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Breslau ſche 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗ Nachrichten. 


2 i Zu verkaufen. | | 

*) Ratibor den 8. Jonvar 1828. Auf den Untrog eines Realglaͤublgers 
ſollen im Wege der notwendigen Subboſtation, die in dem elne Meile von der 
Krelsſtadt Ratibor entfernten Dorfe Lecartow gelegenen Bauerguͤter, welche ſaͤmmt⸗ 
lich Im Dechr. 1827. gerichtl. abgeſchaͤtzt worden find, als: 1) Ro. 2. beſtebind aus 
136 pr. Schfl. Garten und Ackerland und 16 pr. Schfl. Wieſewachs, gewuͤrdigt 
auf 1998 Rthl.; 2) No. 3. deſtehend aus 88 pr. Schſt. Gartens und Ackerland 
und 10 pr. Schl. Wieſtwachs, gewürdigt auf 1238 Nthl. 5 for.; 3) 9 4 2 


| | n 
Flehend aus 88 r. Scheffel Garten und Ackttland und 1a pr Schfl. Wleſewachs, 
‚gewürdigt auf 1389 Rib; 4) No, 5. beſtebend ons 134 pr. Schfl. Garten! und 
Ackerland und 16 pr. Schfl Wieſewachs, gewuͤrdigt auf 1888 Rtbir. 13 ſgr ; 
5) No. 6. beßehend eus 88. pr. Schfl. Gatten und Ackerland und 10 Schiffel 
W eeſewachs, gewürdigt auf 1424 Riehl 8 ſar ; 6) No. 7., beſtehend aus 88 pr. 
Schfl Garten⸗ und Ackerland und 10 pr. Scheffel Wleſewachs, gewuͤrdigt auf 
1378 Rihr: 7) No. 8. deſtehend aus 88 pr. Scheffel Gerten / und Ackerland 


und ro pr. Schfl. Wieſewochs, gewuͤrdigt auf 1379 Riblr. 7 for; 8) Ne. 24. 


beſtehend ous 130 pr. Schfl. Gartens und Ackerlond und 16 pr. Scheffel Wleſe⸗ 
wachs, gewürdigt auf 1666 Rthl. 25 ſgt.; 9) No. 25, beſtehend aus 82 pr. 
Scheffel Gartens und Ackerland und 10 Scheffel Wleſewachs, gewürdigt auf 
1127 Rthl. 20 for., in denen hierzu anberaumten Biethungs terminen den n. Mal, 
2. Junk und peremtorie, und zwar dle erfien fünf Stellen den ıflen Jull, und die 
letztere viere den 2. Jult c. a. in loto becartow unter denen In dieſen Terminen mit 
den Extrahenten und Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen und der Beſtimmung, 
daß allr diefe Stihen, aus dem darauf haftenden Korreal „Schuld Verbande 
ausſcheiden, oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Bepfügen eingeladen, daß auf das Melſt⸗ und Beſigedoth, inſofern nicht geſetzll⸗ 


she Olnderniſſe eine Ausnahme erheiſchen, der Zufchlag erfolgen fol. Die Taxen 


‚find in den gewohnlichen Amtsſtunden en unſerer Registratur elnzuſehen, auch denen 
bey dem hieſigen Königl. Stadtgericht und on unferer Serichtsſtaͤtte in Kornitz und 
teſp. in kecartow ſelbſt offigirern Petenten beygeluͤgt. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Kornltz. Reinhold. 

„) Breslau den 10. November 1827. Von Seiten des Königl. Landge⸗ 
richts zu Breslau wird die zu Neudorf ſud Nro. 20. gelegene, und nach der 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe orts gerichtlich auf 1320 Rihl. 4 far. 
abgeſchaͤtzte, aus einem Wohngebäude nebſt Kahſtall, einer Scheuer und 4 Mor⸗ 
gen Ackerland deſtebende, dem ee Gottlieb Lattke zugehörige Erbſaßſtelle, 
auf den Antrag eines Glaͤubigers ſubhaſtirt. Beſiz⸗ und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, in dem anberaumten veremtoriſchen Dies 
tungstermine den 2. Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernnnten 
Deputirten, Herrn Juſtizrath Grüntg zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und 
demnächſt den Zuſchlag an den Meilt» und Beſtbietenden zu gewärtigen, in fo 
fern ſonſt kein geſetzliches Hinderniß dagegen eintreten ſollte. 

Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 

„) Breslau den ır. Februar 1828. Auf den Antrag der Enkelkluder des 
zu Landes hut verſtorb. C. G. Engmann iſt die Sudhaſtation der Im Furſtenthum 
Jauer und deſſen Schoͤnauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Erblehnguͤter Reichwal⸗ 
dau und Voblniſch-Huhndorf nedſt Zubehör, welche im Jahre 1827. nach dem bel 
dem biefigen Königl. Ober-Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu 
jeder ſchichnchen Zelt einzuſehenden Taxe auf 65,203 29 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt if, 

> von 
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von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauſluſtige Hierdurch aufs 
gefordert, in den angeſetzten Bietungs terminen am 27. Juni 1828., am 27. Sey⸗ 
tember 1838, beſonders aber in dem letzten Termine am 3. Januar 1829. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichtsrath Herrn Selbſtherr in 
biefigem Ober Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informir. 
a ten und mit gerichtlicher Speeial Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ibnen für den Fall etwaniger Unbekannt⸗ 
| ſchaft der Juſtiz Commifl.onsrarhd Morgenbeßer, Juſtiz⸗-Commiſſarlus Dietrichs, 
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Graff oder Kletſchke vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Kaufs zu vernehmen, wozu vorläufig die von der Landſchaft verlangte Adlöſang 
eines Pfandbriefs, Quanti von 3400 Rthlr. gehort, ihre Gebote zu Prptocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Arjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſt bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
f nl Fulkenhauſen. 
„ Haynau den 19. März 1828. Im Wege der Execution wird hiedurch 
— > — F rn ni Kreiſes fat — = Belegen Waſſer⸗ 
von ein i e, wovon er letzterer gegen⸗ 
märz Iris — Are. 1 nahe — anch 31. Sf. Breslauer Maaß. 
Ausſaat im Felde, und J Schfl. Ausſaat Gartenland gekoͤret, und welche gericht⸗ 
lich auf 638 Rthlr. 14 für. 6 pf. gewuͤrdiget worden, ſub haſta geſtellt. Es And 
1 oͤffeutilchen Verkauf drel Bietungstermine, von welchen der letzte 
8 oriſch i : 
e auf den a6jten April) 2 
— den 24ften May ) d. J. N 
| — den arſten Juni) . 
j N. M. um 3 Uhr im herrſchaftl. Schloße zu Glersdorf anberaumt worden. Wir 
bordeen alle zahtungsfaͤhlge Kaufluſtige auf, ſich an den gedachten Tagen und zur 
* beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗Voͤll⸗ 
macht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien daſelbſt einzufigden, 
ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den 3 ar an den Meiſt⸗ und Keftbies 
tenden zu gewärtigen,. wenn nicht geſetliche Umflände eine Ausnahme zuläßig 
machen. Das Gerichts aint von Biersdorf. 
Juͤngling 
| „) Bunzlau den 20. März 1828. Auf den anderweitigen Anz 
trag der Wäͤtzoldſchen Realglaͤubiger haben wir zum Verkauf des dem. 
Waͤtzold zugehörigen, Nro. 56. in Lichtenwaldau belegenen, ortsgerichtl. 
| auf 998 Mthie. 6 for, detexrten Bauerguths einen neuen ‚Licitariongters- 
g min auf N den 9. Mai 1828. 5 
früh. 10 Uhr in Lichtenwaldau angeſetzt, laden beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hiermit abermals vor, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende 
den Zuſchlag des Geundſtücks unter Genehmigung der Realglaͤubiger zu. 


gewaͤrtigen. : . 
| er Das Gerichtsamt Lichtenwaldau⸗ b 
| j 9) Alt⸗ 


w 


— (10800 — 


) Alt⸗Kemmnitz den 14. März 1928. Terminus ſubhaſtatio⸗ 
nis peremtorius des 58 Rthl taxirten Hauſes ſub Nro. 21, allhier, ſteht 
den 27. Mi c. au. Das Gerichtsamt. f 5 
Breslau den 31. October 1827. Von Seiten des Koͤnigl. 
Landgerichts zu Breslau wird die zu Schmartſch ſub Nro. 5. gelegene, 
und nach der in unſerer Reg ſtratur einzuſehenden Taxe, ortsgerichtl. auf 
300 Rthlr. abgeſchaͤtzte, aus einem Wohngebäude, einer Scheuer nebſt 
Kupflau, einem Garten von 1 Scheffel 8 MG. Breslauer Maaß Ausſaat 
und 1 Schfl. 8 MG Breslauer Ackerland beſtehende, dem Joh. Stumpf 
zugehoͤrige Freigaͤrtnerſtelle, auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubha⸗ 
flirt Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
in dem anberaumten peremtoriſchen Biethungstermine, den 2. Juni 
1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Juſtizratb Scholz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt 
den Zuſchlag an den Meift» und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in ſofern 
ſonſt-kein geſetzliches Hinderniß dagegen eintreten ſollte. Ua 

Königl Preuß. Landgericht. 

*) Reichenbach den 29. Februar 1828. Die zu Moholz unter 
Nro 63. gelegene, von weiland Roſinen Partſch geb Kailer hinterlaſſene, 
derfgerichtlich auf 40 Rthle. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle, fon Bebufs Erb⸗ 
theilung, mithin freiwillig in Termmo f 5 
a den 13. Mai c. i 
Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsamtsſtelle zu Mobolz verkauft werden. 
Wir laden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu ein unter der Bes 
kanntmachung, daß die Taxe des Giundſtuͤcks in unſerer Acten⸗Regiſtra⸗ 
tur allhier eingeſehen werden kann. 

Das Freiherrl. Dr. Ohleſche Gerichtsamt Aber Mobolz. 
on Pfennigwerth. 

* Grünberg. den ißten Maͤrz 1828. Das zum Wettwe Maria 
Dorothea Müͤbleſche Nachlaß gehörige Wohnhaus No. 74, im 3 Viertel 
tert 699 Rtblr, ſoll im Wege ſolenner Subhaſtation in Termino den 
28. Juni d. J, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land und Stadtgericht oͤffentlich an den Meinbietenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz- und zahlungsſaͤhige Kaͤufer einzufirden, und nach 
erfelgter Erklarung der Intereſſenieg in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgeticht. 

*) Neurode den 17ten Marz 1828. Von Seiten des Koͤnigl. 
Gerichts der Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen ar ges 

i gebracht 


| ga 


bracht: daß das dem Tuchwalker Franz Stiegertſchen Erben gehoͤriger 
unter Nro. 342. hierſelbſt hinter der Kreutzkirche an der Kunzendorffe 
Straße liegende Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder dem 


Realgiäubigers ſollen die den Seifenſieder Franz und Catharina Mann⸗ 
ö ſch 
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allhier aushängenden Proclama einzufependen Taxe auf 169 Rthl 28 ſgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert 


und vorgeladen, in dem hierzu angeſegten einzigen per mtorlſchen Termine, 


den 4. Juni Vormittags um ro Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale in Per⸗ 
fon, oder durch geboͤrig informirte, und mit gerichtlicher Specialvollmacht 
verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mo: 
dalitaͤten der Subhaſtation daſeſbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Proto- 
coll zu geben und zu gewärtigen, daß demnach, in ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erkläre wird, der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
v önigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 

„) Liebau den 18. Februar 1828. Auf den Antrag der Ueber⸗ 
ſchaͤrſchen Geſchwiſter als Realglaͤubiger ſoll die der verwit Muller Reich 
gehörige, hierſelbſt ſub Nro. 120. bilegene, und wie die an der Gerichts 
ſtelle oushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, auf 7108 Rthlr. 13 ſgr - 
8 pf. magiſtratualiſch abgeſchaͤtzte Mehlmuͤhle nebſt Zubehör, beſtehend in 
Aeckern, Wieſen und Waldung, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch 
gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 31. Mai und 2. Auguſt, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 4. October Vormittags 
um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadttichter an 
unſerer gewoͤhnl. Gerichteſlelle zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen 
der Subdaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigem, daß demnaͤchſt, ſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchilings, die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzten, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Produetion der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. Per 
e. 
„) Peiskretſcham den 10. März 1828. Auf den Antrag eines 


en 
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ſchen Eheleuten gehörigen, zu Toſt belegenen, und aus 1) dem ſub No. 23. 
des Hypothekenbuchs aufgeführten am Ringe belegenen Haufe} 2) dem 
ſub Nro. 19. 20., 21., 22. und 23. auf der ſogenannten Scala gelege⸗ 
nen Ackerſtücken beſtehenden Realitäten, welche gerichtlich auf 903 Rthlr. 


taxirt find, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und iſt zu dieſem Zweck 


ein peremtoriſcher Licitationstermin a. 
auf den 4. Juni a. c V. M. 9 Uhr 


in too Toſt anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfählge werden 


daher bierdurch eingeladen, gedachten Tages vor uns zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben und demnaͤchſt, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
5 Koͤnigl. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. ; 

*) Canth den 24. Mär; 1828. Auf den vormundſchaftsgerichtl. 
genehmigten Antrag des Vormundes der Franz Joſeph Diedlerſchen Erben 
ſoll die zur Diedlerſchen Nachlaßmaſſe gehörige, zu Woigwitz ſub Nro. 6. 
belegene Dꝛeſchgaͤrtnerſteue nebſt dazu gehörigen Garten von 1 Scheffel 
Aus ſaat und 6 Schſt. 8 ME. Feldacker, welche gerichtlich auf 290 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Es werden demnach ſaͤmmtliche 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 9. Juni c. 
Vormittags um 12 Uhr vor dem Kammergerichts » eferendar ius Het en 
Schweiger anberaumten peremtoriſchen Elcitatlonstermin zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, 


in ſofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, zu gewaͤrtigen. uebrigens 


kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Graͤfl. Bluͤcher v. Wahlſtattſches Juſtizamt der Krieb⸗ 
lowitzer Guͤther. 1 
Breslau den 18. Januar 1828. Auf den Antrag bes Baͤckermelſters 
Johonn Jacob Hach ſoll das dem Erbfaß Gottlieb Kupſch gehörige, und wie dle 


an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1827. 
nach dem Diaerialienwertöe auf 1378 Rtble. 9 far. 6 pf., nach dem Nugungsek⸗ 8 


trage zu 5 pre Eent aber auf 1176 Riblr. abgefihägte Grundſilck Nro. 3. des Hy⸗ 
pothekenbuches, neue Nro. 17. in der langen oder Vorwerks gaſſe vor dem Ohlauer 
Thore, im Wege der nothwendigen Sub haſtatton verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤlge blerdurch aufgefordert und eingeladen, in 
dem hierzu ein für allemal angeſetzten Termine, naͤmlich Ps 
den 22, Aprit c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtlzrathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer Neo. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
a f pi in 


— 9 
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in ſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag au den Melſt⸗ und Beſtdietbenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
tichtitcher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen elngetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. j 
a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ET 
= v. Blankenſe. 
i Breslau den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers die dem Gottlieb Milde gehörige, zu Wolſsdorf, Reumarktſchen Kreiſes 
delegene, fub No. 4. im Hypothekenbuche verzeichnete Frelgaͤrtnerſtelle und Wind⸗ 


müuͤble, welche nach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu infpleirenden Taxe 


ortsgerichtlich auf 654 Rihlr. 10 pf. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach 


werden alle Befig« und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Protlama öffentlich 


vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Licitations⸗ Termine 
den 14. May a. c. früh um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Belkau 
in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die beſondern Bes 
dingungen der Subhaſtation zu verne Ben. ihre Gebothe zu Protocol zu gebeu, 
und zu gewärtigen, daß der Zu 19 an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die 
nach Bertauf des peremtorifhen Termins etwa eingehenden Gebote wird ader kei⸗ 
ne weitere Rückſicht genommen, als uach $. 404. des Anhangs. zur allgem, Ges 
richtsordnung ſtatt findet, und fol nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere, ohne Productton der Fufrumente verfügt wer⸗ 
den. Das Belkau, Wolfsdorf und Tſchürnauer insg 8 
- 1 k ter Br. x = 
Arnsdorf bei Goͤrlitz den 16 Juli 1827. In dem Concurſe über den 
Nachlaß des Haͤuslers Johann Georg Schlenker iſt die Subhaſtatton des von ihm 
bincerlaſſenen, auf 463 Rthl. 10 far, abgeſchaͤtzten bieſtgen Haͤuslerguths No. 8g. 
eingeleitet, und der einzige Biethungstermin zum Verkauf dieſes Grundſtücks 
auf den 21. April 1828. Vormittags 10 Uhr im der hieſigen Gerichts ſtabe angefetzt, 
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Taxe iſt ſtets an der Gerichtsſtelle eins 


zs!uſehen. Das Gerichts amt zu Arnsdorf und Hilbersdorf. 


Muͤller. 
Glelwitz den roten März 1828. Die zu Kamin Zabrzer Herrſchaft 
Geulhner Erelſes ſub No. 8. des Hypethekenbuchs belegene, din Felix Bentkows⸗ 
kycchen Intiſtat Erben in sommunione zugekoͤrlge und ouf 385 Rthlr. gerichtlich 
abgef wäre Ftrepbauerſtelle, fol Erbthellungsbolber in Termino unico it peremto 
rio den 24ſten April c. Vormittogs 8 Uhr im berrſchaftlichen Amtsbauſe zu Kamin 
ſut haſta verkauft werden, welches zahlungsfaͤbigen Koufluſtigen mit dem Bemer⸗ 
ten tekaunt gemacht wird, daß die Tore jeder Zeit bey uns eingeſehen werden kann. 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaſt Zabrze. * 
* f 0 3 Glatzel, Juſtlt. 1 
N Ratibor den 19. Januar 1828. Theilungshalber ſubhaſtiren wir hier - 
durch das zum Nachlaſſe des Schuhmacher Carl Suchy gehoͤrige, in der ringe 
affe 
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gaſſe ſub Nro. 352. gelegene, gerichtlich auf 820 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf. gewuͤrdigte 
Haus, und ſetzen einen einzigen Biethungstermin in unſerm Seſſionszimmer auf 
den 21. April 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Director Wenzel feſt, 
mit der Aufforderung an Kaufluftige, fi in demſelben einzufinden, ihre Gebo⸗ 
the zu Protocoll zu geben, und hat der Meiſtblethende nach eingeholter Genehmi⸗ 

ung der Intereſſenten, in ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, den 


uſchlag zu erwarten. 
Mas Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 18 
Neumarkt den 23. Januar 1828. Das zu Flaͤmiſchdorf im Schoͤn⸗ 
eicher Felde ſub Nro. 27. gelegene Ackerſtuͤck des Wenzel Huniaſch von 2 Morgen, 
weiches von den Ortsgerichten auf 100 Rthlr. abgeſchätzt worden iſt, wird auf 
den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein peremtoriſcher Licltations⸗ 


ermin, auf n 12 — 22 
/ den 22, April c. Nachmittags 3 Uhr 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige haben ſich in dieſem 
Termine in der Wohnung des unterzeichneten Richters einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben, und zu erwarten, daß dem Meiſtdtethenden das feil gebotene Acker⸗ 


uͤck werde zugeſchlagen werden. 
ge Das Patrimontalgericht Flaͤmiſchdorf. Moll. 


Wechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 29. Maͤrz 1828. 
Br. G. Kg a 
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Getreide Prelße in Courant. 
- Breslau den 29, März 1828. 

Hoͤch ſte r. Mittlerer. Niedrigſter. 
Waitz.: 1 Rth. 18 far. 6pf. 1 Rth. 16 far. 9 pf. 1 th. 15 pn — pf. 
Rogg.: 1 Rth. 18 fgr.— Pf. 1 Rib. 13 [or. — pf. 1 Rth. 8 far. — pf. 
Gerſte: 1 Rth naſgr. — pf. 1 Rth. 8 fg — pf. 1 Rib. 4 gr. — pf. 
Hafer: Rh. 2 gr. 6pf. — Reh, aß far. 6 pf. — Rh. 23 far. 6 pf. 

Bey lage 
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Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 31. Marz 1828. N 


Zu verkaufen. 

Sagan den z4flen Januar 1828. Ven dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hlerdurch bekannt gemacht, daß das zu dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen 
Bürger und Fleiſchhauer Carl Friedrich Kudlick gehörige, am alten Ringe hieſelbſt 
ſub Nro. 27. belegene, gerichtlich auf 1928 Rthl. gewuͤrdigte Wohnhaus, und ein 
vor dem Hospitaithore hieſelbſt an der Dittersbacher Straße belegenes Ackerſtuͤck, 
der Witterberg genannt, nebſt dabei befinblicher Wieſe, welche gerichtlich auf 

1000 Nihl, Cour. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Erden und Vormunt⸗ 
ſchaft Thellungshalder zum freiwilligen offentlichen Verkauf aus geſtellt, und ein 
\ Bi stermin “ 28 an : 

einiger Pietburg ee ie To Mir 

vor unſerm Deputirten, Herrn Proconſul Welßſlog angeſetzt worden. Es werden 
daher alle beſiß „und zahlungsfählge Kaufluſtige vorgeladen, in dieſem Termine 
auf hleſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag 
der Grundſtuͤcke an den Melſibtethenden unter Vorbehalt der Genehmigung des Er» 
trahenten zu gewärtigen, und werden die Bedingungen in dem kicitationstermine 


bekannt gemacht werden. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 

Wartenberg den 9. Februar 1828. Die dem Michael Prauſe zugehös 
rende, ſud Nro. 61. zu Schollendorf delegene Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 
171 Rthl. geſchaͤtzt worden, ſoll in Termino, den 22. April a. c. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem daſigen berrſchaftl. Schloſſe nothwendig ſubbaſtirt werden, daher 
Kaufluſtige hiermit eingeloden werden, in demſelben zu erſcheinen, die zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß dem Melſtblethenden der Zuſchlag erth ilt werden wird, wenn 
nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. f 

Das Schollendorfer Gerichtsamt. 

Trebnitz den 7 Fedtuar 1828. Die Georgfche Frepſtelle No. 28. zu 
Auras, welche vorfgerichtliih auf 316 Rthlr. ao ſgr. toxlit Iſt, fol Schulden 
halber oͤffentlich verkauft werden. Der klcttationsterinin lebt auf den 21 April 
an, und werden Kauſtuſtige aufgefordert, ihr Geboth in demſelben in der Kanzleg 

in Auras Vormittags um 10 Uhr abzugeden, und den Zuſchlag für das Meiſtgebot 
und daare Zahlung nach Einwilligung der Intereſſenten zu gewärtigen. mr» 
Das v Schickſußſche Getichtsamt des Burglehn . 

a N a Schuͤrz. 

Neurode deu agſten Jannar 1828. Von Seiten des Königl, Gerichts 
der Stadt wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Fe 

macher 
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N macher Carl Winklerſchen Erben gehoͤrlge, unter No. 230. hierſelbſt an der Kun⸗ 


zendorfer Straße belegene Haus, welches nach der in unſerer Registratur oder dem 
allhier aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 102 RNthl. 20 ſgr. 8 pf. 
Caur. abgeſchatzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Leite 
und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 22. April 
Nachmittags 2 Uhr in unſerm Geſchaftslocale in Perſon, oder durch gehoͤrig in⸗ 
formirte und mit gerichtlicher Special =» Vollmacht verſehene Mandatarien zu ers 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu ZN zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
mächſt, in ſofern kein ſtatthaftek Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 


der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meift« und Breſtbiethenden erfolgen 


werde. ; Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Glogau den sten Februar 1828. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 11. im Waldvorwerk Glogauſchen Kreiſes belegenen, und auf 20 Rtbir, 
10 far. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchätzten Johaun George Fauſtmannſchen Kutſch⸗ 
nerſtelle, gegen gleich baare Bezahlung baden wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
termin auf den 19. April e. Hr e 
Nachmittags 3 Uhr in Strunz anbergumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Käufer 
eingeladen werden. Der Zuſchlag ſoll, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nähme nötbig machen, an den Meiſtblethenden erfolgen. Die Taxe kann an der 
Gerichtsſtaͤtte in Strunz und in der Behauſung des Juſtitiari eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Strunzer Güther. 

Namslau den 8. Februar 1828. Die Coloniefiche Nro. 90 u Johan 
nisdorf nach Sterzendorf, Namslauer Kreiſes nehörtg, fol in Termino peremtos 
rio den 16. April c. Vormittage 9 Uhr auf den Antrag der Glaͤubiger in loco Ster⸗ 
zendorf meiſtbiethend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungs faͤhi⸗ 


ge hier durch einladen. N 
f Dos Gerſchtsamt der Herrſchaft Sterzendorf. 
Hirſchberg den 8. Februar 1828. Zum öffentlichen Verkauf der auf 
120 Rtblr. gewürtigten, ſub Nro. 200. zu Tief: Hartmannsdorf, Schoͤnauſchen 
Kreiſes gelegenen Kloſeſchen Hänslerfiele, haben wir einen einzigen peremtori⸗ 
ſchen Licttationss Termin 5 . N 
auf den 18. April a. c. Vormittags um 11 Ubr 2 
ver dem Unterzeichneten in der Gerichts⸗Kanzley von Tief Hartmannsdorf an⸗ 
geſetzt, wozu Kaufluſlige hierdurch vorgeladen werden, und den Zuſchlag an den 
Melſtdtethenden, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, 
zu gewaͤrtigen haben. | | 
| Das Frelberrl. v. Zedlitzſche Patrimonlalgerichtsamt v. Tiefs Hart 
manns dorf. 57 Gunther, Juſtit. 
Wartenberg den 9. ARE 1828. Die zu Schollendorf ſub No. 82. 
belegene, dem Georg Muller gehoͤrende Freiſtelle, welche dorfgerichl. auf 370 Rihl. 
geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino, den 
21. April a. e. Nachmittags um 2 Uhr auf dem daſigen berrſchaftlichen Schloſſe 
verkauft werden, daher Kaufiuſtige hiermit eingeladen werdeu, ſich in demſelben 
einzufinden und zu gewärtlgen, daß dem Meiſtblethenden, wenn nicht etwan ge⸗ 


ſetzliche 


| 


az 
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liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuſchlag ertheilt wer 
. E. N Das See de S e FR ur 
Spfrottau den 8. Februar 1828. Das ſub Nre. 79, auf der Juden⸗ 
gaſſe hieſelbſt belegene, auf 407 Rthlr. go far: abgeſchaͤtzte Haus des Tiſchler⸗ 
meiſter Nathmann, ſoll in Termino den 14. April c. Vor⸗ und Nachmittags vor 
dem Herrn Stadtriditer Pfeiffer auf dem hieſigen Stadtgerichtshauſe öffentlich 
au den Meiſt⸗ und 1 verkauft werden, und laden wir beſitz⸗ und 
ungs fahlge Kaufluſtige dazu ein. a 
ER 3 Er Königl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
Neutode den 26. Januor 1828. Von Seſten des Koͤnigl. Gericht 
der Stadt Neurode wird bierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
den Antrag der Huſeſchmidt Nieſelſchen Erben, Behufs der Erbtheilung das auf 
der Schmiedegeſſe hierſelbſt unter Nro. 16. gelegene, ihnen gehoͤrige Haus, wel⸗ 
ches nach der in unferer Regiſtratur, oder bei dem allhier aushaͤngenden Procla⸗ 
ma einzuſehenden Taxe auf 777 Rthblr. 14 for. abgeſchaͤßzt iſt, Öffentlich verkauft 
werden fol, demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtt⸗ 
ges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten 
einzigen petemtoriſchen Termine den 23. April Vormittags um 10 Uhr an biefiger: 
Gerichtsſtelle, in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher 
Specials Vollmacht verſehene Mandatarten zu erſchelnen, und die deſondern Bes 
din en und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Ges 
borhe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß den naͤchſt, in fo fern kein 
ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 


* Nanmburg Ra. Q. den 28. Februar 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret die zu Giesmannsdorf Bunzlauſchen Kreiſes ſub Nro. 105, bele⸗ 

ene, auf 140 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haͤnslerſtelle des Maurer Gottfried 

uderſch, ad inſtantiam der Realgläubiger, fo wie ihres Beſitzers und fordert 

| Biethungsluſtige auf, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine, als den 


Nachmittags um 2 Uhr im Gerichtszimmer zu Giesmannusdorf ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und fodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Realgläubiger und wenn fenft nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
der Zuſchlag an den Meijibiethenden erfolgen wird. 
Das Freiherr. v. Bibranſche Gerichtsamt Giesmanns dorf. 
Kürftenflein den 1. Februar 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatlon fol das auf 130 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf. ortsgerichttich taxirte Johann Ehren⸗ 
frled Wiunerſche Hofehaus Nro. 9. zu Nieder» Salzbrunn Waldenburger Kreiſes, 
in dem auf den 12. May a. c. Nachmittags 3 Uhr in der daſigen Gerichts ſcholtiſel 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. f 
‚ Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 2 
Görlltz den 18. Januar 1828, Zum Öffentlichen Verkaufe des zum Nach⸗ 
laſſe des Mählenbeſitzers Carl Friedrich Friedrich zu Penzig gehoͤrlgen, unter 


| Nro, 87» 


gewaͤrtigen. 
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ro, 87 gelegenen, und auf 15954 Rihlt. 5 fgr in Preuß. Courant zu 5 pro Cent 
jährlicher Nutzung gerichtlich 4525 dagten Müplengrundnüsts, im Wege der noth» 
wendigen Subhaſtatien ind drei Bleihungetirmine auf 
den 10. März 

den 12, Wal, und -) 1828. 

den 12. Juli EHE . Tan 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, auf hieſigem Landgericht vor dem Deputir⸗ 
ten, Hetrn Landgerichts » Rath Richter Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfäpige Kauſtuſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken 
bierdurch eingeladen, daß der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſbtethenden, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme geſlalten, nach dem angeſetzten Ter⸗ 

Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 


Schweiduis den 2. October 1827. Vermoͤge teſtamentarlſcher Verfü⸗ 
gung des Bauerguths⸗Beſitzer Johann Gottfried Anders wird deſſen zu Waigens 
rodau bei Schweiduig ſub Nro. §. gelegenes Bauerguth, welches feinem Ertrage 
nach auf 2031 Athl, 10 fgr. gewürdiget worden, ſammt dem todten und lebenden 
Inventario im Wege ber freiwilligen Subhaſtation ausgebethen. Es werden daber 
alle beſig und zahlungsfaͤhige Kaufsllebhaber, welche die Taxe des Guthes zn 
leder ſchicklichen Zeit un Gerichts locate durchſehen koͤnnen, aufgefordert, in Ter⸗ 
mino den 29. Decbr c., 29. Febr. k. J., beſonders aber in dem peremtoriſchen les 
ten den 30. April 1828. Vormittags 10 Ubr auf dem Stadtgericht vor dem Com⸗ 
miſſario, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Berger ſich einzufinden, die Bedingungen ans 
zuhoͤren und ihre Gebothe abzugeben. Der Meift: und Beſthiethende hat nach er⸗ 
folgter Einwilligung der Erben und des vormundſchftl. Gerichts den Zuſchlag zu 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oels den 23 Februar 1828. Die dorfgerichtlich auf 52 Rthlr. 15 far. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaß des verſtord. Gottfried Todtas gehörige Drefchgärinere 
ſtelle ſub Nro. 17. zu Weidenbach, ſoll auf den Antrag deſſen Erben in Termin 
den 12. May c. Vormittags 10 Uhr im Landhauſe bieſeldſt öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Meifibtetende den Zuſchlag zu erwarten hat, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände 


eine Ausnahme nörhig machen. 
Gerichtsamt zu Weidenbach. 


Heinrichau den 16. October 1827. Ven dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte zu Heinrichau wird der ſub Nro, 22. zu Froͤmsdorf gelegene, zum Verm 
gen der Franziska verwit. Vogel geb. Scheffler gehörige, und auf 23291 Nthlt. 
8 far. 4 pf. ortsgerichtlich geſchaͤtzte Erbkretſcham im Wege der Erecution ſubha⸗ 
ſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, in den auf den 29. Januar, 29. Marz, und peremtorie auf den 29. Mai 
3828. feſtgeſetzten Liecitationsterminen in biefiger Kanzley, woſelbſt die ortsgericht⸗ 
liche Tare d. d. 27ſten Auguſt e, a. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen N 


mine erfolgen fol, und daß die Tope in der hieſigen Registratur in den gewoͤhnli⸗ 


’ 
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kann, zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag an den Meifte und 


Veſtbiethenden mit Bewilligung der Real⸗Creditoren ſodann zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Heinrichau 


und Schoͤnjohnsdorf. g Vase a i 
0 Fülrſteuſtein den 6. ee. Das zu Ober⸗Rudolphswaldau 
Waldenburger Kreiſes ſub Nro. 1. belegene, nach der in unferer Regiſtratur und 
in dem Gerlchtskretſcham zu Ober ⸗Rudolphswaldau zu infpicirenden Taxe orts⸗ 
gerichtlich auf 140 Rthl. abgeſchaͤtzte Gottlob Benjamin Erbeſche Freihaus, ſoll 
auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
dem auf den 12. Mai I. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und pes 
renitoriſchen Biethungs termine verkauft werden. Beſitz⸗ und hablungefähige Kauf⸗ 
luſtige werden hlermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham 
zu Obers Rudolphswaldau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſchelnen, und hat for 
dann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu cr» 
warten. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften 
5 Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. — 
mie erg den 6. Die fub Nro. 164. zu Herm 
dorf Land ee ee Kia Häusierftele, 
deren Werch nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 82 Rid. 10 gr. Cour. 
ausgemittelt werden, fol, da der Kaͤufer derſelben ſich in deren Beſitz nicht bes 
baupten kann, anderwelt Öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Hter⸗ 
zu ſteht ter minus peremtorius auf den taten Map c. Vormittags um 11 Uhr auf 
dem hiefigen Stadtgericht an, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
d Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ! 
Sohrau den 2. März 1828. Theilungs halber fol das nach 
dem hier verſtorbeneu Buͤrger Valentin Kania verbliebenen, gleichfalls 
bier belegene, und gerichtlich auf 116 Rthlr. 20 ſgr. gewuͤrdigte Acker⸗ 
ſtack, ſubpaſtirt werden. Hiezu haben wir nun einen einzigen peremto⸗ 
riſchen Bierungstermin auf den 1. Map c. hie ſelbſt Vormittags um 9 uhr 
in unſerm Gerichts Locale anberaumt, zu welchem wir Kaufs Zahlungs 
und Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken einladen, daß gedachtes Acker ck 
dem Meift: und Beſtdietenden, nach vorheriger Genehmigung der Va⸗ 
lentin Kaniaſchen Erben, reſp. des vormundſchaftlichen Gerichts, zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Rigiſtratur eingefehen weden. f 
i > Königl. Preuß, Stadtgericht. e 
Oels den 3. Januar 1828. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthums Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag 
des Königl. Fisci die nothwendige Subhaſtatſon des im Oels⸗Trebnitzſchen 
Greife des Fͤrſtenthums Held belegenen Erbpachts, Guts Frauenwaldau, 
auch Buckowitſche genannt, zu verfügen befunden worden iſt. Es werden 
daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 29. September 187. auf 
en - 73474 Rthl. 


5 — (09 — | 
2 N 
7474 Nehlr. 9 ſgr. 2 pf. nach landſchaftlichen Grundfägen gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtztes Gut zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, 
aufgefordert, in dem auf den 2. April c a. und 2. Juni c. a,, beſonders 
aber in dem letzten peramtorifchen Lieitations Termine den 6. Auguſt a. c. 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputato“ Herrn Juſtizrach Wide⸗ 
burg, an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſich zu melden und ihre Gebothe 
abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten Lieſtationstermins etwa 
einkommenden Gebothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an 
den im Termine iſt⸗ und Beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Die 
Taxe kann in hieſiger Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen 
werden, und iſt ſolche nebſt den vorläufigen kicitations ⸗ Bedingungen dem an 
bieſiger Gerichtsſtaͤte ausgehaͤngten Subhaſtations⸗ Patent beigefügt. 3). 
Nelſſe den 1. Februar 1828. Die zu Wleſau Reiſſer Crelſes ſub Ro. 61. 
gelegene Frelgaͤrtnerſtelle, beſtehend in Wohn, und Wleihſchaftsgebaͤuden, wozu 
10 Morgen 36 Q. R. Acketland gehoren; ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
öffentlich ſubhaſlirt werden. Hierzu Ift eln einziger aber peremtoriſcher Biethungs⸗ 
termin auf den 13 May d. J. Nachmittags um 2 Ubr in der herrſchaftuchen Breu⸗ 
nerep zu Wiefau anberaumt worden, wozu zahlungsfäbige Kauflufige mit dem 
Bedeuten eingeladen werden, doß der Meifiblerhende , wenn nicht geſetzllche Um⸗ 
ſtande elne Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag zu gemwärtigen hat. Die gerichtliche 
Taxe dleſer Stelle if auf 308 Rthlr. 20 fgr. ausgefallen, und kann in dem Kret⸗ 
ſcham zu Wleſau, fo wie in unſerer Reglſtratur Hiefeldft eingeſeben werden. 
Nr Das Patrimonlalgericht des Ritter guts Wiefam 
10570 9 0 1 Hoffrichter. 
Ko ie entin den 20, Febr. 1828. Die dem Anton Ciba gehörige, ſub 
ro. 39. des Hppothekenbuchs von Tworog eingetragene Freigartnerſtelle, deren 
Werth auf 136 Rthlr. dorfgerichtlich ausgemittelt worden if, wird im Wege der 
Execution in dem einzigen und peremtoriſchen Termine, den 12. Mat a. c. in der 
Gerlchtsſtube zu Schloß⸗Tworog gegen gleich baare Zahlung ſub haſurt werden, wos 
zu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit einladen. f 
Gerichtsamt Tworog, _ 
Schönau den zaften mn | e ® 
* nau den zaflen Mär; 1828 e dem Bauerguthsbeſitzer Johan 
Goller Deer zu Alt⸗ Schönau 1 609 geweſenen, dafeidft 3 en f 
Dominlo Alt⸗Schoͤnau erkauften 44 Scheffel 10 Mtz. Aecker, und die aus circa 
11 Morgen 13 IR. 90 Fuß beſtehen de ſogenannte Haderwleſe, follen auf ein Jahr 
von Maria Verkündigung 1828. bis dahin 1829. öffentlich an den Meiſt. und 
Beſtbietenden verpachtet werden. Zahlungs⸗ und cauttonsfaͤhlge Pachtluſtige 


werden hierdurch eingeladen, ſich in dem a 
f ' au 


* 


Re: x anf den 19ten April 189. 

Vormittags vn du vor unterzeichneten Jules in eden Beßaufng zu Schoͤ s 

nau anſtebenden Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, 7 

daß der Zuſchlag, wenn Curator Maſſa darein willigen ſollte, ſogleich erfolgen 
Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt von 8 * 


coͤnne. 

Zu verauctioniren. a 
Breslau den 24. März 1828. Es follen am 3. April c. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr in dem Haufe No. 61. 
anf der Reuſchenſtr. die zum Nachlaffe des Frieſeur König gehoͤrigen Bart 
beſtetend; in Belten, Seinen, Kleidungsstücken, Meudlen und Hausgeräth an 
den Meistbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Er 
Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
Breslau den 27. März 1828. (Auction von Milttair⸗Lieferungstuchen. 
* Es ſollen am 14. April e. Vormittags von 10 dis 12 Uhr und Nachmittags von 

ER 5 Uhr in dem Haufe Nro. 44 auf der Carlsſtr. 155 Stuck zue Paul Harrer⸗ 
Ken Concurs-Maſſe gehörige prodemäßige Milltair⸗Lieferungstuche von rother, 


gelder, grüner, rauer Farbe an den Meifibietenden gegen baate 3a 
lung in Com Berger wier. EHE ee 
. en * er Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 


Citationes Edictales. 8 


) Breslau den 8. Februar 1828. Von dem Königl. Stadtgericht Hiefiger 
Reſidenz wird auf den Antrag des Nadlergeſellen Johann Augufi Adam, und der 
Witwe des Orgelbauergeſellen Jodann Samuel Adam, Sophie geb. Schenckel, 
der Goldſchlägergeſelle Johann Ernſt Adam, welcher am 18. Auguſt 1791. getauft 
worden, und im May 1812. auf die Wanderſchaft gegangen if, ohne ſſeit Diefer 
Zeit eine weitere Nachricht zu geben, und deſſen hinterlaſſenes Vermögen obngefaͤhr 

vor oder fpäteftend in dem auf 


90 Mthlr. beträgt, oͤffentlich vorgeladen 
den sten Januar 1829. Vormittags um 10 Uhr 5 
Termine zu 


vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſiizrath Forche angeſe 
derung, im Falle des Erſcheinens die Indentltaͤt feiner 


erſcheinen mit der Auffor b 
Dirfon nachzuwetſen, im Fall des Außenbleibens hat derſelbe zu gewaͤrligen, daß 
Zugleich werden aber auch die unbekannten Er⸗ 


er fur todt erklärt werden wird. 
den und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu 


erſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiren, und ihre Erbesanſpruͤche gehörig 
nac zuwelſen unter der Warnung: daß del ihrem Außenbleiben fie mit ihren Ans 
ſpruͤ den an das gedachte Vermögen des Verſchollenen ausgeſchloßen, und daſſelde 
dem etwa ſich meldenden Erben nach vorgängiger Legitimation wird aus geantwor⸗ 
tet werden, wogegen im Falle ſich Niemand melden ſollte, der Nachlaß als herrens 
loſts Gut der hleſigen Eämmerei wird uͤbereignet werden. Hlerbei wird noch bes 
merkt, daß der erft nach erfolgter Präcluſion ſich etwa noch meldende nähere oder 
gleich nahe Verwandte, als Erd» Vrätenden alle Handlungen und Verfuͤgun⸗ 


en der legitimirten Erden oder der Cammerei anerkennen muß, und von 102 Be⸗ 
ordern, 


fiber weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nußungen 1 = 
N ere 


* — (1 - 5 


= — 1092) — 


ra IR, ſondern mit dem, was alsdann noch von der Eröſchaft vorhanden, 

ſich zu begnügen verbunden iſtr. en 

Dias Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 25 
f 8 - v. Blankenſee. 

„) Striegau den 14. März 1828. Nachdem die Amortiſation des angeb⸗ 
lich verlohren gegangenen Hypotheken ⸗Inſtruments vom 4. Ten 1799. nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein de eodem über die für den Johann Friedrich, Johann Gottlob und 
Johann Samuel Praſſe, auf das Bauerguth Nro. 8. des Chriſtian Samuel Praſe 
zu Graben eingetragenen Capitalien von reſp. 334 Rtbl 4 ſgr. 101 f Pf. » 379 Rth. 
14 far- 1072 Pf., und 385 Rthlr. 11 fgr. 718 pf., zuſammen 1099 Rthlr. 1 ſgr. 
7 pf., nachgeſucht worden iſt, fo werden diejenigen, welche an dieſes Capital 
oder an das gedachte eee eee als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, 
N n 1 baben 8 au Angabe 

eiſung . urch in dem auf den ar. Juli a. c, Vormitta 
5 Ubr vor dem a ri und Stadigericis « Affeffor Pau hierſelbſt angeſet⸗ 
ten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ibrem Ausbleiden fie mit 
ihren Anſpruͤchen werden präcludirt, und das gedachte Inſtrument für null und 


nichtig wird erklärt werden. 7 
Das Koͤnigl. Land und Stadtgerlcht. 

*) Arnsdorf bei Goͤrliz den 9. Januar 1828. Ueber das Ver 
mögen des ehemal. Foͤrſters Ernſt Friedrich Simonis, und der Johanna 
Eliſabeth verwit. Simonis geb Koͤnig, zu Prauske wohnhaft, iſt Concurs 
eröffnet, uud der Connotationstermin zur Anmeldung der Anſprüche an 
dieſe Concursmaſſe auf den 3. Juni 1828. Vormittags 9 Uhr in der Ges 
richts ſtube zu Prauske angeſetzt wozu wir ſaͤmmtliche Gläubiger unter der 
Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erſchei⸗ 
nen, mit ihren Forderungen an die Maſſe pracludirt werden ſollen, und 
ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Das v. Poncetſche Gerichtsamt zu Prauske. 

v. Muͤller. 
Glogau den 14. December 9 Von dem Koͤnigl Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird die Thereſta geb. Wolff aus Glogau iu Schleſſen gebürtig 
dle e goger Jahren des vorigen Jahrhunderts von hier weggegangen, und 
nach Wien gewendet, dort an einen gewiſſen Pappinger ſich verhelrathet, und ſich 
1785. nichts von ſich hat Hören laſſen nebſt ihren etwa zurückgelaffenen Erben und 
rbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binuen 9 Monathen, und 
war laͤngſtens in dem auf den ı5ten September 1828. vor dem Herrn Referenda⸗ 
rio von Weſtphal auf hieſigem Fand s und Stadtgericht angeſetzten Prajudieiglter⸗ 
min perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weltere Anwelſung, n Fall 
ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen , daß ſie für todt geachtet und ihr fämmtli⸗ 
ches zuruͤchgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche dazu ge⸗ 
fegmäßig legitimſren koͤnnen, werde zugeelgnet werden. 
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ig Cities: Pate a 
Nieder tenau den di 5 e 
e 5 babe und a er | 
zu unter andern ein zu ber? Lichtenau gelegenes 
unter biefiger Jurisbienon gelegenes ya mit Zu 2 1 7 
Concurs eröffnet und der offene 1725 ver a worden, ſo 1 0 un 
ui ute Gläubiger det emeipſchüld ners hier ch N 
5 An in bie Cen ursmaſſe, von 8 255 1 

35 
= Juni c. ags um 9 5 an unferer. dhe Geri tsſtelle 
angeſetzten Termine gebührend. anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwei⸗ 
ſen, Diejenigen, welche weder vor oder noch in dem Termine ſich mel, 
den, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren eiwanigen Anſprüchen an die 
Maſſe werden praͤcludirt, und ihnen, deshalb gegen die übrigen. Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte, oder zu er⸗ 
ſcheinen Behinderte können ſich an die Herrn Juſtiz⸗ Commiſſarien Die 
Ihe, Puder und Walter in Lauban wenden, und einen derſelben mit Voll⸗ 


macht und „ungen; verſthen. 
eh Dtm. Gasse 88 bafeibft. 0 
5 it. 


Do bm Breslau Den aten Januar 1828. Das unterzeie ete Ge 
richtaamt tordert alle diejenigen, welche als Eigentduͤmer, Ceſſionatien, Pfand⸗ 
oder fonflige Brlefs inhaber auf das angeblich Im Kriege 1813. verloren gegangene 
am 29, July 1806. aufgenommene, und unterm 13. Auguſt 1807. ausgefertigte 
Erbtheilungs⸗ Protocol über den Bauer Franz BVlelſchſccen Nachlaß zu Kelulſch, 
fo wie die mit demſelben verbundene N Recognuion vom 1§ten Auguſt 
1607. über die auf dem Kreticham Nro. 33. zu Krintſch Neumarkter Kıeiies ſub 
Rubr 3. Nro. 5. für die Bleiſchſchen drei Ander: Johann Chriſtopb, Johanna 
Barbara und Franz Joſeph, Geſchwiſter Bleiſch intabulirten vaͤteclich n Erbihei⸗ 
le per 590 Rthlr. 19 fr 10g pf., und die Aus ſatze: 

1) für denjenigen Sohn, welcher das Gut richt erhält, auf Hocjeiteft.idung: 
60 Rtbir, und auf ein Werd 20 Rthlt., fo wie 

) fur die Tochter Johanna Barbara auf eln Hochzelis kleid 60 Rthlr. nebſt 
2 Kühen in natura, einem Gebett Bette, 2 flachſenen Betttuͤchern, eic. 2 
> 
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f r Nie e 8 er ee | Fu 
ee gu baten Seinen ‚Ber anf, ment sie aufs I Welt 
J. Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichts⸗Kanzlei auf dem hieſigen Do 
Angefepti erklang ie Berben, we bes s dsds l fi einen, 
und ihre dtißfaͤlligen Anſprüche anzumelden, widrigenfalls dieſelden damit ncht 
au: Bu und u 77. nn rn —. — 
quäſt, Urkunde reitet, und die Loͤſchung des Intabulats pothe 
auf hi trag de verfügt f a r 


* 


eſit ers je werden wird. 
Das Gerichts atut der Cather ol Kirchen und Hofpital Güter. 
Breslau den 10 Sau It, 1 . 5 bler 
n dem Über den auf eines Betrag von 15 3 Ribl. 1 fh. 9 pf. ma⸗ 
© 1 von f . a belaſteten Nachlaß 
ach, auf den Antrag bes Konig. 
id en Tage eroͤffneten erbſch aftl. Ligutdarions⸗ Prozeß ein 


And itt ein, ö 15 
Dekethea Kirchner ged. Sch aba, 

Termin zur Anmeldung und 2.05 Mung der Anſpräche aller etwantgen unbekennten 
Gläubiger auf RR Bolmitiags ut Ubr dor dem Hen. Iunljrarpe Metzke 
angeſetzt worden. Diet Gläubiger werden daher bierpurch aufgefordert, ſich dis 
Zum Srttwine fchelſtlich, In deniſelben abet perfönfich, oder durch geſetzlich juläpige) 
Berolmacht gie, wozu ihn en beim Mangel der Bekanniſchaft die Heren Juſti⸗ 
Commiſſarien Conrad „Micke und Hartmann vorgeſchlag n werden, zu melden. 

Ahre Forderungen, die At und dag Volhugsrecht deufelben anzugeben, und dle 


ettann ‚vorhandenen ſchriſtuchen Biwelsmittel belzubringen, dem fi aber die 
Weite auc ce der Sache ja fragt zehn de UueBrebenden: 
otrechte verluftig gehen, und mit ihren Forderungen nut an 


aller ihrer etwanigen 


noch übrig bleiben möchte, werden verwiefen werden. 820 
nA Be Das Königt: Stadtgerſcht. 
= Een o Blankenſte. 
„ Winſig den 29. Januar 1826. Es wird Ulermit bekannt gemacht, daß 
Her Concursproceß über die Kaufmann Zachlerſche Maſſe eröffnet worden, und 
daß Termin zur Anmeldung der Anfprüche der Eteditoren und deren richtige Nach⸗ 


welſung auf 5 
ö . Sen 12, April c. Vormittags 9 ur 
‚bier anfleoe, wozu die bekann en „ fo wie unbekannten Glaͤubiger hierdurch vorge⸗ 
laden werden, unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termin 
nicht erſcheinen mit auen ihren Forderungen präcludtet, und ahnen des hald gegen 
Die übrigen Eredite ren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
* Koͤntgl Preuß. Stadtgericht ; 
„Glogau den zofen Rovember 1827. Ad Inftansiom der Major v. 
Buchnerſchen Erben iſt, nachdem die in der Königlich Preußlſchen Oderlauſic und 
und deren Rothenburger Kreiſe gelegnen, dem Landes ältesten v. Noftig — Dizwteki 
gehörigen Guter Ullersderf und Baarsdorf, auf den Antrag mehrerer Realglaͤu 
diger ſub haſta geſſiellt worden, nunmehr mit der §. 5. Tit: 51. Thl. 1. 86 5 O. 
5 a eich⸗ 


dosjenige, was nech Beftiedigung ber fich meldenben Gläubiger von der Maſſe 


9 
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— er? 
bezeichneten Wirkung von heute an uber dieſe Güter nud deren künftige Kaufg 
ber der ktoalbatens | 1 


Prozeß eröffnet, und und Juſtifieirung 
. , ĩͤ Aofriige 
ein Termin auf den 23. Artil, 1828. vor dem Deputitten Ot er Landesgerichts 
Rath Kühn anberaumt worden. Sammtliche unbekannten Neälgläubiger ge⸗ 
dachter, ingleichen diejenigen, welche nach F. 12. Titz 3 1, Shl. . N. O. auch 
obne Etrttagung im Hypotbekenbuch einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte 
baden, werden daher vocgeladen, gedachten Tages Vormittags um 20 Uhr auf 
dem Schloße hlerſelbſt, ee durch einen mit vollſtaͤndtger In⸗ 
fo matſon und geſetzlicher Vollmacht verſehenen hieſigen Juſſig⸗-Commiſſarlen, wo⸗ 
zu iu Falle der Undekanntſchaft die Juſtiß⸗ Commiſſtons Käthe Fichtner und Boß⸗ 
enge und die Juſtiz⸗Commiſſarien Becher, Wunſch und Neumann in Vorſchlag 
gebracht worden, zu erfcheinen, ibre Anſprüche zu liqnidiren, zur Nachweiſung 
ihrer Richtigkeit die etwaworhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, demnächſt ober rechtliches Erkenntnit zu gewaͤrtigen. Dies 
jenigen, welche in jenem Termine weder persönliche noch durch etnen Bevolmäch⸗ 
Fllen: erſcheinen, werden in Gemäßhelt der allerhöchſten Cabinets⸗ Ordre vom 


5 day 1825. bald nach abgehaltenem Etanidations⸗Termin mit allen ihren An⸗ 
ſprüchen an die gedachten Güter Ullersdorf und Baarsdorf, und derer Kaufgel⸗ 
der praͤcladirt, und es wi 5 


s wird inen damit ein erolges Stlüſchweigen ſowohl ge⸗ 
en den Käufer jener Guter, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche ei 
aufgelder vertheilt werden fallen, auferlegt werden. 
Koͤngliches Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
Reichen dach den 26. Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes werden: 1) der Landwehrmann Johann Gottfried Herzog, welcher 
im Jahr 1813. mit dem z3ten ſchleſ. Landwehr ⸗Infanterle⸗Regiment aus Schle⸗ 


i „fe rg rd ;.2) der Landwehrmann Carl Gartlob Winkler, angeblich im 
rare 


azateth zu kimdurg verſtorben; 3) der, Matata Japan K ile Wlede⸗ 


mann, feit dem Jahre 1811. oder 1812. abweſend: und q) der Huſar Melchior 
Hanke, der im Jahr 1793. mit dem Huſaren⸗ Regiment Drinz v. Wuͤrtemderg 
nach Pohlen marſchirt iſt, ſaͤmmtlich aus Güttmannsdorf Reichenbacher Kreiſes, 
und dle feit der angegebenen Zeit von ihrem Leben ntdalt keine Nachricht 
gegeben, ſo wie ihre unbekannten Erben und Erdnehmer auf 19 ihrer 

Verwandten hierdurch aufgefordert, ſich vor oder in dem auf dn 

r f 29. Nobember d. J. „ 
Vormittags 11 Uhr in der bleſigen Kanzlet anſtebenden Termine entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſönlich, oder durch einen gefehlt gualficizten Bevollmächtigten, wo⸗ 
u ihnen dei ermangelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſartus Goguel zu 
angenbielan vorgeſchlagen wird, zu we und von ihren Leben und Aufenthalt 
— zu geben, ſodann aber weitete Anweisung, im Fall aber von ihnen Nies 

erscheinen, auch keine brieſſiche Nachricht von ihnen eingehen ſollte, zu ge⸗ 


waͤrtigen, d nicht nur für todt erklärt, ſondern auch ihr unter vormundſchaftl. 


Verwaltung defindliches Vermoͤgen thren naͤchſten geſetzlichen Erben zug eſprochen, 


und reſp. aus geantwortet werden würde, 


Das Ober⸗ Bergrath b. Meleckt Gürtmannsdorſer Gerichtsamt. 
s lee Wichura. 
f * Abe r⸗ 


„ 
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Sprung knn uns en min ne e e Nun N dene enk 
Grotß-⸗Glogau in Niederſchleſten den gten September 187. Nachdem 
die Kinder des un Dorſe Görlitz bei Groß ⸗Glogau in Niederſchleſien verſtorbenen 
Erbſcholzen Johann Joſent Linke auf oͤffennichen Aufruf, und demnaͤchſt Todeser⸗ 
klaͤrung ihres feit länger als 10 Jahr verſchollenen, im Jahre 1818. in Rußland 
zur Zelt der Invaſton der Franzoſen dei der Feldbäckerei der letztern im Dienſt ges 
ſtandenen, von da aber zurück gekehrten, und Anno 1814. zuletzt in Eiegnitz gewe⸗ 
fenen, väterlichen Seits alle rechten, mütterlicher Abkunft aber ſaͤmmtlich Stlef⸗ 
bruders Johann Anton Linke, deſſen Muttertheil in 373 Rthl. 25 R 
potheken Capital beſteht, das etwanige Vatererbe ader noch nicht ausgemlttelt 
iſt, angetragen, als wird dieſer Johann Anton Linke ſammt ſeinen etwanigen zus 
tuͤckgelaſſenen naͤhern oder gleich nahen Erben und Erbnehmern hiermit oͤffentlich 


dorgeladen, ſich binnen 9 Menathen und ſpaͤteſtens in dem auf 


7 Wit den 28. Juni 1828. EUR e e 
hieſelbſt an bbb eee zu melden und nachzu⸗ 
weiſen, daß der Linke ſelner Militatr⸗Dienſtpflicht nachgekommen, hiernaͤchſt weis 
tere Anweiſung, im Fall des Ausblelbens hingegen zu gewärtigen, daß der Linke 
und feine etwanlgen andern als hieftigen Erben fur todt geachtet, und das ſämmt⸗ 
liche Vermoͤgen des Linke bewandten Umſtanden nach Fisco oder den nächſten hle⸗ 
ſigen ſich zu legtrimirenden Erben zugelprechen und aus geantwortet werden wird. 
Koͤnizl. Preuß. Juſttzamt des bieſtgen⸗vormal. Dohm⸗Capituls. 
. 3 ee Rn 
Hirſchberg den 18. Marz 1828. Nachdem dato auf den Antrag eines 
1 Be das Verindgen des Müllermeiſters Frledr Du. 2 zu Ei ders 
der Concur t wi N o wird allen denj „welche Gelder, N 
Briefſc cen, Ser fe Kein Semeinſchulbner dee Sachen hinter ſich har 
den, anbefohlen, dem Letzteren nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, 
vielmehr dem Serichtsamte von Eichberg eine getreuliche Anzeige hierüber zu 
machen, auch die Gelder oder W jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte, in das gelichtsamtliche Depoſſtum zu Eichberg abzuliefern. Sollte 
Jemand dieſem Verbote zuwider, etwas an den Gemeinſchuldner ausantworten, 
oder demſelben Zahlungen leiſten, ſo hat er zu gewwärtigen, daß diefe Handlungen 
fut nicht geſchehen geachtet, und die überlieferten Sachen oder Gelder anderweitig 
werden beigerricdel werden. ‚Diejenigen aber, welche Gelder oder Sachen vers 
ſchweigen und zurückhalten, trifft uͤberdem der Rechtsnachtheil, daß fie 40 8 
daran dabenden Pfand⸗ oder fonfligen Rechts für verluſſig erklärt werden m fen, 
Das Patrimonlal⸗Gerichtsamt von Eichberg. * 


a Günther, 

„ „AVERTISSEMENTS.... 1... u. 
)Neiſſe den a8 Mär 1828. In Folge ter H. 11. und 1 8. bes Ge⸗ 
ſethes aber die Aas fuͤhtung der Gemeiubetesthellungs und Adloͤfungs Ordnung vom 
7 Jum 1821 wird die auf dem Lehngute Greſſau Nilſſer Crelſes votſetende Putungs / 
Abloͤſung, ſo wle die etwa noch vorkomminde Gemelnbeitsthelung, Dienſt⸗ oder 
Servunten » Ablöfung dekannt gemacht, und allen denjeulgen, welche dabep eln 
Jute reſſe zu haben vermelnen, uͤberlaſſen, ſich In Termino den 1 aten Map 6. J. 

Vor⸗ 


U 


x 


— 
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e 10 ut * ver dem Unter ten z e a n — 
ſie bey Ben ünftiges. A fen zn 0 den fein welled, 
ker — zu gewaͤrtlgen, daß die ent: 8 ges 
ch gelten laſſen muͤſſen, und mit keinen Einwendungen 22 3 er ; 
Ba Dir Königl. Reit Juſt Conti b 
8 Sofeichtar. 


ir 
1510 5 —— den 18. Mir 1828 15 dem l Sehnde 
hieſſger Meſidenz wird bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die auf den Antrag des Agenten Pick unterm 20. Auguſt 1827. verfügte 
nothwendige Subhaſtation des dem Major v. Reitzenſtein gehörenden, vor 
mi Ohlauer Thore ſub Nro. 34 Kloſterſtraße Nro. 3. gelegenen Grund⸗ 
ücks oc i, Befriedigung des Glaͤubigers ee ae aufgehoben 
| Das Königl. Stadtgericht * 
9 ig v. Blankenſte 7 
dent de 28ſten 285 BE Das unter ichnete Gericht 
"aß 60 u d de * e ＋ 8. 
gerichtlich gew digte Haus e ſtele des 1 Kunze ad inſtanttom des Atummoöls, 
Kirchen ⸗Aeratil, welches bey dim Gebolh don 56 Rthl. nicht in din Zuschlag 
wg bat ! und fordert Dicshungslunige auf, in Termine * 
2 18. April 1828. früh 10 Uhr 
Ihre Gebothe bierorts abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Sat 
nd an den Weiſtbletbenden zu gꝛwaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, det lan 
Real: Unfpräche an das zu verfaufende Grundſtäck aus dem Hypolhekenbuche nicht 
bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dein obgedachten Termine onzumel⸗ 
den und zu beſchetnigen, widrigenfalls fie damit ‚gegen ben Malter Biſiget nicht 
weiter werden geboͤrt werden. 
Königl. Be ee jo 
3 » etebentbal Den 12. März 1828. Das unterzeichnete e 
das zu Langwaſſer ſub No. 285. belegene, auf 50 Rthl. gerichtlich — 
den Erden des Joſeph Menzel gehörige Haus, ad inftanttam der Erden, und 


* Bietungsluſtige auf, in Termino peremtorto 
l Bin. 16ten April d. J. Vormittags um 10 ubr V 


c gene und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſer⸗ 


im, eüffbietenden zu gewärtigen. Zugleich werden Dies 
algen d Dealahfp ruͤche an das zu verkoufende Grundſtuͤck aus dem Hys 
pothekent uche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 

8 anzumelben und zu beſcheinigen, widrigenfals fie damit 1 den * 

> Deliper nicht welter werden gehört werden. 

Koͤuigl Lands und Stadt gericht. 

5 Schmberg den 12. März 1828. Auf den Antrag Ants ARE 
arte "das dem Franz Weiſt zu Voigts dorf gehoͤrige/ nach dem W 


1 


— (4093 


f PER - fi te. u td 
ſelbſt, im Wege der ai \ a e Delle Uhr ine efitz⸗ 
und Zahlungs faͤh eh ich gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingelnden, 
in dem hierzu auf nd wien is et eee e ee 
= 7 * den 4. Juni c. a. gen mie Nn 
Vormittags nid anſtehenden Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſche 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation ſelbſt⸗ ? 
nehmen, ihre Gg abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß D in ſofern 
kein ſtatthafter erſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nachßeitz geholter 
Genehmigung der Bealgläubiger der Zuſchlag an den Meifer und Beſtblerhenden 


erfolgen werd / e ute n b * N l 
8 Koͤnigl. Lands und Etndtgericht.. RE Spar 
2. Bunzlau den 17. März 1828. Da die Concurs⸗ Cröffnum 
aden dae Rermägen dee hee Tuchmacher Seipel zurgckgengmimen wor⸗ 
ederum die freie Ofspoſttiou ber ſein Bir 
erhalten hat, fo bringen wir dies auf Antrog der Gläubiger, die ſich ber 


den, und der Seidel w 

teits gemeldet heben, und durch deren Renunciation diefer Sofficienz em⸗ 

getreten iſt, mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der unterm 

Dougan c.mlafline: one e deen de en 

2 öͤnigl. Preuß. Skadtger icht. 
Breslau den 12. Febr. 1828. In der Pfandverleiher Kleſeſchen on cürsſuthe 

iſt zum öffentlichen Verkaufe derjenigen Pfänder, welche feit 6 Monaten und langer 


trage zu 5 pro 


SER EIFEL] 


Br] 


d, und wel lich in Kleidungsſtuͤcken, Waͤ ofen 
Den find, un 1 che hauptſaͤchlich in Kle wer 2 80 ſche und Prätiofen 


7 den 17., 18. und 19. s ags von 9 bit 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr vor dem Stabtgerichts⸗ See S 
in dem ehemal. Pfandleih⸗ Local des Gemelnſchuldners (Ecke des 10 0 
und der Einhorngaſſe) angeſetzt worden, und es werden dazu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Zahlung fogleich baar in Cour. erfolgen muß. 
Zugleich werden alle diejenigen, weiche bei dem in Concuts verfallenen Mfanboer⸗ 
felher „Carl Wilhelm Kiefe, welcher hleſelbſt an der Ecke des Ritterplaßes und der 
Einhorngaſſe gewohnt hat, Pfaͤnder niedergelegt haben, die feit 6 Monathen und 
länger oerfallen find; aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctſonstermine 
einzulöfen , oder wenn ſie gegen dle contrabirte Schuld gegründete endungen 
zu haben vermelnen ſollten, ſolche dem unterzeichneten Gericht jur weiteren Verf: 
gung anzuzeigen, widrigen falls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, aus 
dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger modo deſſen Concursmaſſeſwe⸗ 
gen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befrledigt, und der etwa 
verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und 10 Fr nd 
weiter mit einigen Einwendungen gegen Die contrahlrte Pfand ſchüld gepäi werben 
wird. 6991 Das Koͤnigl. eee x 4 
* 28 a — v. Blan ae 
Kochan letz bel Koſel den aa. Januar 1828. Im Wege der Erccutfon 
fell auf den Autrag eines ee die ſub Nro. 42. zu Roſchowitzerwald 
Toſeler Kreiſes gelegene, den Mathes und Auna Liſchkaſchen Eheleuten gehörige, 
anf zarı Mao fer. gerſchtſich abgeihägte Freigaͤrinerſtelle, wozu Wa 


ſub pöna präcluſi e 


ru Bi 0 105; 555 — { 
a de tn meg Horgen ei 


ins | 1 E K 
1628. 0. ee. a Bor ag IR Fee 15 
bereite , den 9 ethen wer ; 
1 Sl pa Kauf Ma I mie dan Bemerken 22 
aden, Sag fälnntliche Termine in biefiger 
6e e bier enden, inn aach, gelle Unßande e 


er 5 Beſtb 
zulaſſen ſollten, gegen Etlegung des Kaufſchillings, der Zuſchlag r ſubhaſta 5 
ben Stelle. A — 15 EN — eiwauige Nee alprätenpenten 
ie Taxe k. ann übrigens bu der e Sehe 


nad: 9 Veet eee Roſtbowit * in 
Be Zu bermiethen, fchöne "trockene und freu 135 Fer 
und Winterwohnungen mu Garten und allen Bequemlichkeiten fin iche. 


222 um Glasladen zu erfragen, auch bald zu dezleben. 
) 2 zu, den 31. Marz 1828. Feinſte Bordeaurer Rotbweine intlafive 


er Boutellle in. eee Ye 1 10 Bouteillen 

„el töiitage Nie. 13. im Ce > de 8 

gon; babe ich fo eben in debe Auswahl erhalten, und verkaufe 50 che um ſehr 

billige Preiße. Emanuel Brühl am Ringe No, 56. 
„ Breslau, Ela in der Neuſtabt nahe an der Promenade ſehr angenehm 

gelegenes ‚gut gebautes maſſives Haus, iſt mit weniger Einzahlung baldige zu 

verkaufen, das Nähere zu erfragen dei dem Herrn Buchhalter Arlt, Eifnbapir, s 


Ro, 41 9 
) Breslau. Von einer Relſe aus mehreren Luchfabelten zurüdgeteßtt, 


Sin ic berechtigt, alle Gattungen von Tuchen in den neuſten Garden Einem boch⸗ 
geehrten puplifum zu den billigsten Preißen zu empfehlen. 8 
2 Abraham Stern im goldnen Becher am Ringe Mo, 26. 
*) pn’ den 25. März 1828. — ainenlahen, . 
Leger in Brestau, Bidcherpiag Mo. 8. in allen unterm 1 1 
ten j-tzt wieder vollſtaͤndig aſſortut ift, empfehle ich —— noch ganz de badete 
tine in Wien f hr deliebte feine Graniend Ch. colade ar Rthl. 10 ſor., und Cho⸗ 


ap? ehne Zucker 20 for, Ee. Minor, Apotheker. 


*) Breslau. Hetren Hüte von Seide nach der neuflen Fagon, erhielt. 
und kan, lu den binigſten reißen Auguſt Schaeider, 

8 Albrechtsſtr. No. 57. im Tuchgewoͤlbe gleich am Ringe. 

*) Breslau. Zu Michaeli dieſes Jahres wird in der Nähe des großen 
Ringes nach dem Oderthore zu eine Wohnung im iſten Stecke von⸗ 5 bis 6 Stu⸗ 
ben mit gewoͤhulichem Zubehör, nedft Stallung, Wagenplatz, und einem Gewoͤlbe 
par terte zu miethen geſucht. Nähete Auskunft daruber wird in Mrd, 4. dem 
großen Ringe im Hinterhauſe eine Stiege hoch gegeben. 

eslau. Zu bermiethen And en e und kleine Sommerlogis in 


Br 
gfpeienig bey Kraufe Nro. 15, 1 5 0 Piet 
ER: 1445 


un. 


1 — ( 2109 52 
% reset. 8 re 


gebt Reden und Kolden zum anschlagen flad. re age, und Ad 
Bureau am Markt im alttu Retbhauſe. f 831 


Breslau. (Ein ladung 7 Herten a .. 15e 
Oͤͤreau empfiablt ſich den 17 und enbländiſchen Hitris Cop 1 9 75 lar ſcchern 
Unterbringung ihrer verfügbaren Fonds von der mien lle fen, un 


x und verſoricht denen Herrn Capltallſten gegen ſichere Hypotheken 5 ouch 6 pro Cent 


jährliche, zZinfen und balbjärrige Vorausbezablang. Dee Anfrage « vod Lewe 
Buͤͤrtau am Markt im alten Rathbauſe. 
REN N. Breslau. Dienſſas als den Aflen, April tend um 9 Uhr dt 10 dur 
3 ns Base. einen Nachlaß, deſt 1 le, Bette, 
weld Meublement und Housra bend verſteig ern. 
Piere, conceſſ. Auct. Commiſfſ. 
„ Breslau den 29. Marz 1828. Am erſten A 6 e 
tags 9 Uhr kommen im Auctions⸗Gelaße des Königl. d ei „ June 
Enge. Nro. 19. außer andern Sachen, auch noch eine guter 
l und Schnupftabacke und verſchi⸗dner Handlungs- Utenſilien dor. 
; 45 Der Koͤnigl Stadtgerichtliche Erecutiong » Inſpectlon. 
5 Breslau. Das Frepgut Paſchwitz bey Canth offetirt Wes Stuck fette 
Dcbten, fo wie eine Partbie beczen reinen. ungedöreten. rothen Kieefargien zum 


Verkauf. 
* *) Btestei. Auf ein bedeutendes Gut in der Nähe von Breslau wird 


Term. Joh. d. J unter foliden Bedingungen ein Penſionalr geſucht. „Nähere Aus: 
tunft eethellt gefaͤllgſt Herr Kaufmann Rudolpb, Altbußerſtiraßhe No. 52; 

„) Breslau, (Unterrichts ⸗Aaſtalt des Dr Hahn.) In diefem Juſtttute, 
welches zunaͤchſt dahln zlehlt, die Schuͤler, vom erſten Elementar Unterrich “e an, 
bis zu den Kenntulſſen eines guten Tertlan ers zu bringen, demnaͤchſt aber diejenigen, 
welche ſich dem hoͤhern Milltoledtenſte, der kandwlrthſchaft, dem Forſtweſen, dem 
Bergbau, dem Fabrik weſen ꝛc. widmen wollen, mit den ihnen noͤtbigen, theotetiſch⸗ 
practiſchen wiſſenſchaſtlichen Kenntalſſen auszuruͤſten, beginnt noch Oſtern a. c. ein 
neuer Curſus. Acht tüchtige, gewandte und erprobte Lehrer ſtreben mit unters 
zeichnttem Vorſſeher vereint, unobläßig dabin, durch Gruͤndlichtelt, practiſcht 
Erauchbarkeit und liebreiche Bebandlung der Schuler, dem vorgefedten Ziele, 
raſchen und ſichten Schrites näher zu rücken. Die Leitung des Religions: Unter- 
richts bat der Herr Sub⸗Semior Gerhard zu übernehmen die Güte gehabt. Ein 
Näheres ertheilt Unterzelchneter, taͤglich zwiſchen 2 und 4 Ube, in der Catbarlnen⸗ 
Straße No. 19. im Hintergebaͤude. 

E M. Hahn, Dr. der Phlloſopdte, Lehrer der Mathtmattk an der Königl. 
Baur und Kunſtſchule, am Magdalen iſchen Symnaflum, 5 


— 0 1101 1 BE 
Pr | Dienstags den 1. April 1828 IE 
| Auf er. Königt: Majeſtaͤt von Preußen ı 1. MER 
allergnädigften Special. Befehl, 
Beeslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No XIII. 


N | Zu verkaufen. 

*) Ohlau den 3 Marz 1828. Auf der Antrag: der Vogtſchen 
Erben und Vormundſchaft fol die Gaͤttnerſtelle No. 4. zu Barottwitz, welche 
civiliter dem Adam Konietzke, und naturaliter den Vogtſchen Erben gehoͤrt, 
und von den Dorfgerichten im Jahr 1828. auf 130 Rtple, abgeſchaͤtzt 
worden, wegen Auseinanderſetzung im Wege der nothwendigen Subpaftar 
ſtation verkauft werden. Es werden demnach alle Beſig⸗ und Zahlungs ⸗ 
fabige eingeladen, in r 

den 4. Juni 1828. 
Vormittags um 10 uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe 15 Barottwitz zu 
erſcheinen, die Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruche 
erklaͤrt wird; : Das Gerichtsamt Barottwitz. ii, 

*) Oelt den zaſten Februar 1828. Dos Herzog Braunschweig 
Oelsſche Fürſtenthumegericht macht hiermit bekannt, daß die notöwendige 
Subhaſtation des bisher von einem gewiſſen Balzer Dubielzig befeffenem 
ſub Nro. 2. des Hypothekenbuchs zu Pawlau in der Herrſchaft Medzibor 
belegenen Bauerguthes, verfügt worden ißt, und die Biethengetermene 
auf den r. April c. a., den 30 April c. a, den 1. Juli 1828. ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher alle Koufsluſtige und Kaufs faͤh ge bier⸗ 
mit vorgeladen, in dieſen Bierhungsterminen, insbeſondere aber in dem 
letzten, den t. Juli 1828 Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Droutirten, 
Herrn Cammerrath Thalheim im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinea 
und ihre Gepothe abzugeben, worauf der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu 

ewärtigen haben würde. Die auf 72 5 Rthl. 20 ſge. 4 pf ausgefallene 
axe dieſes Baue guths kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſt⸗ 
ratur nachgeſehen werden. Uebrigens werden die etwa leer ausgehenden 
eingetragenen Forderungen im Hypotbekenbnch: geistcht werden, wenn auch, 
die Hypotheken ⸗Inſtrumente nicht W werden. * 
re 


darf, verfügt werden. 


= (es) 
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„) Trebnitz den a9ſten Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ 
‚und Stadtgericht zu Trebnitz wird hiermit dekannt gemacht, daß das ohne 
den Werth der Gebaͤude guf 810 Rthlr. 5 ſgr. taxirte, dem Hein ich 
Opitz gehörige, zu Pavellau ſub Nro. 15. des Hypothekenbuchs belegene 
Baverguth, im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt worden, und die 
Biethungstermine auf den 3. Mai, 6. Juni und 2. Jali c Vormittags 


um 9 Uhr vor dem Deputirten, Hertn Land- und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor 


Reſſel in unſerm Partheſenzimmer anberaumt worden ſind. Es werden 
demnach alle Beſitz - und Zaßlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, 


zu erſcheinen und zu gewaͤrtigen, daß, wenn keine geſetzlichen Hinderungs⸗ 


gruͤnde obwalten, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Loͤſchung 


der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer au gehenden Forderungen, 


und zwar der letztern, ohne daß es der Production der Juſtrumente be⸗ 


Koͤnig!l Land- und Stadtgericht. 
„ Milltſch den 28. Januar 1828. Es iſt auf den Antrag der Realgläubiger 
bie in hieſiger Stadt ſub Niro. 20, des Hupeihitenbuchs auf der LKatſchlnowe 
beligene Schorfrichtetei nebſt Aeckern und Wieſen, weiche uach dem Materlalten⸗ 
und Grundwerth auf 980 Rth. 12 ſgr., nach dem Ertragswerth aber auf 1034 Rh. 
26 fgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt worden, fudhaſta geſtellt, und der peremtoriſche 
Dietdungstermin auf den 3. Juni b. J. anberaumt worden. Kaufluſtige und Ber 
ſib faͤhige werden hiermit aufgefordert, ſſch in dieſem Termine por dem ernannten 
tputirten, Herrn Referendarius Hartlieb in unferm Gerlchtskocale einzu finden, 
ihre Gebothe abzugeben und dimnächſt zu gewartig en, daß dem Meifi» und DBefls 
diethenden, in ſofern nicht geſeliche Umſtaͤnde eine Ausnohme zulaſſen ſollten, nickt 
nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Etrlegung des Kaufſchtl⸗ 


; nt die Loͤſchung der fämmelichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehen⸗ 


* 


en Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Vehufe der Pros, 
duction der Inſttumente dedürfte, verfügt werden foll. Die Taxe des ſubhaſta 
gestellten Fundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 

eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an den ſudhaſta 
geſtellten Fundum aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben vrmeinen, aufge⸗ 
fordert, ſich mit dieſen Anfprüchen bis zum peremtoriſchen Licitationstermine und 
ſeaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aber zn gewärtigen, daß ſie damit gegen 

den kuͤnftigen Acqutrenten des obgedachten Fund nicht weiter werden gehört werden. 

f Koöͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

) Helurtchau den 18. Maͤrz 1828. Von dem unterzeichneten Gerſchtsamte 
wird das ſub Nie. 11. zu Alt» Heinrichau gelegene, zum Vermögen des verſtorb. 
Bauers Joſeph Martin daſelbſt gedoͤrlge, und auf 160g Rihl. 10 gr. g pf. orts⸗ 
gerichtlich geſchaͤtzte Bauerguth, im Wege der erbſchaſtlichen see arg 
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ſabhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 


geladen, in dem auf den 10. Mat, den 10. Juni, und peremtorle auf den 10. Juli 
feſtgeſetzten teltatatlonsterminen in hieſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Tare 
d. 8, 12. Februar a. c, zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu ers 
ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den mit Bewilligung der Erben ſodann zu gewaͤrtigen. ; 
2 Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften Heinrichau 
And Schönjonst orf. ® n m 7 
„) Breslau den 26. Februar 1828. Da in dem am 23: Auguſt 
pr a. angeſtandenen Termine zum oͤffentlichen Verkauf des zu Peisber⸗ 


witz ſub No. 14. belegenen Sebaſtianſchen Kretſchams, ſich abermals keine 
Käufer gemeldet haben, ſo if auf den Antrag der Real- Greditoren ein 
anderweitiger Licitations-Termin auf den 25. April c. Vormittags um 


10 Uhr vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Bänifch ange⸗ 


ſetzt worden. Es werden demnach Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hiernaͤchſt den 


Zuschlag an den Meift: und Beſtbietenden, in fo fern keine geſetzlichen 


Hinderniße eintreten, zu gewaͤrtigen. = 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


9 Langenbielau den 19. März 1828. Ven dem unterzeichneten d 


Gerichtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf 
der dem Gottfried Quabs zugehorigen, in der Gemeinde Harthau Reichen: 
bacher Kreiſes belegenen, uuf 200 Rthl. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Frei⸗ 
ſtel', wozu 1 Schfl. 8 Mtz. Acker gehört, ein einziger peremtorifchee 
Bietungstermin auf den zten. Juni d. J. in loco Bertelsdorf anberaumt 
worden, an welchem Tage beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebbaber ihre 
Gebote auf dem heirſchoftl. Schloße in Bertele derf zu Protocoll geben, 


und den Zoſchlag an den Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


eine Ausnahme zulaͤßig machen, nach vorhergegangener Einwinigung. der 

Intereſſenten gewärtigen können. 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer: 
Majorats⸗Guͤter. Theiſer. 


) bangenbielau den 10. Maͤrz 1828. Von dem unterzeichneten 


Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers die Subhaſtatioͤn des dem Heinrich Gottlob Hirſchberger 


zugehörigen, zu Lampersdotf, Frankenſteiner Kteiſes belegenen, und auf 


861 Rthl. 10 ſar⸗ abgeſchaͤtzten robolhſamen Bauergutes von einer harben 


Hufe, fuͤr noͤthig befunden worden., Demnach werden ale Beſitz⸗ und 


Zahlungsfaͤhige bierdurch Öffentlich aufgefordert, in denen hierzu anberaum: 


ten Vietungsterminen, namlich; den 1. und 31, May d. J. in der hie⸗ 


ſigen 


ſigen Gerichts Kanzley, beſonders aber in dem letzten und peremitoriſchen 
Vietungstermine den 30. Juni d. J. in dem Gerichte, Locate zu Lamrers⸗ 


dorf in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebo e zu Protocoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
J tereſſenten erklärt wird, der Zaſchlag an deu Meift* und Beſtbietenden 
e folgen werde. Uebrigens ſoll nach ‚gericht icher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
linges die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen 
den Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das von Tyielan Lamperstocfer Gerichts amt. 

„ Nenſtadt den 2. Mätz 1838. Auf den Antrag des Anton Hob haͤuſel 
als Vormundes der George Reinkoderſchen mindrenn u Kinder ſoll die nach bene 
ſelben verbliebene Haͤuslerſſelle unter No. 52, zu Klein⸗Schnellendorf, welche mie 
Ruͤckſicht der darauf haftenden Laſten und Abgaben auf 75 Rih. abgeſchaͤtzt worden, 
um Wege der Sud haſtatton verkauft werden, demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah» 
lungsfaͤhige durch dieſe Bekanntmachung hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
dem angeſetzten Termine, den 3. Junt 1828. Vormittags 8 Uhr 
in der Gerlchtskanzley des unterzeichneten Gerichts zu Neuſiadt zu erſcheinen, ihre 
Sebothe zu Protocell zu geden und demaachſt den Zuſchlag an den Meiſt » und 
Beſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung des Vormundes zu gewätrigen. Die 
Taxe kaun in der Regtſtratur zu jeder Zelt nachgeſehen werden. 


Dios Gerichtsamt der Herrschaft Schnellendor k. 
Sch weldni N er 1828. ee Nach Maſſe 


IN dnitz 
der hleſelbſt derſtorb. Johanne Ellfabeth verwitt. Igel ged. Hain gehörige, ſub 


Nr. 382. hleſelbſt auf der Kupfer ſchmledeſtraße belegene, gerichtlich aut 636 Nth. 
gewürdigte Haus, auf Antrag der Erben im Wege der freimiligen Subhaſtatton 
in denen hierzu auf den 13ten Februar, 14ten März und peremtorte den 16. April 
anberaumten Terminen öffenelſch verkauft werden ſoll, ſo laden wir beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in jenen Terminen, und ins beſondere 
in dem peremtoriſchen vor dem hierzu ernannten Deputato Herrn Gerichts uſſeſſor 
v. Dobſchuͤz Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht einzufinden, ihre 
Geborhe azugeben und demnächſt den Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtotethenden 


zulgewärtigen. e 
TR Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Sprottau den sıten Januar 1828. Die auf 1440 Rible ay far. 
gewuͤrdigte Häusler» und Schmleden ahrung des Gotelled affegetſt in Ober 
Eulau Sprottauer Kreiſes, fol auf Antrag eines 19 80 igers in Termino 
den ıztem Februar, in Maͤrz und toten April d. J. or- und Nachmtus 
um Gerichtszioimer zu Mallmitz im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon ver⸗ 
tauft werden. Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauſtuſtige vor, mit dem 
Bemerken, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Grande es hindern, an den 
Meiſtbtethenden im 18. N ſoll. TE * 
as Gerichtsamt der Herrſcha allt. 
Luͤben den 14. Deebr. 1827. Auf an 9 A Siedigers fön das 
dem Gottfried Matzte gehoͤrige, ſub Nr. 18. zu Oſſig belegene und auf 1712 Rt. 
tax tie 


’ 
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irie Hauerguty onemuch verkauft werden. Hierzu haden wie Drei Biethungs⸗ 
a auf den Wen eat ER ee ur Bar on 
auf dem 18ten März 1828 Vormittags um 11 Uhr 


und auf den ı5ten April 1848 Nachznittags um 2 U ht 
4 ; iſchen aber in dem herrſchaft⸗ 


die erſtern beiden hier in Luͤben, den letzten peremtori 
lichen Schloſſe zu Oſſig anberaumt, zu welchem alle ‚def und abe fähige 


Kaufluſtige biermit eingeladen werden, mit dem Bemerken; daß dem Meiſt⸗ und 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 


Beſibiethenden das Grund ſtuͤck, in 


me zülaſſen, zugeſchlagen werden wird. 
Das Gerichtsamt von Oſſig. 
Krauſe. Juſtlt. 


i Wüſtewaltersdorf den teten Februar 1828. Kaufliebhaber wolle, 
ſich auf den 19 April d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Gerichtsamt einfinden 


um auf das zur Befriedigung eines Realgläubigers ſubhaſtirte, 71 Rthl. 10 ſgr. 


gewürdigte Joh. Gottlieb Leuchtmannſche Robothhaus Nro. 24. zu Zedlitzheyde 


zu biethen, und den Zuſchlag deſſelben au den Meiſtblethenden zu gewartigen. 
Das Gerſchtsamt. ä 
die Freigättner 


n une 
Bege der freiwilſigen Subhaſtatlon in Antr 
buf ein peremtoriſcher Termin auf 
den 23, April c. Vormittags 9 Uhr 
hrungsfaͤhige Kauflu⸗ 


anberaumt worden iſt, fo laden wir hiermit beſitz und za 
ewoͤhnlichen Gerichtslocale eins 


ſtige ein, ſich in jenem Termin zu Wuͤrben in dem 
sufinden, abre Gebothe abzugeben, und den Zuſchſag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


thenden zu gewärtigen. f 
Goltzſche Gerichts amt der Herrſchaft Wuͤrben. 


Das Graͤfl. v. der n ö 
Nicolat den 12- Februar 1828. Die zu Groß ⸗Chelm Pleßner Kreis 


ſes Lehns vogteper⸗Antheils ſub No, 9. belegene Achtelbufenſtelle, deren Grund⸗ 
ſtuͤcke und Gebäude auf 45 Rthlr. Cour. gerichtlich geſchäbe worden, ſoll mit 
denen dazu gehörigen ee auf Antrag des Dominti in Termi⸗ 
no den i4ten May 1828. Vormittags um 9 Uhr in dem Rathhauſe zu Große 
Cdelm im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Wir laden daher alle Kauf⸗ 
luſtige, Zahlungs- und Befigfähige mit dem Bewerken hiezu eln, daß die Tas 
xe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, und der Meiſt⸗ und 


Deildierende den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 


laͤßig machen, zu erwarten bat. 
2 Das Gerichtsamt der Lehnsvogtey Groß» Eheim 

f a 8 orner. 

5 Neiffe den zıflen Januar 1828. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekaunt, daß auf den Antrag des Eurators der Bauer Auszuͤgler Anton 
Stenzelſchen Liquldatſons⸗Maſſe, Herrn Juſtiz Commiſſarius Scholz, die in 
der Koppendorfer Feldmark gelegene Ackerparzelle Nro. 28. des Hypothekenbuches 

on 27 Morgen 151 CR, Magdeburger Maaß, welche nach der in dem Par⸗ 
thelengimmer einzufehenden Taxe auf 573 Rthlr. gerichtlich abzeſchaͤßt worden, 


Mofef Schweldnitz den 20. Januar ne Nachde — 0 
Rloſe 5 n ugehör 22 53. „ 
2 2 nen e a pr. Rx foägten Fleiſteue, im 

ag gebracht haben, und zu diefem Be⸗ 


welches nach der A jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur de 
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an den Meiftbierhenden im Wege der Subhaſtation verkauft werden ſoll. Kauftu⸗ 
flige werden daher eiugeladen, in den angeſetzten Biethungsterminen, naͤmlch: 
den 25. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr, den 24. März Vormittags 9 Uhr, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin 
den 25. April d. J. Vormittags 9 Uhr 

vor dem hierzu ernannten Commiſſarius, Herrn Aſſeſſor Beer auf dem Parthelen⸗ 
zimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
ſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Melſtbiethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


zuläßig machen. 
Koͤnlgl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Bericht. 

5 Schweidnuſtz den 11. Februar 1828. Das in der Stadt Schweidnitz 
vor dem Striegauer Thore gelegene, dem Toͤpfermeiſter n Haus, 
s Gerichts einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 709 Rthlr. 10 fgr, gewürdigt worden, ſoll auf den ag 
einer Realglaͤublgerin im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Es werden das 
her alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige aufgefordert, in dem hierzu anſteb⸗ 
enden einzigen peremtoriſchen Termine, den 14. Mai d. J. im Gerichtshauſe 
des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten, Hrn. Gerichts⸗Aſſeſſor v. Dob⸗ 
ſchuͤtz ſich einzufinden, um die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebothe abs 
zugeben, worauf ſodann, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von, Seiten der In⸗ 


1 
‚ tereffenten eintritt, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 


Muͤnſterberg den zoften November 1827. Auf den Antrag der Real⸗ 


N gläubiger fol das der verehl. Erbſcholz Mildner gehörige, zu Weigelsdorff fub 


Nro. §r. gelegene, am 13. October c. wie die an der Gerichtsſtelle aushangende 
Tax⸗ Aus fertigung nachwelſet, ortsgerlchtlich auf 2702 Rthlr 26 far. 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtte Bauerguth, in den auf den 31. Jannar, 29. März und 31. Mal 1828. 
anberaumten, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, öffentlich vers 
kauft werden, dazu laden wir Beſitz- und baar Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken 
vorj, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aug» 
nahme zulaſſen, und kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, den Zuſchlag erwarten kann. a 

Das Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. N 

: . Anlauf: 

L Skhwetdnig den Zoſten Januar 1828. Auf Antrag der geſetzlichen 
Erben des zu Würden verſtorbenen Freygaͤrtner Joſeph Klenner ſoll die zu dim Ride 
laß des ketztern gehörige, ohnlaͤngſt nledergebrannten ſub Nro, 6, zu Würben bele⸗ 
gene, ortsgerichtlich auf 318 Rihl. 10 ſgr. gewuͤrdigte Freygaͤrtnerſtelle im Wege 
der freywilligen Subbaſtation veräußert werden, und laden wir hiermit befigs und 
zoblungsfaͤhige Kao ſluſtige ein, ſich in dem diesfäligen peremtorlſchen Blethungs⸗ 
Termin den 23. April e. Vormittags 10 Uhr 


u Würden in dem gewoͤhnlichen Gerichts Locale einzufinden, Ihre Gedothe abzu⸗ 


geben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbithenden zu gemärtigem 
Das Graͤflich von der Goltſchr Gerichtsamt der Herrschaft Se 5 
N 7 a W mie⸗ 
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SeScmtedeberg den 6. October 1827. Der allbler ſub Nro. J, bele⸗ 


wi; 


gene, nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 2589 Rihl. Cour. gerichtlich ab⸗ 
geſchätzte Gerlachſche Ober⸗Kretſcham, wozu außer dem zu einer Brennerei wohl 
9 „mit Stallungen verſehenen Wohngebäude, noch ein Gaſtſtall für 
‚go Pferde und 1 Schuppen, ingl. an Ackerpertinenzien, ein Aderflüd von 6 Mtz. 
Aus ſagt, ein Obſt⸗ und Graſegarten, eine Wieſe gehoͤren, deſſen Eigeuthuͤmer 
die Befugniß des Brandtweinbrennens, des Schänkens und des Backens für die 
Säfte zuſteht, ſoll auf den Antrag des hieſigen giſtrats wegen ruͤckſtaͤndigen 
Angaben öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Llcitations⸗Ter⸗ 
mine ſtehen hierzu auf 
> den 29. December a. c. 

c den 29, Februar 1828, N 2 

er den 30, April ejusd. a. Vormittags 11 Uhr 
auf dem bieſigen Stadtgericht an. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, und 


haben zu e 
letzten Termine dem Meiſtbiethenden der Zufchlag gewährt werden wird. 
N f Koͤuigl. Land» und Stadtgericht. i 
Wau * ⸗Steinkirch den 19. Januar 1828. = wird 1 oͤf⸗ 
en n ni St egen 
an ere eee e s wee b ee, auf der 
Antrag der Erben Thellungshalber an den Meiftbierbenden verkauft werden ſoll. 
Sie iſt nach der gerichtlichen Taxe, welche bei dem Gerichtsamte täglich eingeſe⸗ 
ben werden kann, auf 152 Rthlr. 19 ſgr. abgeſchaͤtzt werden, und ſtebet der Sub⸗ 
haſtationstermin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 23. April dieſes Jahres des Bors 
mittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Mittel Steinkirch an. Alle Beh 
und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Li⸗ 
citationstermine entweder perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wo demnächſt der Zuſchlag an den Meifte 
bietbenden nach vorheriger Genehmigung der Erben, wenn Feine gefegliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, erfolgen ſoll. x 
Drebultz den 7. Februor 1828. Die Friedrich Delchmannſche Freyſielle 
ſub No. 30. zu Auras, welche dorfgerichtiich auf 263 Atbl. 10 fgr. toxltt ifl, ſoll 
ouf den Antrag der Erben Öffentlich verkauft werden. Der Blethungstetmin eht 
auf ben zaflen Aptll c. an, und werden Kaufluſtige aufgefordert, in demſilben 
Vormittog um 10 Uhr ihre Gebothe in der Kanzlep in Auras abzugeden, und den 
Zufchlag| für dos Meifigeborh und baare Zahlung und Einwilligung der Imereſſen 
tin zu gemistigen. el e fi 
Dias v. Schlckfußſche Gerlchtsamt dis Durglehn Wien 


Ir eie n 3, e 35 Schütz. 

Guhran den agiten Januar 1828, Auf den Antrag eines Gläubigers 

wird das Schumacher Joſeph Kuhnſche Angerhaus nebſt Gärtel zu Wäſchkau ſub⸗ 
baftırt , welches von den Dorfgerichten auf 64 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, es ſteht 


in Biethungstermin auf 
i BI oel de i Ait W. M. 1e U. 


„wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, in dem 


a. - 
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im Schloße zu Seitſch an, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen werden, 
11 Hat — 3 den Zuſchlag zu gewartigen, wenn ſonſt nichts rechts 
liches im Wege ſteht. \ GE . 
5 Gerichts amt der Koͤnigl. Niederländischen. Herrſchaft Seliſch. 
a nd Sg 11. Februar 1828. Das in der Stadt Schmelbnig 
auf der Hohgaſſe fub Nro. 198. gelegene, dem Tuchberetter Schoplick zugehörige 
Haus, welches uach der zu er ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur nachzuſehenden 
Taxe feinem Materialwerth nach auf 3670 Rihlr., feinem. Ertragswerth nach auf 
8670 Rihl. 1 far. 8 pf. abgefchägt worden iſt, foll auf den Antrag eines Realglän 
digers ſubhaſtirt werden. Es werden daher alle beſiß⸗ und zahlungsfäbige Kauf⸗ 
luftige aufgefordert, in denen hiezu angeſetzten Terminen, den 1. Mai, den 1. Jult 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 1. Septemder d. J. 
im Gerichtshauſe des unterzeichneten Königl. Gerichts vor dem Deputirten, Hrn. 
Gerichts -Aſſeſſor v. Dob ſchuͤtz zu erſchetnen, um die feln fe dee 
und ihre Geborhe abzugeben, worauf ſodann, wenn kein ſtatthafter Widerfpruch 
von Selten der Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen fol. ö 
Koͤnkgl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Bauerwitz den 12 Januar 1828. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll die den Franz Hanſelſchen Eheleuten zugehörige, in dem Staͤdchen Tropp⸗ 
lowitz Leobſchuͤtzer Krelſes gelegene, und in dem Hopdthekenbuche ſub Nro. 28. 
eingetragen: Mehlmuͤble von 8 Gängen, nebſt Garten, Wieſe und 2 Scheffeln 
groß Maaß Ausſaat Acker, welche Realltaͤten zuſammen auf 1548 Rthl. 16 ſgr. 
Cour. gerichtlich diget worden find, im Wege der netbwendigen Suahaſtatlon 
öffentlich an den Meiſt⸗ und Befldierhenden verkauft werden. erzu haben wir 
drey Biethungs termine auf den 29. Februar und 29. Marz c. in Bauer witz, den 
ptremtoriſchen Termin aber auf den 29. April c. im Orte Tropplowitz anberaumt, 
und laden alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhlgen Kauſtuſtigen hlermit vor, an dieſen 


Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine Im Orte Tropplowltz 


zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und 
Beſtbietbenden dieſe Realitäten werden zugeſchlogen werden, in ſoſern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit 
in der gerichtsamtl. Regiſtrotur hleſelbſt einge ſehen werden. 

Dos Gerichtsamt der Herrſchaft Gepprredonf, Königl. Preuß. Anthells. 

Zu verauctioniren. 

„ Brestau den 25ſten März 1828. Donnerſiog den gten Map d. J 
Nachmittags um 3 Uhr wird der zum Nachloſſe des Hrn. Proleſſor Dr. Chlodnl ger 
boͤrende Clavl⸗ Cylinder, nebſt einem halbgedeckten Reif wagen und einigen andern 
Gegenſtaͤnden im Auctlons-Geloſſe des hleſigen Königt. Ober Landesgerichts ö ffent⸗ 
uch gegen ſoſortlge Zahlung verſteigert werden. re 

| Beholſch, Oder“ Bandesgerichts: Steretolr, im Unftrage, 


Belag e 


vom 1. April 1828. 
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Zu verkaufen. 

Reichenbach den tien Januar 1828. Von dem unterzeichne⸗ 
ten Juſtizanite wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem een Gott⸗ 
fried Kiestich zugehörig geweſene, zu Jauernick gelegene zweigaͤngige Bed» 
AWindmüt le nebſt Wobnbaus und dazugeſchtagenen 3 Scheffel Ackerland 
und 1 Scheffel Wieſewachs, welches zuſammen incl. des Beilaſſes gericht. ich 
auf 1265 Rthir. abgeſchaͤtzt worden it, auf n der Fer eee 

den a 8170 
v4. De 8 3 3 Dritten März 1828. 
* gr Sechs rh April 1828. 
und Siebzehnten Mai 1828 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, Nachmittags 2 Uhr an ihn 
ſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden ſell. Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Windmühlen Grundſtück zu kaufen geſonnen, beſitz⸗ und zaß⸗ 
lungsfäh'g ſind, aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen einzufinden, 
ihre Getothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Deſtbiethenden erfolgen werde. Die Taxe dieſes Windmüh⸗ 
len⸗Gtundſtücks kann in unferer Regiſtratur allpier eingeſehen nen 
Aloſter Marientha ſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. N dat 
Pfennigwerth. 

Freiburg den 2. Januar 1828. Schulden halber wird der * 
ber · Bögendorf ſub No. 6. gelegene, ortsgerichtlich auf 520 be. 11 pf. 
8 pf. taxirte Friedrich Müllerſche Dreſchgarten in dem auf 

den 25. Februar c. Nachmittags 2 Uhr 
den 26. Mär, e. Nachmittags 2 Uhr 
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den 26. April c. Nachmittags 2 Uhr 2 5 
anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, zu Ober⸗ 
Bögendorf verkauſt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige unter dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die erſterrn beiden Termine in der Be 
dauſung des unterzeichneten Juſtitian ii werden abgehalten werden. 

| D Ger ichtsamt für Ober- Dögenderf. 5 
Citstie nee 
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CH ERS Citationes 2 Re . 
Breslau ben 16. e 1827. Von dem Königl. Stadtgericht hleager 
Reſidenz werden nachſtehend benannte Verſchollene und undekaupte Erben blerdurch 
öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in den auf den 4. Octoder 1828. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Metzke angefegten Termine in unſerem Par⸗ 
theienzimmer Nro. 1. zu ‚erfcheinen ; und zwar erſtere mit der Aufforderung: im 
all ihres Erſcheinens die Identaͤt ihrer Perſonen nachzuweiſen, und unter der 
Warnung, daß ſte bet ihrem Ausbleiben fuͤr todt erklart werden follen „ die unbe⸗ 
kannten Erben aber mit der Aufforderung, ſich als ſolchegehoͤrig zu legttimiren, 
und ihre Erbanſpruͤche nochzuweiſen, und unter der Warnung, daß ſie bei ihrem 
Ausbleiben die Ausſchlteßung ihrer Anſpeuche an den Nachlaß der benannten Pers 
foren au geärtigen haben, und das vorhandene Vermögen der ſich meldenden 
I ach srieläter Baitumötion ober bet unterhüßsenee Ahmeloung alt herrenlo⸗ 
Gut den resp. Gerichtsbarkelten zugeſprochen en A. Berſcbollene. 
1) Jobanr Chriſtian Leopold Seybold, Sobn des Inwohners und Vieh haͤndlers 
38 Andreas Seybold, welcher 1794. aus London zaletzt geſchrieben haben ſoll, 


nd deſſen Vermögen etwa 80 Rtblr. deträgt; 2) Jehann Gotilleb Schimmel, 
n des hieſelbſl in dem Jahr 1778. verſtorb. Schneidet Joſeph Schimmel, geb. 
in dem Jahre 175 1., welcher feit 1773. adweſend ſeln ſoll, und deſſen Vermögen 
etwa so Rtblr. beträgt; 3) Dorothea Kioſe, Tochter des Züchner Klote, welche 
in dem Jihre 1811. den Dienfi des Setfenſieders Gabriel hieſeldſt verließ, ohne 
wieder zu kommen, und deren Vermögen etwa 12 Rth. betragt; 4) Marta Roſina 
Ned Tochter des 78 8 Ach, Ber Ent fit, 1809. wo 
angeblich in Dienſten des Dberammmanhı Schubert bei Löwen funden, ab, 
weſend ist, and desen & e If eben Wed esd 1581 
er im Jahre 1806 als Tuchmacher Geſeue auf die Wanderſchat gegangen 
und deſſen Vermoͤgen etwa 10 Mehl betragt; 6) Johann Gottfried Krüger, geweſ. 
Kannonter, welcher ſelt dem Jahre 1811 ſich entfernt und ein Vermögen von etwa 
70 Rtblt. zurückgelaſſen hat; 7) Johann Knappe, der in dem Jobre 1792 bier 
als Kanonler in Garnifon geſtanden, und deſſen Vermögen in etwa go Rthlr. bes 
ſtebt : 8) Caroline Friedericke Rohr, welche die Tochter des Drechsler⸗Meiſter 
Emil Friedrich Rohr, und in dem Jahre 701 geboren ist, ader 1811 mit Zurück⸗ 
laſſung elnes 2 2 e von go Au. ſich von bier . 922 
ohayn Franz Ka „Hennig, der im Jahre 1792 geboren, Sohn de 
ee eee ee 
gen 14 ihk. beträgt; 10) Earl Gerthard kudwig, der als Candidat be 09. 
net und ich in dem Ihre 1807 mit Zurücklaſſu ng eines Vermögens von 18 Nibl. 
ohne weitere Nach licht von hier entfernt hat; 11) Carl Wliheim Jordan, Sohn 
des Drechsler Johann Jordan, welcher im Jahre 1797 von ſeiner Wanderſchaft 
die letzte Nachricht gegeben bat. Sein Vermögen beirägt 30 Rihl; 12) Die 
Musketterfrau Johanna Eleonora verehl Meyer geb. Kaͤuffer, weiche in dem Jahre 
1784 geboren und in dem Jahre 1818 im Lager vor Paris durch eine Kugel angeb⸗ 
lich getoͤdtet worden, und deren Vermögen etwa 15 ih. beträgt; 13) der Johann 
ilieb Laal aus Breslau, welcher fi 1806 bei dem Milttatr engaqurte, ſelt die. 
ſer Zelt kane Nachricht mebr mehr von ſich gegeben dat, und deſſen Vermoͤgen eis 
nige so Rthl. beträgt; 14) Johanna Eprifliana verehl. gewef Binner geb. — 5 
* g welche 
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e aus Malkwitz gebürtig, und in dem Jahre 1813 In einem Lazareth auf dem 
Süngechetder Hale als Aufwarterin gedient und daſelbſt verſtorten f Br 
und deren Bermögen 11 Rthl. beträgt; 15) ieb e 
gebürtig, welcher in dem Jahre 1806 mit dem Regiment v. Treuenfels von hler 
ausmarſchit ſeyn fol. und deſſen Vermögen in eluem Ancheil an elnem auf 20 Rhl. 
taxirten Häuschen in Altſtadt dei Lüben beſtebt; 76) eln gewiſſer Hoͤnſch, welcher 

10 nme aus Sachſen bier eln gewandert, dann als Heeringer auf dem Sande 

tefel 

t 


. 


al 
bi bit gewobnt.umd endlich leit dem Jadte 1816 doerſchollen it. Sein Vermoͤgen 
ht in 14 Rihl. und wird von dem hieſtgen Koͤnfgl. Stadt- Walfenamt verwale 
tet; 1 Carl Ebriſttan Heuming, Sobn des verſſord. Subſignator Helming iu 
St. Ellſabetb bieſeloſt, welcher in dem Jahre 18:3. von hier als Soldaf ausmar⸗ 
ſchirt, keine Nachricht von ich wieder gegeben bat, und deſſen Varmoͤgen in etwa 
40 Rihl. beſteht; 18) der Mauergeſelle Gottlod Fuß, weſcher von lter ausge: 
wandert, und in dem Jahre 1805 in Copenhagen verupglückt fpn fol „obne daß 
dleſes jedoch nachtuweiſen iſt, fo wie der Ernſt Friedrich, nach anderen Benj min 
Fuß. Diefer E stere war Deſchlergeſelle und bat ſett länger ols 15 Jahren nichts 
mehr von fi hören laſſen. Nach einem Gerüste ſoll er in dem Jahre 1813 am, 
1 7 3 nach einem anderen ader in demſelden Jahre in W 
pital zu Hamburg verſtorben ſeyn. eider Vermögen detraͤgt 27 Rithlr. und wird 
3 0 8 innere ER el Fried⸗ 
Maslowsko, der in dem Jahre 1788 bierorts geboren und in dem Jabre 1807 
175 bier aus gewandeet iſt, ohne weitere Nachricht von ſich zu geden, und deſſen 
ermögen einige 90 Rtbl. berraͤgt. B. die unbekannten Erben: 1) des am gien 
Mat 1826 bier verſtord. Tagearbeiters Johann Gottlieb Kaſche, deſſen Nachlaß 
o Rib. beträgt; ©) der hieſeldſt verlord. 3 Kinder des ehemal. Ratbsdieners Chri⸗ 
tau Friedrich Dux, Namens Helene Eleonore Ehriftiane, Job. Chriſttan kudwig 
und Dorothea Henriette, deren Nachlaß etwa 100 Ash. beträgt; 3) der am azſten 
April 1823 verſtorb. Tochter des Cagelöhner Labude, Namens Helene, welche 
9 Rthl. verlaſſen; 4) des am ſten Auguſt 1818 verfiorb. Ernſt Joſeph Mußzelius 
der etwa 27 Rihl hinterlaſſen hat; 5) des am zıten Febr. 1824. verſtorb. unehl. 
Kindes der Wirehſchafterin Barbara Saffran, Namens Marie, deſſen Vermögen 
| in so Rıbl- deſtegt; 6) der am 7ten October 1812 bier verſtorb. Anna Maria Ler⸗ 
che, deren Nachlaß etwa 5 Rihl. beträgt; 7) der am ıgten December 1825. mit 
J 


Hinterlaſſung von 130 Ntdl. verſtorb. Johanno Barbara Roͤſig; 8) der am zatem 
Auguft 1880 verſtorbenen Eliſabeth Wittich geb. Grundmann aus Frephut in Boͤh⸗ 
men, deren vorhandener Nachlaß in 9 Rthl. deſteht; 9) des am 24. September 
1814 verſtorb. Kutſchers Tbomas Hoffmann, deſſen Nachlaß mit 8 Rthlr. 1 ſgr. 
3 pf. ſich in unferem Depofitorio befindet; 10) des om gaſten Aprıl 1799 auf dem 
Hinterdom verſtorb. Einlteges Carl Bauer, deſſen Nachlaß in einigen go Rthlr. 
deſteht; 11) ver am 23ſten September 185. verftord. Chriſtlane Schlegel, welche 
etwa 5 Rihl. verlaſſen; 12) der am aöſten Januar 1803 verſtorb. Wittwe Catha⸗ 
rina Maßtitz geb. Moſer, deren Nachlaß 3 Riblr. 20 far. 6 pf. beträgt; 13) des 
am ızten December 1825 mit Hinterlaſſung von etwa 20 Ribl. verſtord. Invaliden 
zn Schön; 14)desam titen November 1821 in Neu- Scheitnig verſtordenen 
agearbelters George Biller, deſſen Nachlaß in 4 Rtblk. 21 fgr. 14 farı deſtebt; 
16) des am 1ꝛten März 1816 ver ſtorb. Holzwaͤchter Heinrahky, a 
15 Rehlr. 


| 
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„tum gerichtlichen Orpoſttum getommen; 16) bes im Mutz 1810 hier der, 
ebenen Shuöiers Betieio 2 a hit d ee 


) Ratibor den 2. Februar 1828. Von dem Koͤnigl. Ober» fans 
desgericht von Oberſchleſien iſt auf den Antreg des Herrn Prinzen Adolph 
zu Hobenlobe Ingelfingen Durchlaucht und des Fuͤrſtt. Sackenſchen Teſta⸗ 
ments Executors Juſtizrath Kunowsky zu Berlin das oͤffentliche Aufgebot 
des im Toſter Kreiſe belegenen, dem Fuͤrſtl. Sackenſchen Fidei⸗Commis 
elnzuverleibenden Antheils der Herrſchaft Tworog, beſtehend aus den Ort⸗ 
ſchaften Tworog, Kotten, W-ffola, Potempa, Schwinowitz, Mikoluſchka, 
Oſſick und Neudorf, dem dazu gehoͤrigen Forſt und ſonſtigen Ländereien 
verfügt, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Realan⸗ 
ſprüche aller eiwanigen unbekannten Gläubiger, welche, ſei es aus dem 
Titel des Eigentbums, des Pfandes, der Servitut, oder aus irgend einem 


andern Grunde dingliche Rechte an den gleichgedac ten Anbeil der Herr⸗ 


ſchaft Tworog zu baben verm inen, auf den 2. Juli d. J Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Grafen v d. 
Schulenburg angeſetzt worden. Alle und jede Gläubiger dieſer Art wer⸗ 
den daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in demſelben perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanetſchaft, die Herren Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſatien Eberhard und Cuno vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die vorhandenen ſchrifilichen Bew ismittel beizubringen, demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Soche zu gewärtigen, wogegen die 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf den erwähnten An⸗ 
theil der Herrſchaft Tworog werden ausgeſchloſſen, und ihnen des halt ein 
ewiges Stillſchwei gen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
Kuhn. 

) Ober» Slogan den 1 Maͤrz 1828. Auf den begründeten Au⸗ 
trag der Agnes verehl. Bauer Kuntuy wird hiermit der Soldat Lorenz 
Hoinka aus Pohluiſch⸗Pirobnitz, welcher ſeit dem Feldzuge vom J. 1813. 

von 
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von feinem leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, ſo wie 
ſeine etwa zurüͤckgelaſſ nen unbekannten Erben und Erbnehmer angewieſen, 
ſich bei uns ſchriftlich oder perſönnnch innerhalb 3 Monathen, ſpaͤteſtens 
aber in dem hierzu angeſetzten Termine, den 2. July d. J. zu melden, 
von feinem Leben und Aufenthaltsorte Nachricht zu geben, widr genſalls 
er für todt erklart, und fein zurück gelaſſenes Vermoͤgen feinen geſetzlichen 
Erben keſpective der Provocanten, welche in dieſe getreten ift, ausgchäns 
digt werden wird, 
Serichtsamt der Herrſchaft Ober Glogau. N all 
70 Breslau den 11. Januar 1828. Von dem Königl. Stadtgerichte bleſſ⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem auf Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamtes über die 
1 ige Kaufgelder des fub Nro. 24. auf dem Hinterdobme gelegenen, Erdſaß 
28 lbrechtſchen Grundſtückes, am 11. Januar 182g. eröffneten Liquidations⸗ 
fe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Gläubiger auf den 2. Mai 1828. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Muzel n: Dieſe Gläubiger werden daher 
42 au rt, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
Mönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Manges 
der Bekanutſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Micke und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Urt und das Vorzugs⸗ 
techt derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
„beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſpruchen an die Kaufgeld⸗ rmaſſe 
werden ausgeichloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤcks und 
die Übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, und die 
iheilung der Kaufgelder unter letztere erfolgen wird. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
g a v. Blankenſee. | 
Breslau den 7. September 1827. Von dem Koͤnigt. Stadtgericht dies 
ſiger Residenz wird auf den Antrag des Buchbinders Jobann Fiſcher deſſen Bru- 
er Madlergeſell Carl Joſeph Daniel Fiſcher, welcher nach Inbalt des im Novbr. 
1824. errichteten Inſtruments des Seidenwirker Lorenz Fiſcher, ſeit dem Jahre 1805. 
ſich von hier entfernt, und ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat hierdurch 
oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert, ſich noch vor oder in dem auf den 16. Am 
auſt 1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Depn⸗ 
tir Herrn Zufligratb Forche in unſerm Geſchatts⸗ Locale entweder in Perſonl 
oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, oder wenigſtens fehriftlich zu mel⸗ 
den, und von ſeinem Leden und Aufentbalte überzeugende Nachricht zu geben, 
Bel feinem Ausbleiben wird derſelbe für todt erklart, und fein ſaͤmmtliches Vermoͤ⸗ 
gen, mit Ausſchließung eiwantger unbekannten Erden oder Erbnebmer, an welche 
zugleich hlerdurch die Aufforderung ergeht, ſich ſpäteſtens in dem anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, den fich meldenden Erben, in fofern fie ſich legitimiren werden, 
im entgegen geſetzten Falle aber als ein berrenloſes Guth der hieſigen Caͤmmerel 


werden. 
ee König, Stadtgericht Hiefiger Refdens. 
9. Blankenſee. 
s Brieg 
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> Brieg den 18. Auguſt 1827. Von Seiten des Olbendorfer Gerichtsr 
amtes werden nachſtehende Perſonen: a. Gottlieb Lehmann don Grünbelde, wel⸗ 
cher im Jabre 1813. 22 Jahr alt iu das Ste jch ei, Landwebr⸗Uhlanen⸗ Regiment 
die ate Schwadron (unter dem Commando des Ruttmeiſter v. Studnitz) eingeſtellt 
8 worden, auf dem Marſche, und zwar zu Sachſen Weimar ins Lazareth gekommen, 
und ſeitdem vermißt worden iſt; b. Gottlieb Wolf ans Nieder ⸗Olbendorf, wel⸗ 
cher im Jahre 1813. 20 Jahr alt in das zie ſchleſ. Landwebr⸗Uhlanen⸗ Regiment 
eingeſtellt worden, und bei dem Gefecht bei Baden und Souaſſons vermißt wor⸗ 
den iſt, und die von ihnen etwa zurückgelaſſeuen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer auf den Autrag ihrer naͤchſten legitimirten Inteſtat⸗ Erben hierdurch vorge⸗ 
Laden, ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15. Auguſt k. J. 
Vormittags 10 Ubr augeſetzten Termine auf dem Schloſſe zu Olbendorf in Pers 
‘fon entweder zu melden, oder bis dahin von ihrem Leben und Aufeuthalte beſtimmte 
Nachricht zu geben, und alsdann das, Weitere im an r e e 
wärtigen, daß fir für todt erklart, und dem zu Folge ihr unter gerichtlicher Vers 
waltung ſteheudes Vermögen ihren nächſton legitimirten Verwandten zugeſprochen 
und reſp. verabfolgt werden wird. N 
5 Das Gerichtsamt der Guͤther Olbendorf. n 
Schloß Rauden bei Ratibor in Oberſchleſten am 8. April 1827. Der 
ſeinem Leben und Anfenthalte nach undekannte Einlieger Caspar Joachim aus N 
der⸗Wileza, welcher im Jahre 18:3. zur preußiſchen Landweor ausgeboben, ji 
ſoͤrderſt nach Gleiwitz, von da nach Neiſſe, und dann nach Schweirng marſchirt 
iſt, von da ab aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, 
bier auch kein Bermögen zuruckgelaſſen bat, wird auf den Antrag ſeines Ebeweldes 
Mariana geb. Gr zes Rınol hierdurch dergeſtalt vorgeladen, daß er die von ihm etwa 
zurückgelaſſenen undefannten Erden und Erdnehmer vor oder ſpaͤteſtens in dem am 
14. Mat 1828. in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Pilchowitz auſtedenden Termine ſich 
per ſoͤul ich oder ſchriftlich melden, und daſeldſt weitere Anweiſung zu erwarten, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen haben, doß Caspar Joachim für todt erklaͤr 
und das Weitere nach Vorſchriſt der Geſege verfügt werden foll. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 2 x 
Groß: Glogau den 31. Januar 1828. Der aus Weldiſch bes Große 
Glogau in Schleſien gebürtige, Andreas Büttner, welcher im Jabre 1307. zn 
Flatow in Weſtpreußen als Zimmergeſell in Arbeit geſtanden, ſoll ſich gedachten 
Jahres bei den pohiniſchen oder franzöfifchen Truppen eugagirt, und mit denſel⸗ 
den entfernt haben, ohne daß man ſeit der Zeit etwas von ihm erfahren hat.“ 
Derſelbe wird demnach auf den Antrag feiner Söhne, Andreas und Carl Büttner, 
nebſt ſeinen etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
ſunerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtſens aber am 15, November dieſes J. Vormittags 
10 Uhr bier in Glogau in der Behaufng des unterſchriebenen Juſtltiarii, Maͤlz⸗ 
gaſſe Nro. 392. perſöntich oder ſchriftlich zu melden und ferner: Anwelſung zu 
erwarten, widrigenfalls er füe todt erklart, und ſein Vermoͤgen den oben genanu⸗ 
ten Kindern und geſehlichen Erben ausgeantwortet werden foll, 
Das Gerichtsamt von Groß⸗ und Klein⸗Weldiſch. Grambſch. 
Gletwitz in Preuß. Oberſchleſten den 20. Detoter 1827. Vos Seiten 
dec unttrzeichneten Gerichtsawtes wird der im Jahre 1805. zum pn a 
. odene 
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‚Hoßrne Matheus Urommp aus Klein- Moniew Beuthener Kreiſes, welcher von feis 
nem Bruder Anton Plomny im Jabre 1813. als reiten der Preuß. Artilleriſt bei 9005 
zum letzten male geſehen worden, und feit dieſer Zeit nichts mehr von ſich hat hör 
ten laſſen, biermit auf den Antrag feiner Geſchwiſter dergeſtalt oͤffent ich vorgela⸗ 
den, ſich binnen 9 Monathen, und laͤngſtens auf den 1. Oetoder 1828. Vormittags 
um 9 Uhr bier in Gleiwitz angeſetzten Termine vor uns entweder in Werfon. 29 5 
lich oder durch einen. mit gerichtlichen Zeuaniſſen von feinem Leben und Auſenthal 
verſehenen Bevoll maͤchtigten zu melden, im Fall ſeines Ausbleibens ater zu gewäre 
tigen, daß er für todt erklart, uud fein Vermoͤgen ſeinen ſich meldenden Erben 
aus geantwortet werden wird. 2251 e 
Das Gerichtsamt der Guͤther Chudow Beuthener Kreiſes. 
Beuthen den 11ten December 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts wird der von hier gebürtige Fleiſcher Ludwig Slotta, welcher ſich 
in dem Jahre 1800. Schuldenbalber von hier ensferut, und in K. X. oͤſterreich⸗ 
ſchen Staaten begeben hat, den eingezogenen Nachrichten zu N ſich zu⸗ 
letzt zu Boſching Öfierreihifch Gallizien aufgehalten haben ſoll, und bisher von 
feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht von ſich gegeben, fo wie deſſen et⸗ 
und Erbnehmet auf Antrag feiner. Tochter, Marianna veteblichten 
. F biermit- lt öffentli laden, de erſelbe fich vo 
c Se gr 
* 111 515 der 1828. an hieſiger Gerſchtsſtelle anberaumten Termine perſdnlich, 
Oder ſchriftlich, oder per Mandatarium legitimatum zu melden, und weitere An⸗ 
weiſung, bei deſſelben gänzlichen, Stillſchweigen und Ausbleiben bingegen zu ger 
wärtigen, daß derſelbe förmlich für todt, und nicht nur feines Erbrechts an das 
hinterlaſſene Veriubgen feiner allpier un Jahre 1826. verſtorb. Ehegattin Maris 
Aug verwit. geweſene Slotta für verlustig erklärt, ſondern auch 0 bir nuch 
ö 


benden Tochter Marxjanna Slotta verehl. Wieczorek als der einzigen bekaunten 


eſetzlichen Jnteſtat « Erbin der geſammte ebeweibliche reſp. mütterliche Nachlaß 
rmlich 930 pe l und zur freien Dispofition ausgefolgt werden wird. 
Das Frei Ständesberrl. Graͤfl. Henkel v. Donnersmarkſche Gericht der 
ae ER Beuthen in Oberſchleſien. f 1255 nz 
Leuben den 29, September 1827. Von dem unterzeichneten Köhlgk) - 
Preuß. Land- und Stadtgericht werden bie Erben des Mons uerter Carle N 
mann, welher in der sen Compagnie des 7ten Infanterie «Regiments (früher 
zien Wertpreuß ſchen) geſtanden, am 2. Mat 1813. in der Schlacht bei ‚Große 
Goͤrſchen ſchwer bleſſirt worden iſt, und feit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, hler durch oͤffentliich aufgefordert, in Termind den 21. Auguſt 1829. 
mittags um 9 Uhr vor uns in unſerm gewoͤhnlichen Seſſions⸗Ziwmer auf 
dem Nat hauſe . in erscheinen „ und Ihre Erb⸗Anſprüche an feinem im 
Depoſſto de findlichen, en 65 Ridit. 11 for. arz pf. belebenden Nachlaß anzu⸗ 


u⸗ 

melden, außßenblelbenden Falls aber zu gewärtigen, daß derſelbe als eln herren⸗ 

loſes Guth dem Königl. Hiscus anfrin fallen wird. Bi ſelb A El trens 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

4 Hirſchberg den 10, Jannar 1828. Auf dem ſub No. 13. zu Hohen⸗ 
liebenthal Bra unſchen Anthells, Schoͤnauſchen Kreifes gelegenen, dem Johann 
Gotttfeled Feige gehoͤrigen Ackerlande haftet, laut Inſtrumeuts vom 19. Jun 16 

2 ub 
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w Nubr. III. Nro. 1. des Grund⸗ und Hypethekenbuchs eine Voſt von so Kehl. 

‚ fr den Freigartner Jobann Gottfried Gottſchling zu Hoben⸗Liebenthal, uͤder welche 
derfelbe deut Quittung geleiftet hat. Da jedoch das Schuld⸗ und Hypotheken. In⸗ 
strument verlohren gegangen, und von dem Gläubiger wie von dem Befiger Jo⸗ 
bann Gottfried Feige auf Loͤſchung der 50 Rtbl. aus dem Hopothenduch angetragen 
worden iſt, fo werden zu dieſem Behuf alle diejenigen, weiche als Eigentbömer, 
Ceſſioaarien, Pfand oder Briefsinhaber Anſpruch an obige Poſt und das darüber 
ſprechende Inſtrument zu haden vermeiden, hiermit vorgeladen, in Termine, +, 
den 29. April 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichts amt 
im herrſchaftl. Schioſſe zu Hohen = Ltebenthal zu erſcheinen, und ihre etwanigen 
Anſpruͤche anzumelden und zu verificiren, widrigenfalls der Ausgebltebene zu ge⸗ 
wärtigen hat, daß er mit feinem aus dem verlohren gegangenen Inſtrumente her⸗ 
vorgeleiteten Realanſprüchen an das belaſtete Grundſtüͤck praͤeludirt, und thm des⸗ 
halb ein ewiges Stlſchwelgen auferlegt werden wrd. 
5 5 Das Hochgraͤfl. v. Buͤlowſche Patrimonial⸗Gerichtsamt Hohen⸗ 

liebenthal. Guͤnther, Juſtit. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Ratibor dem ıgten März 1828. Bei dem im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation erfolgten gerichtlichen Verkauf des im Fuͤrſteuthum Oppeln und deff 
kublinttzer Kreife belegenen freien Allodtol⸗Rltter gutes Jawornig, iſt unter ander 
die auf den Namen des Freihduslers Gregor Pawelleck zu Frei Kadlub lautende, 
ſud Rudr. III. Nro. 19. auf Höhe von 1100 Rthlr. eingetragene Forderung ausge⸗ 

fallen, und nach $. 267. der Hypothek en⸗Ordnung, im Hypothekenbuche des hirs 
sigen Ober Landesgerichts gelöſcht wo den. Nachdem nun der Gregor Pawelleck 
angezeigt, daß er niemals in dem Deſig der gedachten Sorverung oder des darüber 
ſprechenden Hypotheken ⸗Inſtruments geweſen, es auch nach Aus wels der Acten 
wabeſcheinlich wird, daß das gedachte Inſtrument in den Händen des damaligen 
Beſitzers von Jawornitz des Deconomen Carl Pach geklieden, und der Aufenthalt 
dieſes Letztern unbekannt iſt, ſo wird derſelbe oder deſſen etwanige Erben und Ceſſio⸗ 
narien 4 aufgefordert, das über die vorgedachte Forderung von 1100 Rth. 
ſprichende Jnſtrument, Bebufs der Notirung des Loͤſchungsvermerkes zu den Ja⸗ 
worniger Grund: Acten einzureichen, und wird denſelben zugleich aufgegeben, ſich 
aller und jeder Diſpoſitlon deſſelden, bei eigener Vertretung und bei Strafe des 

truges zu enthalten. Zugleich wird dies zur Vermeidung etwaniger Malverfa- 
tionen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 2 

7 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von ae, 


uUhn. 
Oppeln den 15. März 1828. Das Dominium Krogullno deabſichtigt 
dle bei dem daſigen Hättenwercke befindliche Brettmuͤdle zu caſſiren, und an deren 
Statt noch ein Friſchteuer anzulegen. In Folge des H. 7. im Geſetz vom 28. Oe⸗ 
tober Br bringe ich dies zur offentlichen Kenntniß, und fordere Jeden auf, wel⸗ 
cher feine Rechte hlerdurch beeinträchtigt zu halten glaubt, feine Proteſtationsgründe 
blauen heut und 8 Wochen bel mir anzubringen, Spater eingehende Proteftationen 
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N Zu verkaufen. 8 

„) Neurode den 5. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag der Dies 
mas Hoffmannſchen Vormundſchaft im Wege der freiwilligen Subhaſtation die in 
der Gemeinde Ober⸗Hausdorf liegende, dem verſtorb. Dismas Hoffmann, jetzt 
deſſen Erben gehörende Gaͤrtnerſtelle ſub Nro. 58. nebſt dem dazu gehörenden Gars 
ten von 2 Schfl. Aus ſaat, welche nach der in unſerer Regiſtratur eimuſehenden 
Taxe auf 118 Rtbl. 15. ſgr. abgefchägt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Dem⸗ 
n 05 u olle Befigs und 2 durch 8 eee offent⸗ 

a rdert und eingeladen, ; N inzigen peremtoriſche 
Serin dan 3. Juni b. J. Bermlitag 10 uhr in dem berrſchaftiſcen Schlole in 
Hausdorf in Perſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subbaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und 
u gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den 
ntereſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Ad judicatlon an den Melſt⸗ und 


ietenden erfolgen werde. 
Beſtdieten u Das Gerichtsamt für Hausdorf. 
a Held. 


‘ sAVERTISSEMENTS: ee 
„) Breslau den 15 März 1828. Von Seiten des unterjeichner 
Koͤnigl Pupillen⸗Collegii wird in Gemaͤßheit des §. 137. bis 146. Tit. 17. 
Thl 1. des allgemeinen Landrechts, den unbekannten Slaͤubigern des am 
27. May 1827. hieſelbſt verſtorb Gymnaſial-⸗Lehrers Emanuel Faulhaber 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anfprüche an dieſelbe, bins 
nen drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen 
haben, wenn fie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Ver 
haͤltniß feines Erbantbeils werden verwieſen werden. g.) 8 
Koͤnigl Preuß Pupillen ⸗ Collegium. 2 
„) Wartenberg den 24. März 1828. Es ſoll auf Antrag eines 
Miterben die zur Fteymann Chriſtian Bogusſchen Verlaſſenſchaft gehörige 
Freyſtene ſub Nro. 3. zu Mittel Langendorf, welche auf 381 Rthl. ta⸗ 
xirt worden, Erbthenungshalber ſubhaſtirt werden, und in hierzu ein pes 
peremtoriſcher Diethungstermin auf den 2. Juni dieſes Jahres 2 5 
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in der Behauſung des unterzeihnefen Juſtitiarii anberaumt worden, zu 
welchem demnach beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingelas 
den werden. Auch werden zugleich etwanige unbekannte Realprätendenten 
zu beſagten Termine Behufs der Anmeld ung und Rechtfertigung ihrer 
Anſpruͤche ſub poͤua präcluſi et perpetui flientit hierdurch vorgeladen. 
Das Gerichtsamt Mittel Langendotf. 755 
arks. 


Wohlau den 2gften Februar 1928. Die im Hypothekenbuche Nro. 1. 
verzeichnete, zu Friedrichshain belegene, und durch die dorfgerichtliche Taxe auf 
28 Rthl. aba ſchaͤtzte, den Coloniſt Stierſchen Erben zugehorige Koloniſteuſtelle, 
ſoll auf den Autrag der Realglaublger im — * der nothwendigen Subhaſtation, 
und dem hierzu auf den 13. ai c. 1 Uhr Vormittags angeſetzten Termine, an 
den Melſtblethenden verkauft werden. Wir laden bierzu hefißählge Kaufluſtige 
mit der Aufforderung ein, ſich dazu einzufinden, ihr Gebotb abzugeben, und auf 
Verlangen ihre Beſitz- und Zahlungsfäbigkeit ſofort zu beſcheinigen, und hat der 
Meiſtbiethende nach dem Termine, Falts nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnab⸗ 
me zulaßig machen, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag 
des Grundſtücks für ſein Geboth zu gewärtigen. Die Verkaufs bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht, und kann die Taxe in unſerer Regiſtratur täge 
lich zur paſſenden Zeit eingeſehen werden. Zugleich werden alle etwanigen unbe⸗ 
Fannten Realprätendenten mit aufgefordert, ſraͤteſt us bis zum Termine ihre etz 
wanigen Anſprüche an das erwähnte Grundſtück geltend zu machen, weil ſpaͤter 
angemeldte Anſprüche gegen den neuen Beſſtzer nicht mebr gestattet, ſondern an 
die Vorbeſitzer oder auf das gezahlte Kaufgeld verwieſen werden müͤſſen. 

Könige Preuß. Land zericht. 

) Breslau. Zu vermieden eln ſchoͤn s Quartiet von 5 dis 8 Stuben om 
Ringe im ıften Stock, desgleichen nabe am Ringe der ate Stock, beſtedend aus 
3 Stuben, det zte Stock aus einer Stube und 2 Alkoden, ſaͤmmtlich mit vt len 

„ wie auch mit und ohne Stallung, Wagenplatz und Remtſe. Des 
Mathers iſt Schub bruck: No. 77. eine Stiege hoch drum Wirth zu erfahren. 

) Breslau. Oech ollegoriſch dargeſteute kl e Büchers ⸗Ubten folen 
Donnerflog den Zten April Nachmittes um 3 Uhr an den Merfibierdenten v'taͤußert 
werden, wozu Freunde der Kunſt und Vetehret des verewigten Helden am Rothhauſe 
No. 27. neben dem Elſenkram ergebenſt einladet * 
der Uhrmacher Lemprecht. 

) Breslau. Heute den ıflen April und und ſetgende Toge früh von 9 
tis 12 Uhr und Nochmittoag von 2 dis f Uhr werde ich auf det Schweisniger 
Stoß“ ia Ni Berlin zwey große Telmeaux, mehrere große und mittel Spiegel 
in Mehagont, Birken und andern Rahmen meisiet.tbend verſtelgern. ö 

ö ernte, Aactloas. Cemmiſſartus. 

*) Breslau. Von dem Univerfsf. Wanzen ⸗Vertilgangs Matel des Hrn. 

A. F. Engel la Berlin, welches die Wanzen ſammt Ihrer Brut in kurzer Zelt 
f voͤllig 


Es — (ang )_— 
böllſg bertigt, koſtet das Flaͤſchchen nebſt Gebrauchs = Unwelfung 7 far. 9 pf., und 


in die Niederlage davon nut alleln bey 
J. W. Kahl No. 57 · in Pirſchbirg. 


) Bre ER Ein Dominiom, welches guten Boden, Wleſewachs und 
elne ſchoͤne Schaalbeerde, fo wle mehrere andere Branchen hot, If unter ſehr dil ⸗ 
ligen Fedingungen ſo fort zu verpachten. 400 Rthl. werden auf ein zweyhuaͤblges 
Freygut in Jauerſchen Gegend zur erſten und alleinigen Hypotheke geſucht. Das 
Näher. beym Agent Ernſt Wallenberg, Oblauerſir. No. 58. wohnhaft. 

* Breslau. Unterzelchneter wohnt jetzt Bluͤcher Plaß No. 5 im Fir 


des Hrn. Banquler Glock zwey Stiegen hoch 
Dr, Pulſt, praktiſcher Arzt. 


*) Breslau den Zıften März 1828. Bey dem Schluſſe der Vergnuͤ⸗ 
gungen des Famtiten - Vereins ſinde ich mich veranlaßt, den hochzuverthrenden 
reſp Olrectoren, wie auch ſaͤmmilichen hochzuverehrenden Mitgliedern fur das mir ſelt 
4 Jadren geſchenkte Zutrauen und Wohlwollen meinen unterthaͤnigſten Dank abs 
juftatien, wit der Blüce, ſich auch fernen melner zu erinnern Aan eee Aufträgen 
mich guͤtigſt beebren zu wo den. 
x Der befugte Lohndiener des Familien’: Vertins. 

*) Breslau. Schnelle Retour - Reifegelegenbeit nach Danzig in Koͤnigs⸗ 
derg und Berlin iſt zu erfragen auf der Reuſchenſtraße im rothen Haufe in der 
Gaſſtube. 

„Breslau. 1) Eine Hypothek wird zu kaufen geſucht. 2) Ein unver⸗ 
beutatheter Oekonom, welcher der Landwicthſchaft la ihrem ganzen Uufange vor 
ſtehen kann, wuͤnſcht baldigſt placltt zu werden. 3) Ein mit guten Atteſten vers 
febener Bogdt oder Schaffer, der des Schreibens kunbig Iſt, findet ein baldiges 
Unterfommen. 2500 Rihl. werden zur erſten Hopotbak, auf ein hier in der Vor ⸗ 
ſtadt belegnes Haus, geſucht. 5) Aepfel, Birn ⸗ und Kirſchbaume, welche wer 
nigſtens bis zut Krone 7 Fuß und im Durchmeſſer 1 Zoll haben, werden, ſo wie 
6 Stocknetzt zum Rebhühnerfang, baldlgſt zu kouſen geſucht; hingegen ſind 7 
Jigdnetze auf Pochwlid, und 8) 15000 Stuck Dachzlegeln bihig zu verkaufen. 
9) Mrudiltte Studen welſet nach das Anfrage / und wu » Büreou am Markte im \ 
alten Rathbauſe. 

*) Breslau. In der Roßgoſſe Nro. 2. vor 9 Odertbore neben dem 
Schleßhauſe iſt eine Sommerwohnung von 3 Stuben, Kammer, Küche und Bo⸗ 
denraum zu virmiethen; auf Verlangen kann auch noch 1 Stube und Kammer, ſo 
wie Stellung auf 2 bis 4 Pferde dazu gegeben werden. 

„) Breslau. Wohlfelle Gage» Bänder bey Frledr. Wilhelm Tblele auf 
dem Ringe No. 27. neben dem goldnen Becher, um aufzuräumen, verkaufe die _ 
ſelden zu, ſeht hetabgeſethten Pleißen, und zwar von 1 gr. bis 4 ggr. 8 
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* ‘u 1 
Grodltur, als ſchwere Atlas « Bänder nach Verhaͤltulß eben fo billig empfiehlt fo 
alle übrige Artikel ganz ergebenſt. ; 

*) Breslau. Da in Paris und andern Hauptſtaͤdten meiſtens nur italien. 
Huͤte getrogen werden, fo habe ich ein neuts kager kommen laſſen für Damen; Maͤd⸗ 
chen / und Kinder in florettis, Imperiols und Brazzils, obgleich der Preiß derſel⸗ 
ben in Leipzig der häufigen Abnahme wegen gefiegen iſt, fo bin ich dennoch durch 

elnen beſonders billigen Einkauf im Stande, ſolche zum Theil noch billiger wie 

fruͤher zu verkaufen; auch habe ich meln Mode Schaltt⸗Waaren Lager beſtens 
aſſortirt, und offerlre alle darin habende Artikel zur gentigten Abnohme, um dle 
nur moͤglichſt billigſten Preiße. Emanuel Brühl, am Ringe No. 56. 

5) Breslan den ıflen April 1828. Mit dem beutlgen Tage babe ich dle 
am Kränzelmarft gelegene, bisher von meiner Famille an Hrn. Apotheker Krebs 
verpachtet geweſene Apothele zum doppelten goldnen Adler fuͤr meine Rechnung 
übernommen. Einem hoben und bochverehrten Publiko beehre ich mich dles hler⸗ 
durch mit der gehotſamen Bitte brfanne zu machen, daß der Officin zelther geſchenkte 
Vertrauen derſelben gütigſt ferner bewahren, und auch auf mich übertragen zu 
wollen: durch puͤnktlichſt und reelle Bedienung werde ich bemuͤht ſeyn, mich deſ⸗ 
ſelben würdig zu zeigen. f Der Apotheker Bülow. 

9 Hierſchderg. Schwarz ſeidne Herren ⸗Huͤte, neuger Fagon, Koblenzer, 
Aſtral⸗Lampen mit Glas, Milchglas und Porzellaln Kuppeln, Tiſch⸗, Gorten⸗, 
Wand⸗, Studler Lampen und dle ſehr zweckmaͤßlgen ſchwebenden Hands Lampen, 
unausloͤſchliche Dinte zum Zeichnen der Waͤſche; Diadem Kaͤmme von Stahl, 
Armbänder von Seide, Parlſer Waſchpulder, Spahn zu Damen Hüten; feine 
Punſch⸗ und Bifchof » Eſſenz, acht Eau de Cologne, fein Wiener Mundmebl, 
Wlener Suppen» und Wiener Kluder⸗Geles; ferner aus der Fabrik von Krug und 
Hertzog in Breslau folgende bellebte Sorten Canaſfer, als: Florida, St. Thomas, 

SGeſundbelts⸗ Canaſter und Holland. Blattchen, fo wie oromatiſchen Taback, ins ⸗ 
biſondere aber die aufs neue ehaltenen auffallend wohlſellen diderſen Täbastpfeifen, 
Roͤhre, Spitzen, Abguͤße und Köpfe empſieblt zu guͤtiger Abnahme. 
5 J. W. Kahl No. 57. in Hirſchberg. 

Liebenthal den 7ten Februar 1828. Das Koͤnigl. Lande und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das in der Ober⸗Vorſtadt ſub Nro. 11, belegene, 
auf 153 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus der Barbara Ulbich, ad juſtanttam 
eines Realglaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

den 13. Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr 
in gewöhnlicher Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtüm⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zus 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche au das zu verkaufende Grundſtüͤck 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrtgenfalls fie da⸗ 
mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
a Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— 
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Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen x. de. N 
allergnädigſten Special- Befehl. 4 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No, Bu 2 


Zu verkaufen. 

9 Goldberg. den 26. Marz 1828. Von Selten des unterzeichneten Sen 
Hdrdamıs wird hierdurch zur oͤſfen lichen Kenntniß gebracht, daß ouf den Agtrog 
eines Realgldabigers die Ehrifton Gottlob Swolfiſche Freybaͤuslernobrung In Nies 
der⸗Harpeisdorf Goldbergſchen Crelſes Im Wige der volhwendigen Subboſſatton 
verkauft werden fol , und da ſich in dem bereits angeſiandenen Vetkaufstermine, 
kein annehmlicher Käufer eingefunden, ſo iſt auf den 22. April d. J. Vormittags 
um 9 Uhr dor dem Nieder- Horversdorfer Gerichtsamte In Nuder⸗Haryitsdorf, 
elu anderweitiger Termin ouf den Antrag der Extroh'nten der Subhoſtation onbe⸗ 
raumt werden. Kaufluſtig“, Beſitz und Zahlungs faͤhige laden wir daber zu ges 
dachtem Termine voc das unterzeichnete Gerichtsamt in Nieder Horpersdorf zur 
Abgabe ihrer Gebothe, mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlog des Fundt an 
den Mei und Geſibietbenden nach vorheriger Einwil gung der Scholzeſchen Rral⸗ 
Gleubiger, etfolgen fol. Die Tope bs ©: undfüd kann zu jder Zeit in dieſiger 
Megifitatur eingeſehin werden. 

Das Nieder: RR Serichtsamt. 15 

Nelſſe den 28. Februar 1828. Von dem uncer zeichneten G richt vnd 
hiermit bekannt gemocht, daß auf den Anttag des Koͤrtgl. Biscus jur e 
der Subhofarion der ſub No. 77. des Hppotbekenbuchts zu Corlau Neiſſet en 
Beltgenen, cein Müller Ebriſtlon Ehrenfried Feder zu Klaͤiſchtau bey Schweldnltz 
gehörigen zwepgaͤngiaen, und auf 5558 Rihlr. 10 ſgr. gericht ic abgeſchaͤtzten 
Viehweger Weſſermuͤhle, ein peremtotiſcher Termin ouf den Aten Juni 1828. um 
9 Uhr Vormittags vor dem ernonnten Deputirten' Ha. I jufigrarp Ka ger angefept 
worden i. B. «fig? und zablungstäbige, Erwerber 178.0 daher hiermit d vo else 
din, zur beſtimmten Zeit in unferem Parebetenzimmer: bierfelbft entweder perfi lich 
oder durch geſetzlich znläßige und dorſchriſts waͤßlg brdollmächtigte Stellvertreter zu 
erfchelnen „ Ihre Gedotde abzugeben, demnächfl aber den Zuſchlog an den Meiſt⸗ 
und Beſiblets enden zu ae s nicht geſttüch Umfände ein Ausnahme 
zu laffın. Dir don der ſod be enten de nommene Te pe Tann übrigins wah; 
vond der Amieflungen an gewöhnlicher an eing'f ben werden. 


Köntgi. 0 thums» Gesicht. 
ntgi. Preuß. Hörftenthu t. dil 5 
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») Hirſchberg den 26. März 1828. Da ſich in der Bauer Hertramph⸗ 
ſchen Subbaſtat ous ſache ſub Nro. 53. zu Buchwald Herſchbergſchen Nreifeh det 
Plusliertant über ſeine Zahlungsfaͤbigkeit nicht hat ausweiſen konnen, To iſt zur 
Bicthung auf das Bauerguth Nro. 53 genannten Orts ein anderweiter Termin 

=? auf den 28. April dieſes Jahres 
Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichtskanzelley zu Buchwald anberaumt worden, 
und werden bierzu zablungsfaͤhige Kauftuſcige eingeladen. 8 23 

Das Patrimonialgericht des Hochgraͤſt v. Redenſchen Guthes Buchwald. 

») pobluiſch⸗Nettkow den aiſten März 1828. Auf den Antrag einet 
Realglaͤubigers iſt das dem Fleiſcher Joh. Gottlob Schulz gehoͤrige, zu Nothen⸗ 
burg au der Oder ſub Nro. 11. belegene, im alten Hypotbekenbuche Fol. 298. 
verzeichnete, und auf 190 Rtbl. 5 fgr. gerichtlich gewürdigte Haus nebſt dahinter 
befindlichen Stallgebaͤude und Garten, ſubhaſta geſtellt, und der peremtoriſche Dies 
thungstermin auf den 4. Junius 1928. Vormittags um 10 Uhr auf dem Ratb⸗ 
bauje zu Rotbenburg angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige 
werden daher biermit vorgeladen, in dleſem Termine zu erſcheinen, ibre Gebotbe 
abzugeben, und hat demnächſt der Meiſtbiethende, in ſofern eintretende rechtlich: 
Umſtände es nicht verhindern, den Zuſchlag zu gewärtigen, 

jur Fuͤrſtl. Patrimonialgericht üder Rothenburg. 

*) Sprottau den goſten März 1828. Die dem Jobann Chriſtoph Beier 
gehörige, auf 1201 Riblx. 20 far. 6 pf. abg ſchaͤtzte Kreiſchamnahrung Nro. 3. 
in Ceſel Eunzlauer Kreiſes, wozu 36 Wogen sa OR Land gebören, ſoll auf 
Antrag eines Rralglaͤubigers fubbaflırt werden. ir baben Birtungstermine auf 
den 24. April, 22. Map d. J. hier in der Wohnung des Juſtitiarius, und auf 
den 25. Juni d. J. Vor- und Nachmittags auf dem. bereicbaftlichen Echtes n 
Coſel anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige zu dieſen Ter 

inen vor mit dem Bemerken, daß in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzl. 
Sinderhiffe entgegen ſtehen, der Zuſchlag erfolgen joll, 
Das Gerichtsamt Coſel. f { 
„) Groß ⸗Strehlitz den 3. März 1828. Auf den Antrag der Realgläws 
diger foll das in der Cracauer Vorſtadt von Groß» Strehlitz belegene, auf dem 
dert befindlichen Saͤgaͤrten ſub Nro. 69. 92. und 93. neu erbaute Haus und 
ee nebſt den genannten Gärten, die in cinem Ziebrs, Obſte und Sm. 
— ie verwandelt worden, und Haus nebſt Gärten ein Ganzes bilder, und 
ach einer gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 13,008 Rthl. 24 fgr. abgeſchaͤtzt, 
fo wie der ſub Nro. 81. beſonders belegene Obſt⸗ und Gemuͤſegarten, weicher nach 
der gerichtl. aufgenommenen Taxe auf 1145 Rthl. 19 fgr. 3 pf. gewürdigt more 
den, im Wege einer 1 pa Subhaſtation verkauft werden. Zur Abgebung 
der Gebothe iX drel Termine, und zwar den 30. Juni, den 30, Septbr., und 
u 30. December 1328,, wovon der letzte peremtotiſch iſt, anberaumt worden. 
auftuſtige und Zablungsfäpige werden daher eingeladen, in den anſtebenden Ter⸗ 
minen in dem hieſigen Gerichtslecale entweder perfönlich, oder durch gerichtlich 


Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wonächſt fie zu gewär⸗ 


2 01 22 80 daß * 1 an den Meift « und 3 erfolgen ſolle, 
ia ſofetn uicht geſetzliche . e machen. 8 
a | Babe dag. bang Get d r Stadt Groß / Strehl 

or 90 4 1 e i „ ved 
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pobluiſch⸗Nettkow N men, 1828. Das zu 


* 7 
oe berg d. d. O. ſub Niro. 40, beleg ne, dem Bleifchermeiffer Job. Gottlob 


Angermann geborige, im Hypotbekenbuche der Stadt Vol. II. Nro. 40. vetzeich⸗ 
nete Haus mit Etallgebäuden, iſt mit der gerichtl. Taxe von 322 Riblr. 10 fgw. 
Schuldenhalber ſubhaſta geſtellt, und der peremtoriſche Licitationstermin auf 
r den 4. Junius 1828. ic re 
B. M. um t Uhr auf dem Rathhauſe zu Rothenburg angeſetzt worden. Es 
werden daber befig: und zahlungs fähige Kaufluſtige blerdurch vorgeladen, in Dies 
ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meifibictbenden, in ſofern nicht rechtliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuldßig machen, erfolgen werde. Die von dieſem Hauſe aufgenommene 
Taxe iſt übrigens täg ich in unſerer Regiſtratut einzuſehen. \ 
Fuͤrſtliches Patrimonialgericht über Rothenburg. Herre 


„) Neuſtadt den Fo. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll die in hieſiger Ober vorſtadt unter Nro. 4. gelegene ſogenannte Klaf permuͤble 
nebſt den dazu gehörigen Grundſcücken unter Nie, 447 4. 447 b., 445., 438 4. 
und 11. welche laut beigeheſteten Tarationg > Infirumente, auf zuſammen 6268 Rib. 
26 far. 8 pf. gerichtlich tagirt worden, im Wege der Excention verkauft werden. 
Hierzu haben wir drei Termine, auf den 31. Mai d. J, den 2. Auguſt und den 


3. October B. M. 10 Uhr, und zwar den letztern petemtoriſch vor dem Herrn 


and s und Stadigerichte ⸗Aſſeſſer Hauenſchild angeſetzt, und laden hiermit alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs fahige ein, in dem angef Ben Termine in unſerm Geſchaͤftt⸗ 
locaſe zu erſcheinen, ibre Gebotbe abzugeben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag 
inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen wird. Gegen gerichtliche Erlegung des Kaufgeldes, wird die Loſchung 
der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfügt werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur 


eingelehen werden. - 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. f 
3 Lehnmann. 


„) pitſchen den 28. März 1828. Die fub Pro. 5, in Boreck nach Roſchlo⸗ 
wi, Etcutzburgſchen Kreiſes gehörig, delegene Guſchmannſche Freiſtelle mit 
Morgen Acker und Ackerland, welche nach Abzug der kaſten auf 50 Mihte. 


gerichtlich abgeſchaͤtzt if, fol Schuldenbalder in dem ein für allemal auf den 


sten May a. . ü 
früh um 9 Uhr in Roſchkowitz im dert ſchaftlichen Wohnbanfe anberaumten Bie⸗ 


tungstermine gegen daare Zahlung in Cour. nothwendig fubbaftirt werden, wozu 


deſitz und zahlungs fähige Käufer eingeladen werden. Uebrigens kann Niemand, 
der nicht ſofert für ſein Gebot Sicherbeit leiſten kann, zum Mitbieten zugelaſſen 
werden. 0 1 Das Gerichts amt Roſchkowitz. ar « 


„Muskau am ı5. März 1828. Zum gerichtlichen Verkauft der wegen 
ruͤckſtaͤndiger Abgaben zum Anſchlage gebrachten, obne die auf 125 Rebir. gemür 
digten Gebdude, auf 45 Athlr. abgeſchögten, zu Weiß we ſſſer unter Nro. 52, ber 
Ngenen Jannuckſchen Bidnernadrung, in ein einziger Bletungstermin auf 


U 
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den aten Juni c. Vormittags de 

2 scher‘ Gerl bete n Amt 92 77 an 20 1, in we: 
ſuſt'ge mit dem Bemetken, doß die,aufgenowinene Taxe zu 50 
Zeit in der Regiſtratur des Gerichts eingeſeh en werden kann, biermit eingeladen 
werden. Four ſti. Pücklerſches Hofgericht der freien Standes ⸗ 

Abereſchaft Muskau. N 
13 *) e den 29. Februar 1828, Auf Antrag der Erben des ver⸗ 
forbenen Chirurg Nollau ſoll die in deſſen Nachlaß geboͤrige, auf 80 Rthlr. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte Barbler gerechtigkeit, im Wege der. freiwilligen Subhaſtation 


in Termino du 7 2 
ee eden breihebnten Juni, „ a — 
Nachmittags 2 Uhr an Stadtgerichtsamteſtelle auhier meiflbietend verkauft werden. 
Wir laden deſitz⸗ und zablungs fähige Kauffußlge bierzu eln mit der Bekanntma⸗ 
chung, daß die Taxe in unſerer Regiſtratur allhier, während der Expedttions ſtun⸗ 
den einge ſehem werden kann f a 
n Dias Adlich v. Kleſenwetterſche Stadtgerichts amt. 
en Pfennigwerth 
Breslau den 26. Februar 1828. Auf den Antrag der Realglaubiger fell 
das dem Lobnkuiſcher Kruſch zeltder gehörige, von dem Schiffsbauer Woltſchins kp 
für gyod Krhir: er ſtandene, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax ⸗ 
Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materlalien- Werthe auf 
10196 Rich. 22 gr., nach dem Nugungsettrege zu 5 pro Cent aber auf 12828 Rib. 
3 for. 4 pf. adgeſchaͤtzte Haus Nro. 1734. des Hypothekenduches, auf der Schuß ; 
cke und der Ecke de Meſſergaſſe, im Wege der Reſubbaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfähige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu ne Terminen, namlich auf den 
6. Juni und den 5. Auguſt, beſonders aber tn dem letzten und peremortſchen Ter⸗ 
mite den 7. Octoder Vormittags um 11 Uhr vor dem Herin Juſtizrath Hufeland 
in unſetm Partbetenzimmer No. 1. zu erſche nnen, tie beſondern Bedingungen und 
Modalitäten der Sub baſtatlon dafelbfl zu vernedmen, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben, und zu gewättigen, daß demnädft, in ſo fern fein Nosthafter Widerſoruch 
den den Intereſſenten erklart wird, nach eingebolter Genehmigung der Realglaͤn⸗ 
biaer, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ertolg eu werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſammtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
obne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
werden. Das Königl. Stadtgericht. 
f Nenne 5 areas a v. Blankenſee. 
» Gubrau den 24. März 188. Nachdem die zum Nachlaſſe des Johann 
Eruſ Pel; et hm No. 7. zu Tichefchen, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt 
uuf iy iibir. 20 fg. im Wege der Errtütion ſud baſta geſtellt, und Terminus 
licttattonis auf den 6. Jan c. a. Vormittags 10 Uhr auf dem Schloße zu Gimmel 
anderdumt worden, fo laden wir hierzu Kaufluſtiae zur Abgabe ihrer Gebote mit 
dem Bemerken vor, daß dem Meiſibtetenden der Zuſchlag erthetlt werden ſoll, in 
fo fern kein ſtattbafter Widerſpruch von den Inte reſſenten erklart wird. Die Taxe 
tann in der Kanziey des unterzeichneten Juſtitiarit inſpitirt werden. nee 
Das Gerichtsamt für Gimmel nnd Tſcheſchen Wohlauer Kreiſes. 
f ' das 5 
re 
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Bresze „den 4. Yanuar 2 e en Antrag eines R 
1 das dem Tuchmach een draft 10 Me sale 


— Das Königl. Stadtgericht hlenger Reldem. 
ee eee 
Trebnitz den 22. Januar 1828. Von dem ate ce n 

und Stadtgericht wird hierdurch dekannt gemacht, daß das dem Franz 2 


hoͤrige, gerichtlich auf 804 Rihlr. 25 far. abgeschätzt, fub Nro. 32, des Hypo⸗ 

tbekenduchs von Frauwaldau eingetragene Bauerguth, im Wege der E 

ſudhaſta geſtellt, und hiezu die Blethungstermine auf *. 
* BT RT 5 eee e eee 

* den 9 ſten April, und 


E r 5 den ag ſten May d. J. se 
anberaumt worden find. Es werden demnach alle beſitzfaͤhige Kaufluflige hler⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen, befonders aber in dem letzteren, we er 
peremtörifh iſt, Vormittags um 9 Uhr der dem Herrn Lands und Stadt 

Aſſeſſor Müller in unſerem Parthetenzimmer zu erſcheinen, ihre Gebo the, 

den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſtbtethenden, wenn ſonſt keine Hinderungsumſtaͤnde obwalten, der 
Zuſchlag des Bau ſergurts ertheilt, auf Nachgebothe aber nicht geachtet werden 
wird. Uebrigeus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung 
der fämmtlichen, auf dem fudhaflirten Bauergutth eingetragenen, auch der le 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dleſem Bohuf 
der Probaction der Jaſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. i 

er en KkKoͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 
Naumdurg 8a. Q. den 4. Febtuar 1828. Das unterzeichnete Gerlchts⸗ 

amt ſubhaſfürt das zu Ober⸗Tbteutendorf ſub Rron 81 belegene, auf 2622 Rihlt 
10 fgr, gerichtlich gewͤrdigte tobothfrete Bauergulb des Gotulted Herrgeſell, a. 
taſtantlam feiner Realglaͤubiger, und fenden Wrede ae nd e 
1 * en n D I ine - 
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ino ben 23. Mal, 17. Jull, peremtorle aber den 18. September e, a. im Ge, 
tszimmer zu Bertselddorf Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebotthe 
abzugeben, und ſodann zu gewärtigen daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗ 
15 ubiger, und wenn ſonſt kein geſetzlichts Hinderniß eintritt, der Zuſchlag an den 
eiſtdtetbenden geſcheben wied. 
Das Kammerberrl. v. Mutlusſſche Gerichtsamt Ober⸗Tbiemendorf. 

N Breslau den gien November 1827. Auf den Antrag des Earl Gottlieb 
Duͤſchelſchen Nachlaß ⸗ Curator, Hrn. Referendarius Luce, fol das dem verſtor⸗ 
denen Zuͤchner Carl Gottlieb Puͤcher gehörige und wie dle an der Gerichtsſtelle 
aus hängende Tap Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materia- 
lien ⸗Weride auf 2727 Rtölr. 3 far. 6pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 

der auf 2734 Rtbir. »5 igr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 21. auf der Weidengaſſe im 
Te der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfabige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein 
geladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den iſten März und den 
aten Mah, beſonders aber in dem letzten und peremteriſchen Termine den 2. Juli 
1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in unterm Dar 
theienzimmer No. 1. zu erſchelnen, die deſonderen Bedingungen und Modalitäten 
der Suhhaſtatton daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erflärt wird, der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbietbenden erfolgen 

rde. 6 fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung 
der ſämmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
werfüge werben. Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz * 
. Blantenfehi 
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Wertenberg den 22 Februrt 1828. Do auf Antrag eines Neale 
Mäubligers das ſub No- 19, zu Klein Toſel bey Wartenberg bel ' gene, dem Michael 
Irliſch zugehoͤr ge, auf 543 Nil 20 far. abs ſchaͤtzte Freigutd ſubhaſtirtj werden 
ſon, und Hierzu Blethungstermiut ouf den 1. Vril, 2. May und peremtotlſch 
auf den 3. Junt d. J. bleſelbg onder aumt worden, fo werden befig: und zahlungs⸗ 
fahige Kar fluſtige zu dea ſelben blerdurch elngelad-n. 75 
Koͤnigl. Preuß. Stodtgericht. 

Trednig den 8. Januar 1828. Von dem unterzchneten Königl. Land 
und Stadtgericht wird der dem Franz Weiß gehörende, ſud Nro. 13. Im Hypo⸗ 
tdekenduche don Kotzerke eingetragene, im Jahre 1827. auf 1548 Rihlr. 15 far. 
gerichtlich adgeſchätzte Kreiſcham, nebſt den dezu gebörenden Aeckern und Wleſen 
im Wege der Exceution ſubhaſtirt, und find die diesfaͤlligen Licttatlons » Termine 

auf den zgften Febtuar) N 

den agſten Mär; ) dieſes Jahres 
und den aten May ) a 
Vormittags um 9 Uhr in unſerm Portbeiemimmer, anberaumt worden. Es wer 
den demnach ale beflg« und jadiungsfähige Naufluſiige eingeladen, ib in dieſem 
ne, beſonders ader in dem leßten. welcher peremtorifch if, dor dem ernann⸗ 
ten Deputirten band und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Sͤßenguth einzufinden, unter 
den Ihnen vorzulegenden Bedingungen abiugeden und Brmnächii zu gewärsigen, daß 
ben 


— 


(am) 


Mei» und Befblethenden, wenn fonf keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
Fr Grandflüd zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkommende Gebotbe ader nicht re⸗ 
llektitt werden wird. Die don dem Kretſcham aufgenommene Taxe kana üdrigens 
don den Kaufluſtigen zu jeder ſchicktichen Zett In dieſiger Registratur naher nach⸗ 
geſehen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtucher Erlegung des Kauſſchilings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 


mente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 3 
Frankenſtein den 16. Februar 1828. Von dem uneerzeichneten Bes 
tlchtsanite iſt im Wege der Execution die nothwendige Eubbafiation des zu Schlaufe 
Maͤnſterdergſchen Kreiſes ſub Nro. 9. belegenen, ger ichtl. auf 3,4,8 Rthl aaa 
digten Alois Mildnerſchen Bauerguths verfügt worden, und es find die diesfäll 
gen Elcttationstermine auf den 28. April, 28. Junt und peremtorie den 31 Aug 
c. anberaumt, Es werden daher beſitz⸗ und zahlung fätzige Kaufluſtige bier 
aufgefordert, in dieſem Termine, deſonders an dem zuletzt genannten Vormittags 
9 Uhr in der Standes herrl. Gerichtskanzeley bieſelbſt zur Adgabe ibrer Gebote 
zu in, und demnächſt den Zuſchlag an den Melſl⸗ und Beſtdtethenden zu 
wärtigen. « at 4 1 
1 Das Gerichtsamt der Standesberrſchaft Muͤnſterberg Lac 80 Br 
„) Frankenſtern den 5. März 1828. Nachtrag: Der nach vor ehendes 
Unonge auf den 31. Auguſt anberaumte peremtoriſche kicltationstermin wird den 
1, September c. abgehalten werden. a 5 
Das Gerichts amt der Sta des berrſchaft Muͤnſterderg Frankenſtein. 
Frankenſtein den 5. Fedruar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte iſt die Neſubhaſtation der ſub Nro. 30 zu Olbersdorf Müͤnſterdergſchen Krel⸗ 
ſes bele genen, auf a3 39 Rihl. 3 far. 4 pf. abgeichaͤtzten, und in Termino den 5. Jul⸗ 
1827. von dem Kretſchmer Gottlob Römelt für 1710 Rihlt. erſtandenen Bäderepi 
beſihung wegen Nichtzahlung der Kaufgelder verfügt worden. Es werden dader 
beſitz⸗ und zabluungsſädige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in denen zum ander⸗ 
welten Verkauf fefigefeßten kicitationsterminen, den 28. April, 28. Juni, und bes 


fonders den 28. Auguſt c. als dem peremtoriſchen Vormittags 9 Uhr in der Stans 


det herrl. Gerichtskanziey hieſelbſt perſoͤnlich zu erſchetuen, thre Gebothe abzugeben, 

und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden zu gewärtigen. 
Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

Schloß ⸗Badewitz den a8. Januar 1828. Zum Öffentlichen und noth⸗ 

wendigen Verkauf der Grundſtücke des ſeit 20 Jahren verſchollenen Soldaten Gott⸗ 

lieb Audriske aus Neudorf, Leobſchützer Kreiſes, namlich: a. der Gaͤrtnerſtelle, 


b. das Stück vorbin Dominalacker von 220 Q. Ruthen, c. und das Stuck vom 


din Pfarracker von 2 Breslauer Schfl. Aus ſaat Nro. 39., ſteht der einzige und 
peremtoriſche Termin hieſeldſt am 23. April d. J. Vormittags 9 Uhr au. Fahr 
lungsfaͤbige Kaufliebhaber können die gerichtlich aufgenommene, und auf 610 Rth. 
aus gefallene Taxe täglich einſehen, und wird der zen ohne auf Nachgebothe 
zu bören erfolgen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten. 
Das Gerichts amt der Ritterguͤther Badewitz und . See PR 
iebitſch. 
Liben den 26, November 1827. Daß auf den Antrag des Königl. Ju⸗ 


tiſratds Herrn Scheurich als Mandatartus der Frau Hauptmann v. * in 
” 
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gulb ſubbaſta eehte ene denden egen Scene nmelpfeunig 
8 ſche Freigutd und erdliche Scholtiſet, welches nach Abzug der Wirthſchafts ⸗ 
othdurſten und Abgaben gerichtlich auf 12755 Rthlr. 25 fgr. gewuͤrdiget worden 
if, wird in Terminis Lieltattonis > | Nn 
12 den 30. Januar, den 31. März und den 2. Juni 1828, 
wovon der letzte peremeortich id, Öffentlich an den Meifts und Beſibtethenden vers 
kauft. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige haben ſich daher, beſonders in dem 
letzten Termine vor uns in unſerm gewohnlichen Geſchäftszimmer auf dem Rath⸗ 
hauſe hleſeldſt von Vormittags 10 dis Abends 6 Uhr einzufinden, und ibre Ge⸗ 
Borhe abzugeben, und Falls fie Meiſtblethende bleiben, den Zuſchlag nach vorher 
eingebolter Genehmigung der Real + Erediroren, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnabme zulaſſen, zu gewärtigen. Die Taxe kann täglich in denen gewöhn⸗ 
en Gefchäfrsftunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, die Kaufbedin⸗ 
en aber werden erſt in Termino ſeldſt mit Zujıehung der Neal⸗Ereditoren res 
” * Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* Hirſchberg den 2. März 1828. Zum nothwendigen offentlichen Ver 
kauf des ſub Nro. 58. zu Ketſchdorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen Hornigſchen 


aa as den 14. Mal d. J. Nachmittags 2 Uhr 8 
in dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Ketſchdorf anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungs⸗ und befigfäbige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der 
befiimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specialvollmacht und bins 
licher Information verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
und demnachſt den l den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolg⸗ 
Genehmigung der Intereffenrem zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem 
trmine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kaun ubtigens die Tart 
in den gewöhnlichen Amtsstunden in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
Das Gerichtsamt von Ketſchdorf Schoͤnauſchen Kreiſes. 
* a Cruſius. 
6 Glogau den 28. Jannar 1828. Von dem Königl. Land: und Stade⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Corduaner Vlaczins⸗ 
kyſche Hausdauſtelle ſub Nro. 471. bieſelden, welche nach der gerichtlichen Taxe 
auf 322 Rthl. 15 far. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Nachlaß⸗ 
‚Behörde öffentlich verkauft werden fol, und der 21. April d. J. zum Biethungs⸗ 
termine beſtimmt iſt Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Bauſtelle zu 
kaufen geſonnen und jahlungsfähig find, bierdurch aufgefordert, ſich in dem ge 
dachten Termine, weicher peremtoriſch If, Vormittags um 9 Uhr vor dem zum 
Deputato ernaunten, Herrn Oder-Landesgerichts⸗Referendarto v. Görtz im hier 
sigen Stadtgericht, entweder perſsylich, vder durch gehörig legttimirte Bevols 
mächtigte eingufinden, ihr Gedoth odzugeden, und zu gemärtigen, daß In ſo fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meift und Beſibie⸗ 
thendes der Zuschlag erfolgen wird. E 0 

Er ale er Koͤnigl. Preuß. Fand und Stadtgericht. 


Beplaga» 
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uu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 2. April 1828. | 


— — — 


Au verkaufen. 

Ober⸗ Glogau den 6. Februar 1828. Auf Antrag der Gläubiger im 
Wege der Execution ſollen die dem ehemal. Waldwärter Paul Hulllck zugehoͤrigen, 
auf Konigt. Forſitgrunde errichteten Gebäulichkeiten; a. in einem maſſiven Wohn⸗ 
gebäude aus 2 Stuben nebſt Kammern, Kuchel und Keller; b. in einem Kuhſtall 
von Schrootholz mit 3 Abtheilungen und aus haͤngendem kleinen Schoppen und 
Schwarzviehſtall; c. in einer Scheuer von Schrootholz, aus einem Tenne und 
zwei Banfen beſtehend, ſaͤmmtliche Gebäude in gutem Bauſtande mit Schoden ges 


deckt, weiche dor fgerichtlich auf 237 Rtbl. Cour. gewürdigt worden, Öffentlich, wie 


hiermit geſchieht, feil gebothen werden, um vom gedachten Koͤnigl. Forſtgrunde 
abgeraͤumt zu werden, doch es dem Käufer freigelaſſen bleibt, ſich wegen Ueber⸗ 
laſſung des Grundes ſelbſt und deſſen Preifed an die Königl. Forſt⸗Inſpection zu 
»Mybnck zu melden, Terminus unicus et peremtorins wird auf den 23. April c. 


Mpb: 5 
loto Mechnig felbft früh s Uhr anderaumt, und werden Kaufluſtige bier durch eine. 


geladen, zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu gewärtigen, daß dem Meifts 
und Beſtbietbenden der Zuſchlag mit Genehmigung der Gläubiger und der Königl. 
Forſt⸗Inſpection gegen gleich daare Zahlung, wenn nicht ſonſt geſetzliche Um⸗ 
Hände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen fol. Die Taxe und weitern Bedingun⸗ 
gen können bei uns jeder Zeit eingeſehen und entnommen werden. 
€ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koſel und des Guthes Mechnig. 


Sagan den 31. Januar 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 


wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Glaͤubigers das dem 


Burger und Seilermelſter Johann Samul Dehmel zugehörige) in der Sorauer. 


Gaſſe hieſelbſt ſub No. 76. belegene, und im Jahre 1886. gerichtlich auf 327 Rth. 


6 ſgr. gewürdigte Wohnhaus, zum öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, 


und ein einziger Biethungstermin auf f 
ig den 23. April Vormittags so Uhr 
anberaumt worden iſt. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine vor unſerm Deputirten, Stadtrichter Müller auf bies 
ſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag des 
Hauſes an den — — unter denen in Termino bekannt zu machenden 
Bedi en zu zewaͤrtigen. 

. Das Gericht der Stadt Sagan. 5 

N Weisflog. 


Shweidnig den titen Februar 1828. Der eine halbe Melle von 


Schweidnth, im Dorfe Pohlulſch⸗Weiſtritz gelegene, dem Kupferſchmidt Carl 


Benjamin Ruͤffer, und der Concursmaſſe feines verſtord Bruders, des Gold⸗ 


arbel⸗ 


ser s x r 
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arbelters Ruͤffer geboͤrende, und 161 verpachtete Kupferhammer, ſoll auf den 


Antrag des Concurs-Curatots Justiz: Commiſſarius Langenmayr ſudhaſlirt wer⸗ 

8 7 Nach der zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des Gerichts einzu⸗ 
chenden Taxe iſt der Materlalwerth der Gebaͤnde auf 456 Rihl., der der Ku⸗ 
pferhammer Utenſillen anf 283 Nthlr. 10 far," und der reine Nutzungserttag, 
mit Ausſchluß der zu Capital berechneten Gartennutzung von 280 Rthlr. auf 
7204 Rthlr. gewuͤrdiget worden. Es werden daher alle beſiß⸗ und zahlungs⸗ 
aͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in denen zum Bleten auſtehenden Terminen, 
den 3. May, den 2. Jull, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termi⸗ 


ne den Zten Septbr. Vormittags 10 Ubr im Gerichtshauſe des unterzeichneten 


Gerichts, vor dem Deputirten, Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor Berger zu erſcheinen, 
um die Bedingungen zu vernehmen, und ihre Gebothe abzugeben, worauf ſo⸗ 
dann, wenn kein flatıhafter Widerſpruch von Selten der Jntereſſenten eintritt, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen ſolIl. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. | 


Lähn den 21, November 1827. Das unterzeichnete Juſtizamt ſubhaſti⸗ 


ret das zu Cunzendorf u. 4 w, ſub Nro. 5. beleßene, auf 2498 Rthlr. 3 for. 


9 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Freibauerguth des verſtorb. Chriſtian Gottlieb Thamm 
ad inſtantiam der bhinterlaſſenen Erben und fordere Biethungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino den ıaten, März 1828., den ten Mal 1828, peremtorie aber den aten 
Jult 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitlario in der Canzlep zu Neu⸗ 
land ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag an den Meiſtbiethenſten zu gewaͤrtigen. 
ö Reichsgraͤfl. v Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der Herrſchaft 2 
Nan 1 1 1s a 1 1 uchau. 
Ottmachau den rıtan December 1827. Das dem Bauer Franz Finger 
ſub Po. 32. zu Klodebach im Grotifaner Kreiſe betegene, auf 1516 Athlr. 25 fgr. 
5 bf. gerichtlich abgeſchaͤtzt: Bauerguth, wird auf den Antrag eines Glaͤubigers 
im Wege der Execution ſubhaſtirt. Die Biethungstermine ſtehen den igten Fer 
bruar 1828, den igten März 1828. und peremtorie den 17ien April 1828. 
vor dem Koͤnigl. Juſſizrathe Herrn Herden auf dem Getichtshauſe hieſelbſt Vers 
mittags um 9 Uhr au, und es werden demnach zablungs faͤbtge Kaufluſtige bier, 
durch zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag 
dem Metſtbiethenden ertheilt werden fol, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme zulaͤßtg machen ſollten, und daß übrigens die Taxe des Guthes wahrend 
den geſetzlichen Amtsſtunden in der biefigen Regiſtratur näher nachgeſehen werd 
kanu. 4 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Grottkau den kiten Jaunar 1828. Im Wege der Excention wird das 
zu Halbendexf Grottkauſchen Kreiſes ſub No. 39. belegene, dem Carl Hauke ans 
gehörige, auf 1168 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzte Bauerguth, wozu ein Garten am 
Hauſe und an Acker im Felde 92 Mrg. 81 Q. R. preuß. Maas und außerdem 


1 Meg. go Q. N. Forſtland gehört, von uns auf Antrag eines Realgläubigers⸗ 


an den Mriſt⸗ und Beſtbiethenden öffentlich ſubhaſtirt. Hiezu haben wir drei 

Licitations-Termine auf den zoften Februar c., den Toten Maͤrz c. und perem⸗ 
toriſch den 16ten April ee. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadtgerichts locale 
hieſelbſt auberaumt, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur 8 ih⸗ 
; er 


* 
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ter Gebolbe hiemtt eingeladen werden. Die Tare van dieſem Bauerguthe kann 
ee Kanzley⸗ Simmmer während den Amtsſtunden eingeſehen⸗ 1 2 05 
RKRXaoͤnigl. Gericht der Stadt. ? ee 
Oppeln den 7. Febr. 1828. Da bel demhieſigen Königl. Stadtgericht 
auf Anfuchen eines Real⸗Creditors das dem Kaufmann Kleer zugehoͤrige, auf 
dem Ringe ſub No. 13. belegene, im guten Bauzuſtande befindliche, zum Betrie⸗ 
be einer kaufmaͤnniſchen Handlung von jeher benutzte, und hierzu auch beſonders 
geeignete, mit der Nutzung von fünf Gebräuen Bier verſebene Haus nebſt Zube⸗ 
bör, au den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schuldenhalder verkauft werden ſoll, und 
die Biethungstermine auf a 
f den 29 ſten April) ; 
den zoflen Juni) 1828. 
und den Zten Septbr.) 
jedesmal Vormittags um 9 Udr auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgerlchts⸗Saale 
vor dem ernannten Deputtrien, dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Lange angeſetzt 
worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes Haus nach der Daden aufgenomme⸗ 
nen Taxe, weiche in der hieſigen Stadtgerſchts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
kann, auf 5353 Rthl. 26 for. 4 pf. nach dem materiellen Werthe gewürdiger wor⸗ 
den, den beſißfaͤhigen Kaufluſſigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 
letztern Blethuüngstermine, weſcher peremtorlſch if, das Grundſtück ohnfehlbar 
zugeſchlagen , in fo fern nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme geflatten, 
a: l Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. 
Glogau den 7. Dece mber 1827. Von dem Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Glogau wird blerdurch bekannt gemacht, daß das ſub Nro. 4. zu 
Zarkau eine viertel Melle von Glogau belegene, der Wittwe Tſchepe geb. Pfitzner 
und ihren Kindern gemeiufchafelisb gehörige, aus einer und einer halben Hufe Acker⸗ 
land, mehreren Wiefen und deu noͤthigen Gebäuden beſtehende Freyguth, welches 
nach der gerichtlichen Tore auf 70,602 Riblr. Cour. gewürdigt worden iſt, Thei⸗ 
lungsbalber im Wege der frelwilligen Sub haſtation oͤffentlich verkauft werden fol, 
und der 29. Februar 1828., der 29. April 1828., und der 1. Juli 1828. zu Dies 
thungsterminen beſtimmt find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes 
Freiguh zu kaufen geſonnen und zahlungs fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in den gedachten Terminen, wovon der letzte peremtortſch iſt, Vormittags um 
ar Uhr bor dem zum Deputato ernannten Hrn. Juſttzrath Negeli im hleſigen Stadi⸗ 
gericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulsfien, an den Melſt⸗ und Beſiblethenden der Zus 
ſchlag erfolgen wird. aoͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Reichenbach den 1. Februar 1828. Auf den Antrag eines Realgtäu⸗ 
bigers fol das dem Carl Gottlob Geisler gebörige, zu Olbersdorf hieſigen Krei⸗ 
ſes belegene, und Nro. 6. des daſigen Hypothekenbuchs eingetragene Bauerguth. 
welches gerichtlich auf 1755 Rthl. 11 (gr., der Beilaß aber auf 221 Rthl. 14 far 
abgeſchaͤtzt worden, in den hierzu auf den 
; . 31. März, 
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auf dem Schloſſz zu Olbersdorf anberaumten Terminen öffentlich an den Meifts 
oder Beftbiethenden verkauft werden. Beſitz und Zablungsfähige werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich an diefen Terminen, ins beſondere aber ln dem letz⸗ 
teren, welches der peremtorlſche iſt, vor uns einzufinden, die Berkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, lr Getoh abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Weiſt⸗ 
oder Beſtbietbenden der Zuſchlag des Fundl nach eingeholter Genehmigung der 
Deal + Intereſſenten ertheilt werden wird. Die Taxe und der Hppothekenſchein 
des Fundi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zelt hier und im Gerlchtskretſcham 
zu Olbersdorf ein zeſehen werden. „ 
Das Freihertl. v. Seherr Thoßſche Olbersdorffer 9 
a ; ichura. 
Schloß Ratibor den 2. Februar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 


alaͤubigers fol das dem Lieutenant Herrn v. Rymultowsky gebörige, zu Autiſch⸗ 


kau Coſler Kreiſes belegene Freiguth, beſtebend: I. in der Arrende fub Dip. 86. 
II. in dem Kretſcham ſub No. 13.; HI. in dem Bauerguth ſub Nro. 8.; IV. in 
dem Bauerguth ſub Nro. 37.; V. in dem Häuschen fub Nro. 46. VI. in dem 
Bauplatz ſub Nro. 47; VII. in dem Bauplatz ſub Nro. 48.; VIII. in dem Stuck 
Anger ſub Nro 83.; und IX in dem Bauplatz ſub Nro. 85.; wozu 252 Scheffel 
Breslauer Maaß Ausſaat Acker, und 5 Scheffel Mtz. dergleichen Maaß Aus⸗ 
faat Gartenland gehoͤrt, und worauf die Gerechtigkeit Brandweln zu brennen, und 
Brandwein und Bier zu fchenfen haftet, welche Reglitaͤten zuſammen auf 7224 Rth. 
10 for. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigt worden, und die 2 Meilen von der Kreisſtadt 
Coſe, 4 Metle von Lesbſchüͤtz, und 3 Mellen von Ratibor entfernt liegen, in 


den angeſetzten Biethungsterminen 


den ıfen May, 
den 1ſten Juli, 0 A 
. < den ıften September d. J. a 
wovon die beiden erſteren in der Gerichtsamts⸗Kauzley anſtehen, der letzte pe⸗ 
remtoriſche aber in loco Autiſchkau anberaumt wird, oͤſfenilich verkauft werden, 
wozu wir zahlungs fähige Kaufluſſige mit dem Bemerken hlerdurch einladen, daß 
der Zuſchlag für das Meiſtgeboth, nach vorangegangener Einwilligung der Real⸗ 
glaͤudiger erfolgen, und auf die ſpaͤter eingehende Licıta keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, wenn nicht gefesliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Uebrl⸗ 
gens kann die Taxe diefer Realitäten, welche dem ausgehaͤnz ten Subhaſtations⸗ 
patent, ſowohl an btefiger Gerichtsſtelle als auch bei dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Ober -Glogau in beglaubter Ausfertigung beigehefter iſt, zu jeder ſchick⸗ 
chen Zeit in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 
Herzogl. Ratiborſches Gerichts amt der Guͤther Bauerwitz and 
Binkowitz ꝛc 2 Weldlich, Juſtit. 


Tſchirnau den 13ten December 1827. Die in dem Dorfe Lahſe Wohs 
lauſchen Kreiſes ſub Nro. 18. belegene Waſſermüblen⸗Nahrung auf 469 Rtbir. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der nothwendigen Sabhaſtatlon in dem auf den 
18ten April kuͤnftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Lahſe 
anberaumten einzigen Licltattons-Termine oͤffentuch an den Metſtbiethenden vers 
kauft werden, wozu daher Kauſtuſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch eine 

g g geladen 
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geladen werden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag, wenn nicht 


rechtliche Hinderniſſe eintreten, zu gewaͤrtigen. 

N Das Gerichtsamt für Lahſe. i 

Oels den zöſten Juni 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekanut, daß im Wege des erbſchaft⸗ 
chen kiquidations⸗Proceßes, die nottwendige Subhaſtation des im Oels 
Bernſtaͤdtſchen Creiſes des Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Allodial Rit⸗ 
tergutes Schaͤtzendorf zu verfügen befunden worden ift — Es werden das 
her hierdurch alle, welche gedachtes unterm 26ften und 27ſten Juli 1822. 
auf 26391 Rthl. 1 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt und bei der unterm 


— 


zten Juni 1827. ſtatt gefundenen Reviſion dieſe Taxe auf 22654 Rthl. 
to ſgr. abgeſchaͤtztes Guth zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezah⸗ 


len vermögend find, aufgefordert, in dem auf den 3 1ſten October a. c. 
und den Zıften Januar 1828., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Licıtationgtermine den zten Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſizer ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach 
Verlauf des letzten Licitations Termins etwa einkommenden Gebothe, in 
ſoſern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ 
und Beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe iſt dem an hier 
ſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtations, Patente beigefügt, und 
kann in hieſiger Regiſtratur näher nachgeſehen werden. 

1 1 hin den sten November 1827 Die dem Jobann Gottlieb Lüttich 
in Nieder Harpersdorf Goldbergſchen Kreiſes gehörige Erdſcholtiſel und Kretſchams⸗ 
Nahrung, ſub Ro. 1. daſelbſt, welche nach dem Nutzungs⸗Ertrage und Bauan⸗ 
ſchlage auf 6569 Rihl. Courant gerichtlich gewürdiget worden, ſoll iu Wege der 
nothwendigen Sub haſtatien in Terminig den sten Februar, den agſten April und 
den zoſten Julh Vormittags um 9 Uhr vor dem Nieder⸗Harpersdorfer Gerichts⸗ 
amte in Nieder Harpersdorf offen lich verkau't werden. Alle welche dleſe Erb⸗ 
ſcholtiſel und Kretſchamsnahrung zu kauſen geſonnen und zu beſitzen fähig find, 
werden daher hierdurch geladen, in dleſen Terminen, von welchen der letzte perems 
toriſch iſt, entweder verſoͤnlich oder dur b gehoͤrlg legirimirte Special⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwarten, daß ſie dem Meiſt⸗ und 
Beſtdietenden zugeſchlagen, und auf fpätere nach dem Licitatlous ı Tecmine anger 
brachte Gebote nicht geachtet werden wird. Die Taxe kann jederzeit in der gerichts⸗ 
amtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. KEN 

Das Nieder⸗Harpersdorfer Gerichtsamt. 
Hirſchberg den 23ſten Februar 1828. Die ſub Nro. 28. des Ruſlikal⸗ 
Grund- und Hypotbekenbuchs von Eichberg, Schoͤnauſchen Kreiſes gelegene, dem 


Müller meiſter Friedrich Wilhelm Grun gehörige, in der N mit 


3292 Rthl. Huͤlfs⸗ Capital verſſcherte, und am 13. d, M. auf 12077 Rth. 20 far. 


labge ⸗ 


| 
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adgeſchaͤtzte Vober-Müͤhle nesffiBrersfchneide, Garten, Acker und Wieſewachs“ 


ſoll auf den Antrag eines Glänbigers zum oͤffentlichen Verkauf an den Meiſtbie⸗ 
thenden gebracht werden. Zu dieſem Behuf find drei Biethungstermine, auf 
x den 28ſten April, 8 

den 28ſten Juni, und 5 

den 29. Auguſt a. c. 


Vormittogs um 11 Uhr, von denen der letzte ein peremtoriſcher iſt, im herrſchaft⸗ 


lichen Schloſſe zu Eichberg vor dem unterzeichneten Juſlitiarlo angeſetzt worden. 


Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden hierzu unter der Bekanntmachung, daß die 


Taxe an der Gerſchtsſtelle von Eichberg eingeſehen werden kann, und daß der Zu⸗ 
ſchlag des Grundſtücks an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, fals nicht die Ge⸗ 
ſetze eine Ausnahme zulaͤßig machen, vorgeladen. 5 

Das Schroͤdterſche Patrimonial⸗ Gerichtsamt von 24 0 


Citationes Edictales. | 

* 
) Glogau den 12. Deen 1828. Von dem unterzeichneten Ober-Lan⸗ 
desgerichte wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 


Landraths v. Nickiſch und des Vorwerksbeſitzers Biedermann wegen ruͤckſtaͤndigen 


Hypothekenzinſen uͤber die kuͤnftigen Kaufgelder des im Fürſtenthum Liegnitz und 


deſſen Lübener Kreife belegenen, dem Guthsbeſitzer Kahl ada Ritterguthes 


den wir den Verklagten hiermit vor, in dem zur Klagebeantwortung und Inſtruc⸗ 
N i ti 


Ober⸗Herzogswaldau, der Liquldationsproceß eröffnet, und der Antrag dieſer Erz 
oͤffuung auf die Mittagsſtunde des zıften Decembers 1827, feſtgeſetzt worden it. 
Es werden daher alle unbekannte Glaͤublger, welche nach Maaß gabe des §. 12. 


Tit. 51. Thl. J. der Allgem. Gerichtsordnug an das gedachte Grundſtſck irgend 


einen Realauſpruch zu baben vermeinen, öffentlich vorgeladen, in dem zur An⸗ 
meldung und Rechtfertigung der Forderungen anberaumten Termine, den 3. Juli 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Rath v, Pfoͤrtuer auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon, oder durch 
hinreichend informirte und geſetzlich Bevollmächtigte zur Proceßpiaxis authorifirz 
te Juſtliz Commiſſarien, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntmachung die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Fichtner, Baſſenge, Treutler und Ziekurſch, und die Juſtiz⸗ 


Commiſſarien Wunſch und Neumaun vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, lhre 

Anſprüche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden und 

deren Richtigkeit nachzuweiſen, fo wie hliernaͤchſt ihre er im Prioritats⸗ 
i 


Urtel, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprü⸗ 
chen an mehrerwaͤhntes Grundſtuͤck werden präcludirt, und ihnen damlt, Fan 


werden ſoll, n Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


nigl. Ober, Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſit. Mg 


v. Götze. 

») Fürſteuſtein den 21. Februar 1828. Die Anna Nofina ae Foͤr⸗ 
ſter geb. Reichelt zu Alt Friedland hat gegen ihren Ehrmann, den Tagelöhner 
Johann Gottlieb Foͤrſter, weil er ſie ſeit Oſtern 1833. böͤslich verlaſſen, und ſein 
Aufenthalt ganzlich unbekannt iſt, n der Ehe geklagt. Demnach la⸗ 


on 


N n 
gegen den Käufer, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt - 


— 
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tion der Sache auf den zten Juli laufenden Jahres Vormittag 9 Uhr im hieſi⸗ 
gen Gerichtslocgle vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Opitz angeſetzten Termine ſich 
perſönlich einzufinden, über ſeine bisherige Junaugezeigte Abweſenhelt ſich zu ver⸗ 
antworten, und auf die von der Klägerin ſelner Fran angebrachte Eheſcheldungs⸗ 
klage einzulaſſen, oder auf den ge ſeines Ausbleibens zu gewärtigen, daß 
die in der Klage vorgetragenen Thatſachen für wahr würden angenommen, ſeine 
Che würde geirennt, und er für den ſchuldigen Theil würde erklärt werden. 
Reichsgräft. che Gerichtsamit der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. * x: 
„) Schweidnitz den 18. Fedruar 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Juſtlamtes werden nachbenannte aus Fuͤrſtenau gebürtige Individuen, als: 1) der 
Fuͤſilter Gottlieb Henke, welcher lm Jahre 1812, mit dem Füfflier⸗Bataillon des 
jetzigen 7. Inſanterie-Regiments nach Nuſſland marſchiert, und auf dem Ruͤck⸗ 
marſch vermißt worden iſt; 2) Joſepd Jockiſch, welcher 1913. zum Militalr aus⸗ 
gehoben, und angeblich bei dem damaligen 7. Reſerve Regiment geſtanden haben, 
während der Belagerung von Erfurth aber im Lazareth zu Soͤmmern verſtorben 
ſein oll; 3) Franz Marr, welcher im Jahr 1813. als Rekrut ausgehoben, und 
nach Eofel trangportirt ward, ſeltdem aber verſchollen iſt; 4) Joſeph Perſitzky, 
welcher ſeit dem Jahre 1265. als Muͤblengeſell auf die i a bor feit 
der Zeit aber ſeinem Leben und Aufenthalt nach unbekannt iſt; hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich Binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens den 5. Juli in der Canzley im Schloße 


zu Furſtenau, entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, oder durch einen mit binrelchen⸗ N 


der Vollmacht verfebenen Mandatartus zu melden, widrigenfalls dieſelben für 

todt erklält, und deren in der Muͤndelfaſſe beſindliches Vermoͤgen ihren naͤchſten 
Verwandten und Erben aus geantwortet werden wird. 

3 Sr. Koͤnigl, Hohelt N Auguſt v. Preußen Juſtizamt 
ö enen. „ de Er 

) Grottkau den 18, Februar 1828. Der aus Wanfen gebürtige Johann 

Carl Robrörommel, welcher im Kriege 1813 bel der ıaten Batterie Nro. 3. ſchle⸗ 

ſiſche Artillſre⸗ Brigade, im Corps des Herrn Grneral⸗Lieutenant v. Oppen ges 

ſtanden dat, und zuletzt lm Jahre 1813. bei Dresden in einem Feld ⸗Lazareth als 

Kranker behandelt und geſehen worden iſt, bat ſeit dieſor Zeit keine Nachricht von 

fib weiter gegeben. Derſelbe wird nach anf den Ankeag feiner Geſchwiſter, 

nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 

innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Juflitiarius 

in deſſen Privat- Debanfung hlefelbſt, auf den ıflen Juli 1828. Vormittags um 

9 Uhr ansef:gien Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und weitere Ans 

weiſung zu erwarten unter der Warnung, daß er, der Johann Carl Rohrdrom⸗ 

mel fang für todt erklart, und deſſen zurückgelaſſenes Vermoͤgen feinen Geſchwi⸗ 

ſtern, als einzigen geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden wird. 

2771 Das Gerichtsamt Deutſch⸗Jaͤgel. > 
. = Schindler, 

Hermsdorf bei Görlig in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lanſitz den 29. Oc⸗ 

tober 1827. Auf Antrag des ihm beſtellten Kurator Ortsrichter Gottfried Pletſch⸗ 

zu Hermedorf, wird der am 14. Januar 1753, zu Langenau geborne allhter mit 

der Gärtnerſtelle Nro, 8. anßaͤßige, am 11, März 1794 vom damallgen Zuchthauſe 

zu 
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u Goͤrlitz als Sträſſing entwichene Jobann Chriſtoph Kutter, welcher feit feiner 
Eutweſchüng keine Nachricht von ſelnem Leben und Aufenthalt gegeben, dergeſtalt 
Öffentlich vorgeladen, daß er oder ſeine etwanigen unbekannten Erden und Erdneh⸗ 


mer dinnen 9 Mon then, und zwar ſpaͤteſtens in dem auf W 


den 16. Auguſt 1828. Vormittags um 10 Uhr 
au Gerichtsamtsſtelle auf hieſigem herrſchaftlichen Schloſſe abzuhaltenden anderaum⸗ 
ten Termine ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, von ihrem Aufenthalte be 
ſtiumte Anzelge machen, und ſich wegen ihrer Anſprüche auf das reſpe, unter vor⸗⸗ 


mundſchaftl. Verwaltung befindliche Vermögen des Verſchollenen legitimtren, aus 


Ben bleibenden Falles aber gewaͤrtigen follen, daß der Johann Chriſtoph Kutter für 
todt erklart, und fein Vermögen unter deſſen dekannte Erben verthellt werde. 
Adlich v. Haugwitzſches Gerichtsamt allda. 
f Schmidt, Juſtlit. 


Schönau den aten December 1827. Es über den Nachlaß des zu 
Vorder⸗ Mochau ab inteſtato verſtorbenen Ober⸗Amtmann Samuel Gottfried Leu⸗ 
pold, auf den Antrag der binterlaffenen Wittwe Chriſtiane Eliſabeth, geborne 
Kraudt, und des Vormundes der minorennen Kinder, Paſtor Kraudt als Mit⸗ 


Beneſticlal⸗Erben, unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Eiguldatlons⸗Proceß 


eroͤffnet worden. Zur Activ⸗Maſſe gehöret das Gut Vorder⸗Mochau, nebſt Ders 
tinenzien in Helmsbach, und Georgendorf, welche Rralltaͤten Defunetus von den 
Alt⸗Schoͤnauer Gütern durch Kauf für 16000 Rthl. und 500 Rthlr. Schlüſſelgeld 
erworben hat, wegen nach erfolgter Dismemhratlon gemachten Verbeſſerungen 
aber, einen höheren Werth zu haben ſcheint, desgleichen ein Mobiltare von circa 
85 Rthlr. 27 fgr., die von denen Erben angegebenen Schulden betragen 17952 Atbir. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus trgend einem Rechtsgrund Anſpruͤ⸗ 
che zu haben dermeinen, werden hlerdurch vorgeladen, in dem, vor dem unter⸗ 
ſchrlebenen Gerichts ⸗Amt in dem, 
i auf den raten April 1828. 

Vormittags 9 Ubr anberaumten peremtoriſchen Liquidattons⸗Dermine in dem Ga 
richtszimmer zu Schönau, perſönlich, oder durch einen geſetzlichen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, diejenigen, welche die unterlaſſen trifft der Nachtheil, daß fie als 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger, und was 


von der Maſſe noch übrig bleiden mochte, verwieſen werden, und foll in Verfolg 


der Verordnung d. d Berlin vom 18ten Map 1825. die Abfaſſung und Bekannt⸗ 
machung des Praͤcluſtons⸗Erkenutnlſſes unmittelbar nach Abhaltung des Liquida⸗ 
tions⸗Termins erfolgen. Denen Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft uns 
ter denen e fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiſfarten Hälfchner 
und Schubert zu Hirſchderg, und Keck von Schwarzbach zu Jauer vorgeſchlagen, 
wo von fie einen mit Vollmacht und Juſormatton zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechiſame verſehen können. 
Dias Freiherrliche don Vogtenſche Gerichtsamt zu Alt -Schönau.n 


un hang 


Anhang zur Beylage 
Niro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattts. 
| vom a. April 1828. 5 


Citatio Edictalis. 5 MER 

Oels den 15; Januar 1628. Nachdem der Liquibationd « Proteß über 
die im Fürſteathum Oels und und deſſen Oels Bernſtaͤdtſchen Kreiſe belegenen, 
dem Johann Cart Ludwig de Zadora Paczkowsky gehörenden Gütber Ober „ Nie⸗ 
der», Mittel Pangau und über deren künftige Kaufgelder eröffnet worden iſt, da 
mehrere Creditoren dieſer Subhaſtatlon zu ſtellenden Guͤther darauf angetragen has 
ben, ſo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachten Guͤther oder de 
ren Kaufgelder Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den 14. Mat a. c. Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fiſcher anberaumten Liqutdations » Termine in Perſon, oder durch einen zu⸗ 
läßigen Bevollmächtigten, wozu die Herrn Jufllz = Commiſſarien Thiele und van 
der Sion in Borſchlag gebracht werden, in den hieſigen Fuͤrſtenthums⸗Gerichis⸗ 
mmer n zu erſcheinen, ibre Anſpruͤche au die Pangauer Güther oder deren Kauf⸗ 
gelder gebährend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwe iſen, oder im Fall ih⸗ 
res Außenblelbens zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruchen an die gedachten 
Guͤther werden praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer der Guͤther, als gegen die Glaͤubiger, unter welche dat Kaufgeld 
verthellt wird, auferlegt werden folk; 1 AR 

Herjogl,-Braunfehweig Oels ſches Fuͤrſtenthumsgericht. 

AVERTISSEMEN TS. f ce 

Nimptſch den 4. März 1828, Nach Vorſchrift der §. §. 11. und 12. 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinbeltstheilungs⸗ und Ablöfungsor.d 
nung vom ten Junt 182. wird die auf dem Gräflich v. Sandreczkyſchen Flde . 
Commisguthe Jördansmühle, Nimptſchſchen Kreiſes vorfeiende Dienſtabloͤfung 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche dabei ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, üderlaſſen, ſich in dem auf den 24. April a. e. Vor⸗ 
mittags im berrſchaftlichen Schloße zu Jordans mühle anſtehenden Termine, vor 
dem unterzeichneten Commiſſarto einzuffaden, um den Auselnanderſetzungs plan 
einzuſehen. Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung gegen ſich gel⸗ 
ten laflen, und werden ſpaͤter mit keinen Einwendungen dagegen gehoͤrt. 

Schoͤnknecht, Königl. Spectol⸗Oeconomie-Commiſſartus. 

„) Neumarkt den 17. März 1828. Das zu Sachwitz im Neumarktſchen 
Kreife ſub Rro. 24. gelegene, dem Bauer Gottfried Hausmann zugehorige 
iwelhuͤfige Bauergut, welches auf 2226 Rthlr. 20 far, abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation an 


den Meiftbierenden verkauft werden. Es find hierzu drei Biethungster mine, 


und zwar auf 
: den 


* 
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en au An 55 88 
N den aten Auguſt d. J., und 
den aten October d. J. 

Nachmittags um 2 Ubr, die beiden erſtern in der Kanzley des unterzeichneten 
Juſlittarit hieſeleſt, der letzte peremtoriſche ader auf dem herrſchaftl. Schleße 
zu Kammenderf kel Canth angeſetzt worden, wozu und beſonders zu dem letzten 
peremtoriſchen befig« und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, um ihr 
Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbietende, mit Einwilltgung 
der Realgläubiger, und gegen ſofertige Erlegung eines verhältnißmäßtgen Ans 
geldes, wenn keine geſetzliche Anſtände ob walten, der Zuſchlag des feilgebotenen 
Bauergurs zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe deſſelben kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Juſtittarii hieſelbſt eingeſehen werden. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Löſchung der auf 
dieſem Bauergute fännmelich eingetragenen, als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Productlon 

der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. 3 

a Das Gerichtsamt Kammendorf und 8 
Fiſcher. 
Trebnitz den a1. September 1827. Von dem unterzeichneten Koͤuigl. 
Rande und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das von dem ver⸗ 
ſtorbeuen Heinrich Zuͤchner hüntetlaſſene Bauerguth nebſt dem dazu gehörigen ſoge⸗ 
nannten Bloͤßel⸗Kretſcham zu Pirbiſchau, welche beide zuſammen gerichtlich auf 
28 801 Kthl, abgeſchätzt worden, bel dem eingeleiteten erbſchaftlichen Liquldattons⸗ 
Proceß un Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll; und ſiud 
die dies fälligen Licitations⸗Termine auf 
- den 22. December d. J. 
den 23. Februar) 
2 und den 1. Mai) 1828. 

Vormittags um 9 Uhr in unſerm Partheienzimmer augeſetzt worden. Es werden 
demnach alle befüzs und zahlungsfaͤhige Haufluftige eiugeladen, fich in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem ernannten 
Deputirten, Herrn Land- und Stadigerichts-Aſſeſſor Neſſel einzufinden, ihre Ges 
bothe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und hiernaͤchſt zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden die Grundſtücke zugeſchlagen, 
auf ſpaͤter einkommende Gebothe aber, ſo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme 
geſtatten, nicht reflectirt werden wird, Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
‚production der Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. Alles diefes wird hiermit zu⸗ 
gleich den unbekannten Intereſſenten der unterm zıten Mai 1760, auf Hoͤhe von 
20 Floten im Hypothekenbuche eingetragenen Caution wegen der von dem dama⸗ 
ligen Beſitzer Geor. Züchner über die 4 Weidnerſchen Kinder übernommene Vor⸗ 
mundſchaft bekannt gemacht, mit der Verwarnung, daß wenn dieſelben nicht ei⸗ 
neig der anberaumten, und namentlich nicht in dem peremtoriſchen Termine er⸗ 
ſcheinen und reſp. ſich legitimiren, mit dem Zuſchlage der Grundſtuͤcke und ts 
ſchung der eingetragenen Forderung, wie vorſtehend bekannt gemacht, 1 
x wird 
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wird. Die aufgenommene Taxe iſt dem Aushang an unſerer Gerichtöftätte zur 


Einſicht beigeheftet. a a f 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 

Schloß Geoͤditzberg den 4. Februar 1828. Das zu Ober⸗Alzenau 

am Grödigberge ſub Nro. 13. belegene Haus nebſt Garten des verſtorb. Tiſchler 
oh. Gottfried Scholz, Aar anf 289 Rthl. 29 for. 7 pf. geſchaͤtzt, wird 
Schuldenhalber den 22. April 1828. . um 10 Uhr peremtorie ſubha⸗ 
ſtirt. Kaufluſtige werden zum Biethen, die unbekannten Glaͤubiger des verſtorb. 
Tiſchler Scholz zur Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere 
mit der Warnung, daß die Aus bleibenden ihre Anſprüche an die Maſſe verlieren. 


Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
Neumann. 


Schloß Gröditzberg den gten Febrnar 1828. Das zu Wilhelms dorf 
am Groͤditzberge ſub Nro. 104. belegene Haus nedſt Garten des verſtorb. Johann 
George Hachmann, ortsgerichtlich auf 70 Rthlr. 16 fer. 10 pf. geſchaͤtzt, wird 
Schuldenhalber den aa. April 1828. Nachmittags um 4 Uhr peremtorte ſubhaſtirt. 
Kaufluſtege werden zum Biethen, die unbekannten Gläubiger des verſtord. Hach⸗ 
mann zur Beſcheinſgung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der 
Warnung, daß die Ausbleibenden ihre Anſprüche an die Maſſe verlieren. 


Das Juflizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft e 
cumann. 


' Schloß Grsdigberg den 4. Februat 1828. Das zu Ober kelſersdotf 
bed Goldberg ſub No. F. belegene Haus nebſt Garten des verſtordenen Joh. Geerge 
Rothe, ortögerihriich auf 80 Mehl. geſchaͤtzt, wird Schuldenhaber den 21, April 
1828. Vormittags um 10 Uhr peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum 
Bieten, die unbekannten Gläubiger des verſtord. Rothe zur Beſchelnlgung ihrer 
Forderungen biermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Ausbleident en 
ihre Auſpruͤche an die Mofle verlieren. 

Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
6 Neumann. 

Breslau. Auf ein bedeutendes Gut in der Nähe von Breslau wird 
Term. Joh. d. J unter ſoliden Bedingungen ein Penſtonalr geſucht. Naͤhere Anss 

tunft erthellt gefaͤlligſt Herr Kaufmann Rudolph, Altbuͤßerſtraße No. 52. 
Breslau. Kleeſzamen rothen von ſchoͤner Qualitat find 20 Err, ſowohl 
einzeln, als iur ganzen billlg zu verkaufen auf der Schmledebrͤcke im Rothlegel No. 49. 
„Breslau den 1. April 1828. Daß ich geſtern dle ſelt zwölf Jahren 
verwaltete Apotheke am Kraͤnzelmarkt verloffen, und dagegen die im Monat Januar 
a, c. gekaufte Arotheke zum ſchwatzen Adler am Ringe No. 89, iwiſchen der Oder⸗ 
ſtraßen Ecke und Hrn. Kaufmann Kuys Hauſe am heutigen Tage im Beſſtz genom⸗ 
men habe, zeige ich Einem hochzuverehrenden Publikum und melnen wertben Freun⸗ 
den und Goͤnnern insbiſondte mit der ganz ergebenften Bitte an, mich auch dort mlt 
Iren gütigen Virlrauen und Wohlwollen zu beehren. Schluͤßlich bemerke ich ad. 

5 N wie 
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wie ich zur Bequemlichkeit ber mich ⸗ Ubbolenden auch eine Expedielon der 
dicamenke im Haufe eingerichtet habe, ſo daß man gaͤnzlich vor dem Einfluß je 
Witterung gefchägt If DO. F. Krebs, 3 


) Breslau. Dounerſtag den 10ten Uptil Vorinlttags um 10 Uhr ſoll die 
Behufs der fruͤherhin in der St. Ellſabeth⸗Klrche zum Biſter der Griechen aufge⸗ 


führten Muſik erbaute Eſtrade von Kreuzholz und Liöllgen Breltern im Pfarchofe 
(Eingang von der Buͤttnergaſſe nahe beym Schlach! hof) Öffentlich verkauft, und 
dem Melſiblethenden gegen baare Zahlung ſofort überloſſen werden. 

„) Breslau. Die Lautirmethode in Ihrer Reinheit und Einfachhelt, ols 
der einzig natur zemaͤße Weg keſen zu lehren und zu lernen, nach zoläbrigen Erfah⸗ 


rungen dargeſtellt und die Frage troͤrternd, welche Lehrwelſe elne irtige zu nennen 


ſey, Gedrucktes zuerſt nach der Lautlrmethode, oder ſchrelbend leſen zu lernen? 
von G. B. Bog, Vorſteher einer Lehranstalt in Breslau. Zu haben bey dem Ver⸗ 
ſaſſer, Schuhbruͤcke No. 12 und bey A. Gofohoröfp, Albrechtsſtraße. Preis 2 f ſgr. 

*) Breslau. Zwey zugelaufen gleich große Jogdhunde⸗ werden an den 
Eigenthůͤmer zuruͤck gegeben in der Menſtabt auf der Ziegelgaffe No. 3. 

) Breslau. Ein Pferdeſtall für 4 Pferde if zu vermiethen auf der Schußr 
bruͤcke No. 17. 

5) Breslau. Zu dermiethen iſt zu Oſtern eiue eingerichtete Handlungsge⸗ 
legenheit, wie auch der erſte Stock, biſtehend in zwey Vorder / und einer Hinter⸗ 


ſtube an der Kupferſchmledeſtraße No. 1a. 


„) Breslau. Reiſegilegenhelt nach Berlin iſt beim bobotaeſch r Raſtals ty 
in ber Welsgerbergaſſe No. 3. 

) Breslau, Zu verkaufen elne (ehr gut gelegene Schloſſer Werkſtatt für 
den bllligen Preiß von 1500 Rthl. Das Naͤhere bip dem Commiſſionair A. Ders 
mann, Ohlauerſtraße No. 9 zu erfahren. 

„) Breslau. Zu verkaufen ſiad mehrere Sorten ausländifche Holzarten, 
Pfirſichbaͤme, Abrikoſen und Wallnußbaͤnme, chyneſiſche Fllederbaͤume, Weinfens 
ker, Roſenarten, hochſtaͤmmig und ſtrauchartig, nebſt noch vielen andern Sachen 
zur beilebigen Auswahl, wovon die Preiß Verzeiſchulſſe unentgelduch ausgegeben 
werden bey €. Chr. Mohnhaupt, 

Gartenſtraß : No. 4, font Schweſdnitzer Anger. 
5) Breslau. Die bevorſtehende Einſchaltung mehrer Rhelnwein ⸗Gewaͤchſe 


in dem Preuß. Zoll⸗Berrich wird uns in den Stand ſetzen, unſete reſp. Abnehmer 


zu ſehr billgen Preißen zu bedienen. Wir boffen demnoch die diesſalſigen Beſtel⸗ 
lungen zu erhalten, ohne daß wir noͤthig haben, ſelde auf koſtſplellgen Reiſen ein⸗ 


ſammeln zu laſſen. Die Welne ſollen ſich ſelb ſt empfehlen. Die beſſern Grttun zen, 


wle Niernſtelner und Llebfrauenmiſch werden ſich jetzt beſonders preiß würdig an, 
kuͤddert et Sohn, Junfernfiraße No. = 


F = ta) — 
rn a 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛe. m 
aaallergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XIII. 


Zu verkaufen. 5 

„) Breslau den ar, März 1828. Auf den Antrag der Realgläubiger ſoll | 

die zu Protſch a. d. W. fub No. 10, gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 300 Rth. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, und zu welcher drei magdeburg. Morgen Acker 1 
ehoͤren, da der Adjudicarind Artlich den Bedingungen der Adjudicatoria nachzu⸗ 
ommen außer Stande it, reſudhaſtirt werden. Es werden demnach alle beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, in dent hierzu angeſetzten einzigen Liei⸗ 
tationstermine, den 4. Junius 1828. V. M. 10 Uhr in dem berrſchaftl. Wohnge⸗ 
bäude zu Protſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen. - 
Das Juſtizamt für Protſch und Weyde, 
Proske. 


„) Fandeshuth den 27. Mär; 1828, Auf den Antrag mehrerer Reaigläu⸗ 
biger fol die ſub Nro. 31. zu Johnsdorf belegene, auf 13841 Rthl. 14 far, taxirte 
Mahl⸗ und Delmühle, und das ſud Nro. 27. daſelbſt delegene, auf 5306 Rthlr. 
24 for. 6 pf. ab ſchätzte Bauerguth des Muͤllermeiſters Carl Gottfried Schröter im 
Wege der nothwendigen Subhaſtot ion öffentlich verkauft werden. Die Llcitations 
termine find auf den 7. Juni d. J., den 2. Auguſt d. J., und 4. October d. J. 
im Schloß zu Nieder ⸗Blaß dorf angeſetzt, und Kaufluſtige werden zur Abgabe id⸗ 
rer Gebothe eingeladen. 5 

Gerichts amt der Herrſchaft Blaßdorf. 

„) Bres kan den 19. Maͤrz 1828. Von Setten des unterzeichneten Ges 
richts amts wird hiermit dekannt gemacht, das die fub Miro. 3. zu Groß⸗Sir⸗ 
ding Breslauer Kreiſts gelegene, ortsgerichtlich auf 180 Reh, geſchaͤtzte Gort⸗ 
fried Pfeifferſche Dreſchgaͤrtnerſielle, in Termino peremtorio 9. Juni c. in dem 
berrſchafilichen Schloſſe zu Groß⸗Sirding bffentlich verkauft werden ſoll. Jah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 

Das Gerichtsamt Groß ⸗Sirding und ee 
2 anke. 

*) Stetwitz den sten März 1928, Das ſub Nro. 132. in der Ratiborer 
Vorſtadt hieſelbſt delegene, dem Baͤckermſtr. Franz Wollny gehörige maflıve Wohn ⸗ 
haus, welches auf 189 Rthlr. gerichtlich tarirt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers in dem einzigen und peremtoriſchen Licttattons Termine den 6. Juni 

TC. a. Vormittags 9 Uhr oͤffentlich an den Melſidietenden verkauft werden, wozu 

wir Kauflufiige hiermit einladen. 
Aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

) Rem 
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) Neurode den 17. März 1828. Von Seiten bes Königl. Gerichts der 
Stadt Neurode wird hierdurch zur oͤffemlichen Kenntniß gebracht, daß der zur Tuch⸗ 
kaufmann Wenzel Wolſſcchen Concursmaſſe hlerſeldſt geboͤrlge, am „Haufe des 


Baͤcker Korban liegende Wagenſchuppen, welcher nech der in unſerer Regiſtratur 


oder dem allhier aushaͤngenden Proelama einzuſehenden Taxe auf 23 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfäbige durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in dem hierzu anzeſſeßzten einzigen und pererneriſchen Termine, den at. Mai Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr in unſerem Geſchaͤſtslocale in Per ſon, oder durch gehoͤrig in⸗ 
formirte und mit gerichtlicher Spetialvoh macht verſehene Mandatarlen zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeloſt zu 
vernehmen, ihre Gebethe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſoſern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zur 
ſchlag und die Adjudlcatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

N 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Pohlulſch⸗Nettkow den 21. Marz 1828. Die dem ſeparlrten Ehemann 

der verſt. Anne Eliſ. Vogt, dem Gärtner Chriſt. Vogt und den Erden der Anne Elif. 

Vogt geb. Bartſch gemeinſchaftl. zugehörige, zu Seiffershon belegene, Nr. 6. des Hy⸗ 
pothekenbuchs verzeichnete und auf ags Rth. 29 fgr. 9 pf. gericht. gewäedigte Dreſch⸗ 

hghärtnernshrung, ſoll in Termino Lieitationts, den 2. Mal 1828. Vormittags um 
11 Ubr auf dem herrſchaftl. Hoſe zu Seiffersholz thellungsbalber öffentlich meiſt⸗ 
biethend verkauft werden. Es werden daher beſit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe adzuge⸗ 
ben und zu gewartigen, daß der Zufchlag an den Meiflbierhenden nach vorgängiger 
Genehmigung der Intereſſenten erfolgen werde. \ 

Freiberrl. v. Urnoldfche Batrimeniafgericht Aber Seiffersheff. 

*) Oblau den 22. Januar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigets iſt die Subhaſtation der Johann Mohauptſchen Haͤuslerſtelle 
No. 10 zu Minken nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 87 Rthl. 
5 for. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungster⸗ 

mine am 7ten Juni c. 
V. M. um 9 Uhr vor dem Königl. Lands und Stadtgeri hts⸗Aſſeſſor Reichardt 
im Terminzimmee des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig infor« 
mirten und mit gerichtlicher Special : Vollmacht verfebenen Mandatar zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe 
zum Protocol zu geben, und zu gewärfigen, daß der Zufchlag und die 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfelgen wird. N a 
Königt, Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 

* Liegnitz am 4. März 1828. Zum Öffentlichen Verkaufe der 
ſub Nro, 29. zu Fellendorf belegenen Freigaͤrtnerſtelle, wozu ein Garten 
und 164 Q. Ruthen Acker gehört, und welche auf 521. Rihle 16 ber 
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ags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe 
Fellenberg an, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieteaden, mit 
Genehmigung der Intereſſenten erfolgen, auf Nachgebole aber keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden wird. 2 K 0 

Das Juſtizamt von Fellendorf. f 
Scheurich. 
») Pleß den 22. Januar 1828. Die dem Müller Choja gehörige’ 


zu Zawada Pleßner Kreiſes gelegene, und am ra. Februar 1817. mit 
den dazu gehoͤrigen Feldern auf 1547 Rthlr. 10 ſgr. Behnfs der Sub⸗ 


haſtation abgeſchaͤtzte, aber Hinſichts der Gebaͤulichkeiten ſeither ſehr ver⸗ 

fallene Mahl, und Brettmühle, ſoll zum noth wendigen oͤffentlichen Ver⸗ 

kauſe an den Meiſtbletenden gebracht werden. Die Bietungstermine finds 
1) auf den ıften May c. V. M. 9 Uhr); 


2) auf den zuſten May 6. B. M. 9 Uhr) n lu loco Pleß u in peremtorio 


3) auf den ıflen Juli Nachmittags 2 Uhr in unferem Gerichts⸗Local 


zu Zawada angeſetzt, wozu zahlungsſaͤbige Kaufluſtige mit dem Eroͤffnen 


vorgeladen werden, daß die Taxe und die Kaufsbedingungen und die ſon⸗ 
ſtigen Nachrichten, die hierbei von Wichtigkeit find, in unſerer Gerichts, 
Ganzley zu erfahren, und reſp. einzuſehen find, 

Das Gerichtsamt von Zawada. 

*) Hermsdorf unterm Kynaſt den 20 März 1828. Von Seiten. 
des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Ex cuion die nothwendige Subhaſtation des dem Bauer Johann Sie⸗ 
gismund Blümel zn Boberroͤhtsdorf ſeithee zugehörig geweſenen, ſub No. 162. 
alldort belegenen, und in der ortögerichtlihen Taxe vom 9. Juli 1827. 
auf 4230 Rthlr. Cour. gewürdigten Bauerguts verfügt worden iſt. Es 
werden daher beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, 
in dem auf den 2. Junius, 1. Auguſt und 3 October zur Aufnahme von 
Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 

auf den gen October d. J. N 
anſtehenden letzten und peremtotiſchen Licirationd» Termine Vormittags um 
to Uhr in der Gerichts⸗Canzeley zu Voberroͤhrsdonf, entweder in Perſon, 
oder durch einen mit geboͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zum Protocolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten, das in Rede ſte⸗ 


hende Bauergut dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten Termire, 
f un 
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eingehende Gebete, wenn nicht beſondere rechtliche Uniflände es norhwen⸗ 


dig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 5 ö 
Machart Scheſſgolſchſhes Fear Senpeehernt. Hecht, 
als Gerichtsamt von Boberroͤhrsdo f. 


9 teobſchü tz den 10. März 1828. Die zu Bleiſchwitz Leobſchützer 


Kreiſes unter der Hyrstheken-Nro. 24. gelegene, zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorb. Haͤusler Carl Moritz gehörende Haͤuslerſtelle, welche auf 180 Rth. 
Cour gesichtiich detaxirt worden iſt, ſoll Erbtheilungshalber oͤffentlich im 
Wege der freiwilligen Subhaſtation vetſtelgert werden, und ſteht ein pe⸗ 


remtoriſcher Licltations⸗Termin auf den 6 Juni 1828. in Bleiſchwig an. 


Kaufloſtige und Zuhlungsräpige werden hiermit eingeladen, ſich an dem 
beſtimmten Tege auf der dortigen Schule einzufinden, ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
werde, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Uebri⸗ 


gens kann die Taxe zu jeder Zeit in der Gerichts Kanzlen eingefehen- 


werden. Das Fuüͤrſtl. Lichtenſteinſche Domainen- Gericht. 
*) Reichenbach den 29 Februar 1828. Auf den Aatrag der Erben des 
verſtorb. Jacob Martin zu Mengelsdorf fol die zu deſſen Nachlaß gehörige, daſeld ſt 
u ter Nro. 59 gelegene, ortsgerichtlich auf 1351 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte dienſt⸗ 
frete Haͤuslerſtile im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden. Hier⸗ 
zu haden wir drel Termine, auf f 
den Dritten May, ) 
den Siebenten Juni) 1828. 
1 den Z voͤlften Juli ) 
Nachmittags 2 Uhr an Gerlchtsamtsſtelle zu Mengelsdorf anberaumt, und wer⸗ 
den alle beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten zu erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen wird. 
Die Taxe, welche in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Mengelodorf aus hangt, kann 
auch in unſcrer Regiſtratur allhter in den Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Das v. Ziegler und Klipphauſenſche Gerichtsamt uber Mengels⸗ 
dorf d Pfennigwerth. 

) Görlitz ben 28. Februur 1898. Zum öffentlichep Verkauf des bei Ver⸗ 
anſchlagung ſein :s Ertrages auf 4803 Rthl. 3 fer. 7 pf., nach der Grundtoxe aber 
auf 4802 Rthl. i fer, 4 pf. Cour. gerichtl. gewuͤrtig en Elias Bräuerfhen Bauer⸗ 
gutes Nro. 37. zu Leopolds hayn, im Wege der nochwendigen Subhaſtation find 
der 4 Junt ec., der 4. Auguſt c. und der 4. October c. a. als Bietungste mine 
ſeſtgeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kanfluſtige hier durch auf⸗ 
gefordert, in den beiden erſten Terminen in unferer Registratur, Neißgaſſe No. 351. 
in dem letzten und peremloriſchen Termine aber auf dem herrſchaftlichen Schloße 
zu Leopoldsbayn perſoͤnlich, oder durch legitimitte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
und den Zuſchlag im Fall des Meiſtgebotes, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. 

Herrlich Geißlerſches Gerichtsamt von Leopoldsbayn. 
Schmldt. 
Bres⸗ 
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zu dieſem Zwecke der Production der Inſſrumente bedarf, verfügt werden. 


’ 1 5 - ur 2. 2 nken ſee. . K 
Neiſſe den agfien November 1827. Das Koͤnigl. Kr enthuuneneitd 


zu Neiſſe macht hiermit bekannt, daß das zu Beuthmannsdorf, Neiffer Kreiſes 


gelegene Bauerguth Nr. 28., welches gerichtlich unterm Iten November 1827. 
auf 1064 Rtbir. 24 ſgr. 2 pf. geſchätzt worden iſt, auf den Autrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers öffentlich verkauft werden ſoll. Alle beſitz- und zahlungsfahige Kauf⸗ 
luſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in den dazu vor dem Herrn Aſſeſſor 
Beer angeſetzten Biethungsterminen den 18ten Februar, den 18. Marz und den 
18ten April 1828. Vormittags 9 Uhr in dem Partheienzimmer des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen wird, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen 
ſtehen. Uebrigens iſt die Tare des Gutes in den geſetzlichen Amtsſtunden im Par⸗ 
thelenzimmer hier nachzuſehen. N ur da ttf 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 2 
Breslau den 4ten December 1827. Auf den Antrag des Landesaͤlteſten 
Herrn Hauns Leopold v. Tſchammer auf Hochbeltſch, iſt die Reſubhaſtation des 
tim Füͤrſtentbum Woblou und deſſen Gubrauſchen Kreiſe gelegenen, dem Stadtrich⸗ 
ter Walter unterm ayſten September 1825. für 6800 Rthlr. adſudicirten Gutes 
Porbzwitz nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem, bei dem hieſigen 
Königl. Ober ⸗Kandesgericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 4406 Rihl. 20 igr abgeſchaͤtzt if, von Uns ver⸗ 
fügt worden. Es werden alle zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: 
in den angeſetzten Biethungsterminen, am 28ſten März 1828.5 am aoſten May 


1823. Pormittags um 10 Uhr, beſonders aber in dem letzten Termine am 30. Juli 


1828. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Ratb Herrn 
Behrends im hiefigen Ober- Landesgerichts hauſe in Perſon, oder durch einen gehoͤ⸗ 
rig informirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen ne, * 


us) = 
Zahl. der biefigen Obers Landesgerichts: Justiz · Commiffarien (wozu Ihnen für 
25 all eimaniger Unsefanutfaft der Juſtſß⸗Commiſſarius e 1 
Neumann vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernebmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudlcation an den Melſt⸗ und Beftbierhenden, wenn nicht 
geſeßliche Anſtaͤnde eintreten, erfolge. Bet e 
= Königt, Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
a n Falkenhauſen. 
Liegultz den Zoflen Nodbr. 1827. Zum off nellchen Verkauf der ſub 
Fol. 189. ſeg. im Domainenamts- Hopotbekenbuche Vol. I. lit a. verzelchntten bir» 
ſigen Amts ⸗Stadtmüble, welche auf 38425 Reblr. gerichtlich gewürdiger worden, 
haben wir drep Blethungstermine, von welchen der letzte peremtorlſch iſt, 
auf den 25ſien Februar Vormittags um 11 Uhr, 
auf den Ften Moy Vormittags um 11 Uhr, 
auf den ten Juli 1828. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputato, Hrn. Land» und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Jochmann an⸗ 
beraumt. Wir fordern alle zohlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur befllmmten Stunde entweder in perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Speclal⸗Vollmacht und hinlanglicher Information verſehene Mandatarlen aus der 
Zahl der hieſigen Juftiz » Eommiffarien auf dem Koͤnigl. Bond» und Stadtgericht 
bieſeldſt einzufinden, Ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtblethenden nach elngeholter Genehmliguag der Intereſſenten zu ger 
wärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird Feine Nückficht weis 
ter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
und es flieht jedem Kaufluſtigen frey, die Tore des zu verſtelgernden Grundſtuͤcks 
jeden Nachmittag in de Reglſtratur zu Infpiciren. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
Schweidnitz den 1. Februar 1928. Auf den Antrag der Erben des zu 
Fuͤrſtenau verſtorb. Bauerhoſs⸗Beſitzer und Gerichts ſcholzen Menzel, ſoll das zu 
deſſen Nachlaß gehörende Bauerguth Nro. 34, welches nach der in der Gerichts⸗ 
Kanzley bierſelbſt jederjeit einzufehenden Taxe auf 3651 Rehlr. 25 far. 10 pf. ade 
ache worden, Öffentlich an den Meiſtblethenden verfaufs werden, und iſt hler⸗ 
zu ein einziger Biethungstermin auf > 
Br den 20. July e. Vormittags 6 Uhr 1 
in der Gerlchts⸗Kanzley im Schloſſe zu Faͤrſtenau anberaumt worden, und wer⸗ 
den beſitz / und 300 el Kauſiuſtige biermit aufgefordert], ſich an gedachtem 
Termine zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden, und bat der Melſt⸗ und Beſibie⸗ 
thende dei annehmbaren Gedoth ſofort den Zuſchlag zu verhoffen. Das Verzelch⸗ 
niß des bedeutenden Beilaßes, und die Verkaufs⸗ Bedingungen find in hieſiger 
Gerichts ⸗Kanzley zu erfahren. f 
Sr. Koͤnigl Hobeit des PrinzemaAuguſt v. Preußen Juſtizamt Fuͤrſtenau. 
Jauer den ıöten Februar 1828. Zum öffentlichen Verkauf der Anton 
ahme refchen Freigaͤrtnerſtelle Nro, 34, zu Kuhnern, mit 41 Scheffel sr und 
nem 
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einem Gärten, welche (ri de fm det im Gerichtskretſcham zu Kubnern ausbäͤngenden, 
und in unferer Rehiſtrat eee e e 
1827. auf 442 Nthl. abgeichägt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Bierhungs⸗ 
termin auf den 19, Wal d. J. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtskanzeley zu 
Kuhnern anberaumt worden, zu welchem alle deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige bierdurch mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zaſchlag an den 
Meiftbiethenden erfolgen fol, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 


> gefatten, " \ J. Ge 1 88 Rn 
Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 
Bunzlan den 15. Februar 1828. Zur Subhaſtation des zum Nachlaß 
des Häusler Ehrtſtlan Gottlieb Seibt zu Ubersdorf ſub Nro. 138. gebörigen, auf 
139 Rthl. 10 fgr. gerichtlich taxirten Grundſtuͤcks, wozu 8 Metzen Ackerland und 
eſn Obſtgarten gehört, haben wir einen Termin auf 5 2 
a | den 16. Mal c. e e 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzſev zu Ulders dorf anberaumt, wozu 
wir Kaufluſtige hiermit eimaden. E 
Bas Oberſi⸗ Lieutenant v. Schillſche Gerichtsamt zu eg Pr 
9 11 5 ; r. Mens, Juſtit. 
Greiffenſteln den 7. März 1828. Von Seiten des unterzeichnetn Ge⸗ 
richtkautes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Erben des ver⸗ 
ſtorbenen Gottlob Müller, Behufs deren Anseinanderſetzung die nothwendige Sud⸗ 
haſtatien der dem Erblaſſer zugehoͤrig geweſenen, ſub Nro. 117. zu Giehren bele⸗ 
genen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 5. Februar 1828. auf Rthlr. 
2 for. 71 pf. Courant gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle verfügt worden iſt. Es werden 
daher befiß> und zahtungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
N auf den 2 Mal e. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
durch einen mit geboͤriger Vollmacht verſebenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Pretecoll zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Häusierfelle dem als Zablungs⸗ 
faͤhig ſich auswelſenden Melſt⸗ und Beſtbiethenden adiudichrt, und auf ſpaͤter als 
an dem befagtem peremtoriſchen Termine eingehende Gedothe, wenn nicht beſone 
dere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Reichs graͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Greiffenſteln. 3 
| Leobſchütz den 29ſten Januar 1828. Es wird hiermit be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers, die auf 5731 
Rehir. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, 162 Schffi. 161 Q Ruthben, 
und 80 Fuß ehemalige Jacubowitzer Dominal⸗Aecker, im Wege der Exe, 
curion ſubhaſta geſtellt worden, und hierzu Termini Licitationis auf der 
1. April, 2. Juny in der hieſigen Gerichts -Canzeley, der peremtoriſch⸗ 
aber auf den 1. Auguſt 1828. im Schloße zu Weißack Nachmittags un 
2 Uhr anſtehen. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ir 
den angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem pegemtorifchen zu erſchei 
nen. 
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Breslau den agzſten Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaub⸗k 
gers ſoll die der Catharina Chriſtiane verwittw. geweſenen Grettig, jetzt verehel. 
Dietz geb. Weinbrich gehörige, und wie die an Der ee aus hängende Tax⸗ 
aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Materſaltenwertbe auf 109 Reh. 
22 fgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber, auf 246 Rihl. abgeſchaͤtz⸗ 
te Bude Nro. 308 des Hypothekenbuchs, im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
tlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hlerzu angeſetzten 

peremtoriſchen Termine 5 n 

| den 25. April 1828. Vormittags um 1 Uhr N 
vor dem Herrn Juſtizrath Mutzel in unſerm Partheienzimmer Nro, 1. zu erſchel⸗ 
nen, die deſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation dafeldft zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meift» und Beſibtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

\ Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
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9 Wochſel Geld- und Fonds-Eourfe, 


Breslau, den 2. April 1828. — 

Br. 4 G. 2 Br. G. 
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vom 3. April 1828. 


Zu verkaufen. N i 

Goldberg am 1. März 1828. Die ſub Nro. 10. zu Ober⸗Steinberg 
Goldberger Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 350 Rrthlr. abgeſchaͤtzte Freihaͤusler ⸗ 
ſtelle des verſtorbenen Chriſtian Gottfried Schröter, Toll auf den Antrag der Er⸗ 
ben im peremtoriſchen Termine, den 1sten Mal d. J. Vormittags um 9 Uhr zu 
Ober- Steinberg im Herrſchaftshauſe oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, wozu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, 
Die Taxe kann im Gerichtskretſcham zu Ober + Steinberg eingeſehen werden. Da 
ferner auf Antrag der Schröterſchen Erben der erbſchaftliche Liquidationsproceß 
über den Nachlaß des Freihaͤusler Schröter eröffnet worden, fo werden alle ct: 
wanigen unbekannten Gtäubiger deſſelben zur Liguidirung und Verifieirung ihrer 
Anfprüche in Perſon, oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu dem obigen Termi⸗ 
mne mit vorgeladen. Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie ibrer et⸗ 
wanigen Vorrechte an die Maſſe für verluſtig erklart, und damit lediglich an das, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleibt, verwle⸗ 


ſen werden ſollen. b 
Das Gerichtsamt von Ober: Steinberg. 
N offmann, Juſtit. 

Fuͤͤrſtenſteln den sten Februar 1828. Der zu Bärengrund Fuͤrſten⸗ 
Keiner Anthells, Waldenburger Kriiſes ſub Nro. 4. belegene, nach der in unferer 
Regiſtratur und in dem Gerichtskretſcham zu Baͤrengrund zu inſpicirenden Taxe, 
ortsgerſchtlich auf 340 Rthle. 20 for. abgeſchaͤtzte Gotiftied Matwoldſche Garten 
ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege det nothwendlgen Subhaſtotlon 
in dem auf den 24 ſten April d. J. Vormittags 10 Uhr enberaumten einzigen und 
peremtoriſchen Blethungstermine verkauſt werden. Befig« und zehlungsfaͤhige 
Kauſluſlige werden daber hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine in der Scholtt⸗ 
ſey zu Bärengrund Fürſtenſtelner Antheils zur Abgebung ihrer Geberhe zu erſchel⸗ 
nen, und hat ſedann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, nach Genehmigung der In⸗ 
tiriſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeb oth zulaͤßlg machen, den 

Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgraf Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſtenſtein 

5 und Robnſtock. 5 ö 
Nimpiſch den 26. Februar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
1 bigers fol das ſud No, 19 zu Karzen belegene, dem daſigen n Wle⸗ 
N emann 


— 1130 ) er 


demann zugelörige Bauergut von 37 Morgen 145° R. Acker und Wieſen, 
welches gerichtlich auf 737 Rthlr. 11 fer. 4% pf. taxirt iſt, in dem auf den 

15. Map c. Vermſttage 10 Uhr in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Karzen anbe⸗ 
ranmten Biethungstermine oͤffeutlich verkauft werden, zu welchem zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige Hiermit unter dem Bemerken einladen, daß die Taxe in un ſe⸗ 
rer Regiſtratur taͤglich eingeſehen werden kanv. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Oels den 5. Januar 1928. Das Gerichtsamt des Guthes Ober- und 
Rieder ⸗Ludwigsdorf macht hiermit offenkundig, daß dle Subhaſtation des ſub 
Nro. 18. zu Ober⸗Ludwigsdorf belegenen Bauerguths zu verfügen befunden wor⸗ 
den Es ladet demnach durch dieſe oͤffeutliche Aufforderung alle diejenigen, welche 
gedachtes Bauerguth zu kaufen willens und vermoͤgend find, ein, in den drey 
Term nen, den 1. Mai 1828., den 1. Auguſt 1828. in der Bebaufung des une 
terzeichneten Juftitiarii, beſonders aber in dem letzten, den 11. November 1828., 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤff⸗ 
nung des Zuſchlags-Erkenntuſſſes eingehen, mehr angenommen werden können, 
Vormütags um 9 Uhr anf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ludwigs dorf zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches dorfgerichl. auf 2080 Rth. 
12 fgr. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Juſtitiario zu Protocoll zu geben, worauf 
ſodann der Zuſchlag an den Meiftbietheuden und annehmlich Zahleuden erfolgen, 
wenn nicht geſetzliche Grunde eine Ausnahme erfordern, und die Loͤſchung der eins 
getragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird, ohne daß es der 
Beibringung der Inſtrumente bedarf. Die Taxe ſelbſt kann in der Gerichtsamts⸗ 
kanzley nachgeſeben werden. * 3 1 
N Das Gerichtsamt von Ober- und Nieder ⸗Ludwigsdorf. 

5 Thalheim. 

1 Bunzlau den 15. Februar 1828. Das ſub Nro. 15. zu Ulbersdorf gele⸗ 
gene, den Jeremias Höherſchen Erben. zugehörige, dorſgerichtlich auf 81 Rthlr. 
6 far" abgeſchaͤtzte Frethaus, ſoll in Termins peremtorlo den 16. Map Bormit⸗ 
tags ur Uhr in dem Gerichtszimmet zu Uibersdorf, im Wege der freimilligen Sub⸗ 
haſtation an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einla⸗ 
det. Das Obriſt⸗Lieutenant v. Schillſche Gerichtsamt zu Uldersdorf. 

r Dr. Mens, Juſtit. 17} 
„) Trebnitz den 19. Februar 1828. Da die dem minorenuen Johann Hof 
mann gehörige, zu Klein⸗Verſchnitz ſub Nro. 28. des Hppothekenbuchs belegene, 
im Jahre 1826. gerichtlich auf 622 Rthl. 28 ſgr. abgeſchatzte Windmuͤhle nebſt den 
dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, im Wege freiwilliger Subha⸗ 
ſtatlon verkauft werden foll, fo find hiezu die Biethungstermine auf 
den z. April, 8 
den r. Mal) a 
und den 2. Jun) er 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Müller 
in unferm Partheienzimmer auberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige 
Kaufluſtlge mit dem Bemerken eingeladen werden, daß im Termine eine Caution 
von 200 Rthl. exlegt werden muß. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sprot⸗ 


GIBT = 


Sprottau den 23. Febr. 1828. Die der Anna Maria verwit. Puſch 
eb. Sander gehörige, mit Bellaß auf 1739 Rthl. 1 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Krere - 
chamnahrung in Zolling, ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt werden. 
Wir haben Bierhungstermine auf den eo, März und den 24, April d. J. hier vor 
dem Juſtitjarius, und auf den 21. Mai c. Vor⸗ und Nachmittags in Zoͤlling auf 
dem berrſchaftl. Schloſſe anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤblge Kauf⸗ 
luſtige zu dieſen Terminen hierdurch vor, mit dem Bemerken, daß in dem letzten, 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, der Zuſchlag erfolgen foll.- 

> Das Gerichtsamt Zölling, 

Sagan den 3. Juli 1827. Das im Fürſtenthum Sagan und deſſen 
Priebuſſer Kreiſe belegene Ritterguth Lleskau wird auf Inſtanz eines Realglau⸗ 
bigers ſub haſta geſtellt, und die im Jahr 1807. aufgenommene land ſchaftliche 
Taxe, wornach daſfelbe auf 10713 Rthl. 15 ſgr. gewürdigt worden, dabei zum 
Grunde gelegt. Die Biethungstermine find vor dem ernannten Deputirten, Fürs 
ſtenthumsgerichts⸗ Director Ball, auf den 1. Novbr. 1827., fo wie den 2. Fe⸗ 
bruar und den 3. Mai 1828., von denen der letzte peremtoriſch iſt, anb raumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Belfuͤgen eingela⸗ 
den, daß in der Regel auf Nachgebothe keine Ruͤckſicht genommen wird, und daß 
die Kaufsbedingungen in der Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. c 

Neiſſe den Io, Januar 1828. Das unterzeichnete Gericht macht biers 

durch bekannt, daß auf Antrag des Bauer Franz Rother zu Langendorf das dem 

Banner Michael Nave gehörige, ſub Nro. 28. zu Deutſchwette Neiſſer Kreiſes ge⸗ 

legene Bauerguth öffentlich verkauft werden ſoll Es werden daher alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Erwerber aufgefordert, in den drei angeſetzten Biethungster⸗ 
minen, den 1. März Vormittags 9 Uhr, den 1. April, beſonders aber in dem 
letzten peremtorifchen Termine, den 2. Mai Vormittags 9 Uhr in Perſon, oder 
durch einen wohl unterrichteten Vevollmaͤchtigten aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Görlich auf den 
hieſigen Gerichtszimmern zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zus 
ſchlag, inſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt 
und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Die unterm 10. December v. J. aufgenom⸗ 
mene, in unſerm Partheienztmmer elnzuſehende Taxe von dem ze. Naveſchen Baus 
erguthe ſub Nro. 20, Deutſchwette iſt auf 865 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. ausgefallen. 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht. 

Oels den iſten Februar 1828. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſiſche 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch bekannt, daß auf Juſtanz des Hauptmann 
v. Thierbachſchen Teſtaments⸗Executors, Hru. Juſtizrath Bahr zu Breslau, das 
im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Beruſtäͤdtſchen Kreiſe belegene, dem Herrn 
Zadora v. Paczowsky gehörige, landſchaftlich auf 49,070 Rthlr. abgeſchaͤtzte freie 
Allodial⸗Ritterguth Ober-, Nieder- und Mittel ⸗Pangau zur Öffentlichen nothwen⸗ 
digen Subhaſtation geſtellt worden iſt. Es werden daher hierdurch alle, welche 

gedachtes Guth zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, 
aufgefordert, in dem auf den 2. Juni c., den 3. September c., beſonders aber 
in dem letzten und peremtorifchen Licitationstermin, auf den 10. December 1828. 
Vormütags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fiſcher r hie⸗ 
. 0 >» ger 
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ſizer ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, in 
dem auf die nach Veilauf des letzten Licitationstermins etwa einkommenden Ges 
bothe, in ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine 
meiſt- nnd beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Wenn übrigens das Guth 
Pangau früher aus zwei Antheilen beſtanden hat, jo iſt auf den Antrag des je⸗ 
tzigen Beſitzers die Veranſtaltung getroffen und der Plan entworfen worden, ſol⸗ 
ches Behufs des leichtern Verkaufs und Ankaufs nach der von der Oels Millitſch⸗ 
ſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft projectirten Theilung in zwei Thellen, naͤmlich in 
Ober⸗ und Nieder⸗Paugau zum Ausgeboth zu ſtellen, ſo das auf das ganze Guth 
oder deſſen beide Theile einzeln gebothen werden kann. Die Taxe iſt dem an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤugten Subhaſtatious⸗ Patente beigefügt, und kann in 
biefiger Regiſtratur uachgeſehen werden. l 

„) Ratidor den 14 März 1828. Auf den Antrag der von Stoſchſchen Er⸗ 


ben, unter nothwendige Subhaſtation geſtellte, im Lublinitzer Kreiſe belegene 


Allodial⸗Nittergut Greß⸗Sagiewnick uebſt Zubehör, welches nach der davon im 
Jahre 1926, aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, dle in der Regiſtratur und am 
ſchwarzen Btette des unterzeichneten Ober» Landesgerichts taͤglich eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 34,072 Rihlr. 20 for. 1 pf. abgeſchaͤtzt worden, hat für das im letz⸗ 


ten Bietungstermine den 23. Auguſt v. J. gethane Meiſtgebot von 23,200 Rthlr. 


beſonderer Umfiände wegen nicht zugeſchlagen werden können, es iſt dielmehr ein 
anderweitiger peremtoriſcher Licitations⸗ Termin auf den 10. Juli d. J. h. 9. in 
unſerem Geſchaͤftsgebaͤude hieteibſt vor dem Herrn Oder Landesgerichts⸗Aſfeſſor 


» Ereiinger angeſetzt worden. Dies wird R Kaufluſtigen bekannt ge⸗ 
e 


macht mit der Zusicherung, deß das Gut dem Met nden in dem gedachten 
Termine, Falls keine rechtlichen Hinderniße eintreten, zugeſchlagen werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Londesgericht von 2 ; 
: uhn. 
Zu verauctioniren. 

„) Breslau den.2gfien März 1828. Es ſollen am 15 Üpril c. Vor⸗ 
mittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgen: 
den Tagen im Auctlonsgeloſſe des Koͤnigl. Stadtgerlchts in dem Haufe Neo. 19, 
auf der Junkernſttaße verſchiedne Eff teten, deſtehend in einer Perlenſchnur, einem 
Rautenkriuz, einem Rautenring und diverfem Gold und Silb rzeug, welches om 
15. Vormittags 10 Uhr vorkommt, ferner Betten, Leinen, Möbeln, Kleldungs⸗ 


fiücen und Hausgeraͤth an den Meiſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant 


virſtelgert werden. N 
8 a Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Ex'cutions ⸗Inſpietlon. 

| Citationes Edictales. BR 

*) Breslau den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts wird auf An rag des Officit Fisch der Schub macherge⸗ 
ſelle Johann Gottlob Hildebrand aus Striegau, welcher ſich im Jahre 1812. mit 
Cantonpaß auf die Wanderſchaft begeben, und ſeit dem bei den Canton⸗Reviſionen 
nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr dinnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande 

hier⸗ 
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den 27. Juni c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerlchts⸗ 


hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 


Referendarius Sack anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober Landes⸗ 


gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich me den, fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Krlegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscatton feis 
nes geſammten gegenwaͤrtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) f 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſſen. 
3 . Falkenhauſen. 

„) Breslau den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nal. Ober Landesgerichts wird auf den Antrag des Offteit Fisci der Gottlieb Kru⸗ 
ſche aus Gäber&dorf Striegauſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heims 
lich entfernt, und ſeit dem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤck⸗ 


kehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und 


da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 27. Junl d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Merkel anbe⸗ 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ Landesgerichts = Haus vorgela⸗ 
den. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 


ſchrlftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu 


entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſiscation ſeines geſammten ges 
gegenwartigen, ale auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des 
Flsci erkannt werden. g.) a 5 ER 
Koͤnigl. Preuß. Dber s Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den zofien November 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Stadtgericht werden auf den Antrag der verehelichten Brandtweinbrenner Johan⸗ 


na Barbara Grekſch, verehelicht geweſenen Lewkowicz, alle diejenigen, weiche an 
den Nachlaß des hier wohnhaft geweſenen, zu Warmbrunn im Bade am 27. Aus 
guſt 1824. verſtorbenen Muͤhlſcher Auguſt Lewrowiez aus Kiew in Reu⸗Gallizien 
gebürtig, ein naͤheres oder gleich nahes Erbrecht als die Ebefrau deſſelben Johan⸗ 
na Barbara geborne Wolf, jetzt verehellchte Grekſch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, indem zur Anmeldung und Begrundung ihrer Erdan⸗ 
forüche auf den 3. May k. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗ 

Aſſeſſor Teichert angeſetzten Termine in unſerm Geſchafts Locale, entweder vers‘ 
oͤnlich oder durch zuläfıge Bevollmächtigte, im Falle der Unbekanneſchaft die Her ⸗ 
ren Juſſiz-Commtſſariem Pfendſack, Hartmann und Schulze vorgeſchlagen werden 

zu erſcheigen, ihre Erbanſpruͤche anzuzeigen und nachzuweiſen, und die weitere 
Regultrung der Sache zu gewärtigen. Das Ausbleiben derſelben aber wird zur 
Folge haben, daß der Extrahentin als die allein rechtmäßige Erbin angenommen, 
ihr als ſolcher der Nachlaß zur freien Difpofitio belaſſen, und der nach erfolgter 
Dräsiufion ſich etwa erſt meldende nahere oder gleich nabe Erbe, alle Ihre Hand⸗ 


lungen und Difpofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ibr mes 


der Rechnunzslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, 

ſondern ſich lediglich mit dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, 
zu begnügen, verbunden ſein wird. N 

* Koͤniglich Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

. v, Blankenſee. 
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Tarnowitz den 2ofien Juni 1827. Anf den Ankrag der Maria verehl. 
Schneider geb. Biernaſch werden hiermit a. der Jacob Blernaſch; b. der Caspar 
Biernaſch, Söhne des zu Rokittnitz verſtorbenen Haͤuslers Franz Biernaſch, von des 
nen Erſterer taubſtumm und vor ungefähr 18 Jahren heimlich davon gegangen, 
Letzterer aber als Soldat aus dem Feldzuge von 1843 nicht wieder zuruͤckgekehrt 
iſt, und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben 
haben, fo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer blerdurch vorgeladen, ſich 


binnen 9 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den 15. Mat 1828. Vormittags um 


10 Uhr hleſelbſi in der Behauſung des Juſtitlarll angeſetzten Termine entweder 
perſoͤnlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu melden, und die weitern Anwei⸗ 
ſungen zu erwarten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtlgen, daß fie für todt 
erklaͤrt, und ſodann das in Depoſito befindliche Vermoͤgen des Joſeph Biernaſch, 
als den naͤchſten Verwandten zugefallen betrachtet und ausgeantwortet werden 
i Das Gerichtsamt Rokittnitz. 

Leobſchütz den ı6ten Februar 1828. Da die Kaufgelder für die, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkaufte, in Lehn Langenau Leobſchuͤtzer 
Krelſes ſub Neo, 48. des Hypothekenbuchs gelegene, den Franz und Johanna 
Nietſchſchen Eheleuten gehörige Haͤuslerſtelle, zur Befriedigung der Gläubiger 
ulcht hinreichend find, und ein Gläubiger auf Eröffnung des kiquldations⸗Ver⸗ 
fahrens angetragen hot, fo iſt dieſelbe heut verfügt worden. Es werden daher 
auch Alle und Jede, welche an dieß genannte Grundflüd oder deſſen Kaufgeld, 
aus welchem Grunde es immer ſei, Anſpruche zu machen vermeinen, hiemit 
aufgefordert: binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 13. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr in der Gerichts-Canzley hieſelbſt angeſetzten präcluſtviſchen 
Generals Liquidationds Termine, entweder perfönlich, oder durch geſetzlich, mit 
Vollmacht und hinlänglicher Information Bevollmächtigten, wozu ihnen aus 
Mangel an Bekanntſchaft der Herr Gerichts- Aſſiſtent Schulz, und Hofrath Herr 
Schwenzner in Vorſchlog gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden, deren Richtigkeit gehörig nachzuweiſen, ſodann das Weitere, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe mit feinen Anſprüchen an das 
Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
die Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
zu vertheilen iſt, wird auferlegt werden. 2 

Das Gerlchtsamt des Lehnes Katſcher. 
AVERTISSEMENTS. 


Schloß Groͤditzberg den 4. Februar 1828. Das zu Ober- eiſers⸗ 


dorf ſub Nro. 13. belegene Haus nebſt Garten des verſtorb. Johann Gottlob Roͤs⸗ 
ler, ortsgerichtlich auf 110 Rthlr. geſchaͤtzt, wird Schuldenhalber den 21. April 
1828. Nachmittags um 4 Ubr peremtorie ſubhaſtirt. Kauftuſtige werden zum Bie⸗ 
then, die unbekannten Gläubiger des verſtorb. Rösler zur Beſcheinigung ihrer For⸗ 
derungen blermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Ausblelbenden 
ihre Anſpruͤche an dle Maſſe verliehren. 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrfchaft Groͤditzberg. 
* Neumann. 8 

Löwenberg den 25. März 1928. Es fol die ſub Nro. 133. zu Glers⸗ 

dorf Löwenbergſchen Kreiſes delegene Windmühle nebſt dazu gehörigen n 
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baͤuden und Acker, ortsgerichtlich anf 2315 Rthlr. 16 far. 8 pf. taxirt, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Hlerzu find 3 Termine, nämlich 
den 28. Mal, 3 
N den 23, Juli, und 
£ a den 17. September s 
dieſes Jahres Vormittags um 11 Uhr in der Canzlep zu Hohlſtein angeſetzt wor⸗ 
den. Der letzte Termin iſt peremtoriſch. Es werden daher beſitz« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe bei dem unterſchrle⸗ 
benen Gerichtsamte jederzeit eingeſehen, und auf Gebothe, welche nach Eroͤffnung 
des Adjudicatlons⸗Beſcheldes eingehen, keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Zugleich werden alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche einen Realanſpruch 
an das Eingangs gedachte Grundſtuͤck zu machen haben, aufgefordert, dieſen ſpäͤ⸗ 
teſtens im peremtoriſchen Termine anzumelden, widrlgenfalls fie damit an das 
Gtundſtück praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer des Grundſtücks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt 
wird, auferlegt werden muß. RL 
* Hobenzollern Hechingenſches Gerlchtsamt der Herrſchaft 
ohlſtein. N a 

Breslau den 7. November 1827. Da die Vormundſchaft über die am 
6. Februar c. großjährig gewordene Tochter des zu Buchwitz verſtorbenen Bauer 
Franz Zimmer, Namens Thereſta Zimmer, annoch auf 4 Jahre verlängert wor⸗ 
den iſt, fo wird ſolches hiermit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Landeshut den 17. Januar 1828. Auf den Antrag der Erben des zu 
Görtelödorf verſtordenen Carl Joſeph Mai foll das zur Nachlaß maſſe gehörige, 
auf 110 Rehlr. geſchaͤtzte Haus ſud Nro. 69. zu Goͤrtelsdorf öffentlich verkauft 
werden. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch vorgeladen, in dem 
einzigen Biethungstermine, deu 25. April c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Hrn, Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unſerm Parthelenzimmer In Per⸗ 
fon zu erſchetnen, dle Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in onen kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbiethenden erfol⸗ 
gen werde. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorb. 
Earl Joſeph Mai aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfpräche zu haben 
vermeinen, bie durch vorgeladen, in dem anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre 
Anſprͤͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, im Ausbleidungs⸗ 
falle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 

nach Befriedigung der ih meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, werden verwleſen werden. i 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Greiffenſtein den 20. Maͤrz 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Grrichtsamts wird in Gemaͤß heit des $. 26. Tit. 38. Thl. J. der Proceßordnung 
das Publicum hiermit gewarnt, dem geweſenen Unterpächter des herrſchaftlichen 
Kunzendorfer Brauurbars, Fried. Ernſt Oertel, welcher durch das am 11. März 
c. a. publicirte Erkenntulß für einen Verſchwender erklart, und unter Vormund⸗ 
ſchaft geſtellt worden, ferner noch Credit zu ertheilen, und ſich in Vertraͤge mit 
demſelben einzulaſſen. ; 
Reichsgrafl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft er 
z res⸗ 
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„ Breslau. Daß ich Montag den 7ten Aorll im großen Redoutenſaol 
Ball en Mas que geben werde, zeige ich ganz ergebenſt an, und bitte um geneigten 
Zuſpruch N N Yilimeyer. 

*) Breslau. Außer den bekannten Berliner ſeldnen Herren Hüten zu 

auß erſt biligſten Petißen empſingen auch noch extra feine Wiener ſeldne Herten; 

üch Gebr. Bauer, Ring No. e. 

; * Breslau. Ein Sommer : Logis, beſtebend In einer großen und einer 
kleinen Stube iſt zu vermiethen, Friedrich Wilhelm Straß: No. 88. 

*) Breslau. Es iſt ein Rittergut von 6 bis 7000 Rtblr. zum Verkauf 
nachzuweiſen, welchts im biſten Zuſtande. Auch If ein Gaſthof In Breslau zu 
verpachten, aͤußſerſt billig, und bald oder Johaunt zu übernehmen. Das Nähere 
ſagt portofrey Muͤller jun., Ohl. Str. No. 20. 

N *) Breslau. Splegelglaſer, ſowohl von der weißeſten Prima Sorte, als 
auch ordinalres ſogenanntes Auctions⸗Splegelglos, letzteres ſelner Unrealltaͤt wer 
gen zu auffallend billigen Preißen offtrlet Bernhard Zadig, Carlspiotz No. x. 

*) Breslau. So eben erblelt von Berlin von felnſten Caſtor, gonz lelchte 
Sommer» Hüte für Herren und offerire ſolche, wie auch Seidne zu den allerbiligs 
fien Preiß en die Hutfabrik, Bluͤcherplotz No. 2. bey S. Noack. 

5) Breslau. Untetzeſchneter empfiehlt ih Einem hochgtebrten Publikum 
mit Anfertigung der modernſten Rock⸗Kaoͤpfe von engl. Lalup mit Oebren und Cap: 
feln In allen gangbaren Farben, und glaubt mit Richt die Verſicherung bepfügen 
zu loͤnneu, daß dleſelden Sowohl hinſichtlich ihrer Haltbalkelt, als ouch ſchoͤnem 
Ausfehen, uͤberſponnene oder ſeidene Knoͤpfe uͤbertreffen. Aus waͤrtige Beſtellungen 
erbitte ich mir in portofreyen Brlefen und verſpreche bey prompter Bedlenung mög: 
lichſt dtulge Prelße. \ W. A. Hoͤnſch, Nikolalſtraße No, 23. 

) Breslau. Neue Delleateß + Herringe, welche allgemeinen Beifall haben, 
werden fortwährend vier Stück für einen Silbergroſchen verkauft von 

8 S. G. Schroͤter, Oblauerſtr. No 14. 

„) Breslau. Plecardon Wein, von llebllchem Geſchmack, die Berliner 
Floſche 12 fgr. wird verkauft in der Weinhandlung auf der Schmledebrücke in det 
Weintraube. 7 a 

*) Breslau den 2Bflen März 1828. Allen unfern Handlungsfreunden 
widmen wir die Anzelge, daß nach freundſchaftlichem Beſchluſſe mit dem beutig 'n 
Tage unfere Soctetaͤts⸗Handlung etliſcht. Unfer M. Steinltz uͤbtraimmt die Regu⸗ 

rung der Activa und Vaſſida und wird das btsherlge Geſchaͤft unter feiner eignen 
Firma für feine alleinige Rechnung ſortbetrelben. Steloltz el Schefftel. 

Breslau. Auf der Kupferſchmiedeſtraßt in der goldnen Granate No 37. 
ö wird unentgeltlich derabfolgt: Anzelger des Antiquar Ernſt, No. XIII, und Mo» 

natsblatt von H. Ktonecket zu klegultz No. VII. April. 


= — 


en 
. Freytags den 4. April 1828. => 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze: 2 
Aäleergnädigſten Special⸗ Befehl, 
Brreslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


Zu verkaufen. | | 

„) Breslau den 19. März 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 

hierdurch bekannt, daß die ſub No, 20, zu Groß» Sirding gelegene, ortsgerichtllch 

auf 240 Rthl. geſchaͤtzte Michalstyſche Drefchgärtmerftele, im Wege der nothwen⸗ 

digen Subhaffation in Termino peremtorio den 9. Juni d. J. in dem berrſchaftlichen 

Shloße zu Groß⸗Sir ding öffentlich an. den Meiſtbtetend en verkauft werden ſoll. Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine eingeladen. 8 

Das Gerichtsamt Groß⸗Sirding und Bogengg, “ 


nee. 

*) Lähn den 20. Febrnar 1828. Das R ichsgraͤft v. Schoͤnaich Caroloth 
Motdorſer Gerichtsamt fubbafliret die zu Matzdorf ſub Nro. 50. brlegene, auf 
45 Rehlr. gerichtlich gewuͤrdigte Freybaͤusterſtelle des Johann Gottlob Mall ir ad 
Inſtantlam eines Realgidudigers, und fordert Blethungluſtige auf, in Termino 
peremtotlo den 16ten März d. J. Vormittags 11 Ude vor dem Juflitlarlo in der 
Canzley zu Matzdorf Ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zoſummung der 


Intereffenten del Zuſchlag an den Melſibletbenden zu gewäctigen. 8 e 
v. Schoͤnalch Catolath Matzdorfer Gerichts amt. 

„) Bolkenhain den 17. März 1828. Auf den Antrag der Erben ſoll das 
Johann Gottleb Winklerſche Auenhans ſub Nro. 23. zu Ober ⸗ Würgsporf,. zu 
welchem ein Obstgarten gehort, und welches ortsgerichtlich auf 152 Rthlr. taxfrt 
worden, freiwillig in Termino den r 

30. Mai Vormittags 9 Uhr 
fubhaſtirt werden. Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bei⸗ 
fügen vorgeladen, daß dem Meifibiethenden der Zuſchlag nach Einwilligung der 
Erben ertheilt werden wird. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Schömberg den 17. März 1828. Auf den Antrag eines Perſonalgläu⸗ 
bigers ſoll das dem Johann Müller zu Albendorf gehörige, nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent auf 372 Nthl. 20 far» abgeſchaͤtzte Haus und Aucngarten, 
im Wege der Execution verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz -und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
biezu auf den 7. Juni c. a. a 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtelle zu e 


— 


4 = 


phierſelbſt zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 


| ſoll die zur Verlaſſenſchaft dis Benjamin Mentzel geboͤrtge Hänslerſlelle Niro, 33. 


„ 


die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Bub u daſelbſt zu verneh⸗ 


men, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
in ſofern kein, ſtatthafter Widerſpruch von den Int keſſenten erklart wird, uach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger dieſer 
Maſſe hiermit vorgeladen, in dem gedachten Termine perſönlich, oder urch zu⸗ 
laß ige 8 zu erſcheinen, ihre Forderungen a de e erweis 
fen, widrigenfalls fie damit pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden ſolll. . — 

a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

.*) Hirſchberg den zten März 1828. Zum öffentlichen Verkauf der auf 
836, Rthlk. abgeſchätzten Benjamin FeledrichſchenBeſitzung nebſt Acker⸗ und Wle⸗ 


enlande zu Neuſſechow Schönaufben Kreiſes, iſt nochmals ein peremtoriſcher 


Vietbungstermin auf den 20. Apcil e. Vormittags um 11 Uhr vor dem Unter⸗ 
zeichneten Mn der rue zu Schoͤnwaldau Schbnanſchen Krelſes angeſetzt 
worden, wozu Kaufluſtige bterdurch vorgeladen werden, und den Zuſchlag an den 
Meistbietenden, Pa nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme hiervon zulaͤßig 
machen, zu gewärtigen haben. 8 | Pt 
Das Praͤlat v. Stechowſche Patrimonfal⸗Gerichtsamt von 
Schoͤnwaldau. Günther, 

„) Breslau den 27. März 1828, Ich beabſichtige das mir eigenthümlich 

gehörige, ſub Mro, 734. auf der Carlsgaſſe gelegene Haus, aus freier Haud 


zu verkaufen, und habe zu dieſem Behnfe einen Termin auf 


in ine den aiſten May d. J. Vormittags um 10 2 5 5 Fe 
7 wieder U u anb:ra 1 ut. — ch e ber N 1 i > ermit ein F 
ai aaıdım Ei hefe und N Nara bolt zuge en Woobei Ic) Demerte, 
daß, im Fall ein annchimliches Geboth gethan wird, der diesfällige Contract ab⸗ 
geſchloſſen werden fol, Die nähern Bedingungen können in de chäfiszimmer 
meines Rechtsfreundes, des Koͤnigl. Ober- Landesgerichts⸗ iffarii Brier 


„) Bolkenhaln den 17. Marz 1828. Auf den Antrag der Vormundſchaſt 


zu Kiein⸗ Waltersdorf, welche ortsgelichtlich auf ırı Athlr. taxlrt werden, „feel, 
willig in Termin den 30, May Vermittags 10 Uhr ſubhaſtirt werben, wezu Be⸗ 
ſiz⸗ und Zablungsſaͤhige mit dem Veifügen vorgeladen, daß dem Meiſibietenden 
nach eingeholter Genehmigung der Erben, der Zuſchlag erthellt werben joll, 
5 R Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. i 
JG rÜnBerg den 15. März 1828. Dle zum Nachlaſſe der Kutſchnerous⸗ 
gedinger Anna Roſina Vohr geb. Heinze zu Klein⸗Heiners dorf geborgen Wein⸗ 
garten: 1) der Weingarten an der Horſſraße am Gehöͤſt der Bohrſchen 1 
nahrung, texirt 187 Rthl. g ſgr.; 2) der Weingarten an der Drentkauer Straße, 
rare 35 Rrölr. 22 far. 6 pf., follen Thelluugs halber im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation in Termino den 7. Juni c. a., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 


um 11 Uhr auf dem Land- und Stadtgericht ffentlich an den Melſibietenden ver⸗ 


kauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsſahige Käufer elnzufſuden, W 
ö 0 4 


„„ 


erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn niche geſetzliche m⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme vetanlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
| 22 Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht. Kae 
*) Bolkenhain den 21. März 1828. Die Johann Chriſtoph Schefflerſche 


Haͤuslirſtelle ſub No. 20. zu Klein⸗Waltersdorf, welche ortsgertchtiich auf 155 Rth. 
tarirt- worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sud hbaſtation verkauft toerden. 


Wit baben hierzu einen Bietungstermin auf den 5 
a agſten May 10 Uhr 


onberaumt, und laben Kaufluſlige mit dem Beifügen vor, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtkietenden erſolgen ſol, wenn nicht geſetzliche Hinderniße eine Ausnahme 


zulaſſen. 
Königl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


» Strehlen den 3. März 1828. Die ſub Nro. 16. zu Klein⸗Lauden im 


„hiefigen-Kreife gelegene, auf 416 Nthlr. 1 far Cour. gewurdigte Schmiede ⸗Poſ⸗ 
ſtion, ſoll im Wege der m Rn Sub haſtation auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
igers veräußert werden. Dazu baben wir einen peremtoriſchen Bietungsteruun 

auf den 7. June. Vormittags um 10 Uhr in loco Klein Landen anderaumt. Kauf⸗ 

luſtige, Bells: und Zahlungsfähige werden daher hlerdurch eingeladen, alsdann 


„bei uns ſich einzu finden, ihre Gebete abzugeben, und der Abjudicarion dieſes Fundt 


an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, gegen zu erfolgende Kaufgelber⸗ Berichtigung. 


gewärtig zu feln, Die Taxe davon kann täglich bei uns eingefehen werden. 


Das Juſtizamt Klein- Lauden. i 
„) Fͤrſtenſtein den 13. Februar 1828. Auf den Antrag der Erben des 


ſigen Gerichts⸗Kretſcham anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungster⸗ 


mine, das George Gottlieb Kochſche Freihaus Nro. 29. zu Märzdorf Bolken hainer 


Kreiſes, auf 200 Niblr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt, verkauft werden, wozu wir 


deſit⸗ und iabinngefäbiae Kauftuſtige hlermit einladen. 


eichögräfl. v. Hochbergſches Gerichtsaut der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. b 
Sagan den 28llen Februar 1828. Das Gericht der Stadt Naumburg 
a. B. macht blerdurch bekannt, dat der der Ehriſtiane geb. Herzog verwlttm. ge 
weſenen Braun, jetzt verehel. Heb⸗ und Wund⸗ArztFrickel zugehorige Garten 
zu Naumburg a. B., welcher gerichtlich kauf 297 Rthlr. 5 for 6 pf. gewürdiget 


worden, zum oͤffemlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Dies 


thupgstermin auf 2 

den zoten.Zunia. c. Vormittags 10 Uhr: . 

vor dem untet zeichneten Richter auf dem Schloße zu Naumburg a. B. angeſetzt 
worden iſt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſſige werden daher eingeladen, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeuen, und den Zuſchlag des 


Gartens an den Meifibietenden unter der Bedingung der Zahlung der Kaufgelder 
ad Depoſitum zu gewaͤrtigen. N 


Das Gericht der Stadt Naum bug dd; 
a eißflog. 


— Dopeenfurth den 1. Marz 1828. Auf den Antrag eines Real laͤubi⸗ 
gers iſt die Subhaſtation der dem Johann Gottlieb Günther gehörige, zu * 
= N 0. 4. 


verſtord. Beſigers foll in dem auf den 9. Jun 1. J. Vormittags 10 Uhr in dem da⸗ 


* 


\ 
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Mro. 4 gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche von den Ortsgerichten auf 114 Rthlr. 
10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, verfügt worden. Es it hierzu ein Bietungstermin 
auf den 10. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr in der gerichtsamtlichen Kanzley 
zu Dyhernfurth angeſetzt worden, und es werden befigr und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, ſich zur Vernehmung der Bedingungen, unter welchen der 
Verkauf erfolgen fell, und zur Abgabe ihres Gebots vor uns daſelbſt einzufinden, 
und wird der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, info fern keine geſetzliche 
Gründe elne Aue nabme geſtatten, ertheilt werden. Uebrigens ſoll nach Erlegung 
der Kaufgelder, die köſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, folglich auch alle leer aus⸗ 
gehende Forderungen, und zwar letztere, ehne daß es der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, erfolgen. Die Taxe kann in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Dyhern⸗ 
furth, fo wie im Gerichts ⸗Kruſcham zu Bſchanz eingeſeben werden. 
Das Prinzeß Ohren von Curland Hoym Dyhernfurtber Gerichtsamt. 

Breslau den 21. Nover. „847. Auf den Antrog des Erbfoßen Gott⸗ 
ſtled Deutſchlander iſt die Sud haſlotten der zu Gablitz bey Betsſau ſub Nro. 90. 
belegenen, dem David Schliebs gehörigen, aus Wohn und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 
eintm Garten von Incl. Hofcoum. 2 Morgen 42 Q. R. und EM. 32 Q R Acker⸗ 
Ind beflehenden Gaͤrtnerſtele, welche nach der an hleſiger Gerichteſtelle elnzuſehen⸗ 
den Toxe orisgerichtllch ouf 3020 Rthl abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfäge worden. 
Es werden demnach alle zahlungefaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
ongefegten Biethungstemine den Zten April, 3. Junl, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten petemtoriſchen Termine den 4ten Auguſt 1828. Voemittags um 10 Uhr vor 
dem Hra. Jafızearh Gränig auf bleſigem Londgerichtsbauſe zu erſchelnen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlog und die Adjudication an den Melſt, und Beſtble⸗ 
thenden, wenn kelne geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Breslau den 17. December 1827. Auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗ 
Waiſenamtes foll das dem Erbſaſſen Johann Albrecht gehoͤrige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachwelſet, im J. 1827. nach 
dem Materialienwerthe auf 2852 Rthlr. 16 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 2383 Rthlr. 10 gr. abgeſchatzte Grundſtück Nro. 24. des 
Hypothekeubuches Neue Nro. 41. auf dem Hinterdohme in der Ufergaſſe im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfabige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den 28. März 1828., und den 28. Mai 1828., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 5. Auguſt 1828. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in unſerm Partheienzim⸗ 
mer ro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wırd, nach eingebolter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗Walſenamtes der Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach * 

ra 


a — 1615} & 2 


Erlegung des Kaufſchilllngs die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden, 
Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

v. Blankenſee. 
Breslau den aß. Januar 1828. Auf den Antrag des Herrn Obrift⸗ 
Lieutenant Freiherrn v. Keller als Realgläubiger ſoll das dem Tiſchlermeiſter 
Joſeph Paul Rößler gehoͤrige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende 
Taxaus fertigung nachweifet, im Jahre 1827. nach dem Materlalienwerthe auf 
8986 Rthlr. 24 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Ceut aber auf 
8724 Rihlr. 8 ſgr. 4 pf. abgeſchatzte Haus Nro. 384. auf dem Burgfelde im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
at und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich den 6. Mai 1828., und den 4. Juli 1828,, bes 
onderd aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 8. September 1828. 

ormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerem Partheien⸗ 
zimmer Nro. 2. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalltäten der 
Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gemäs 
tigen, daß demnächſt, in fofern kein Hatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der 
ſaͤmmilichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, 


verfüge werden. en 
Königl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz. 
8 v. Blankenſee. 

5 Breslau den 19. Januar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtds 
amte wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Real⸗ 
gläubiger die im Jahre 1827. , ortsgerichtlich auf 1334 Rthlr. taxirte Fleiſcher 
Gletsbergeche Frelſielle ſub Nro. 39. zu Huͤnern, weil adjudicatarius nicht mit 
den Kaufgeidern hat aufkommen konnen, in Termino peremtorio den 25. April 
d. J. reſubhbaſtirt werden ſoll. Es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfähis 
ge bierdurch aufgefordert, in diefem Termine Vormittags um 10 Uhr in dem 
berrſchaftl. Wohnhauſe zu Hünern, in Perſon, oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen, auch nach Erlegung der 
Kaufgelder die Loͤſchung fämmtlicher eingetragenen Forderungen, und zwar 
— Production der Inſtrumente Über die leer ausgehenden, verfüge werden 
wir „ * 

Das Hauptmann v. Blottnigfche aan Bl: Huͤnern. 


auch , 
Ohlau den ısten Jannar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
if die Subhaſtatlon der Johann George Juhrſchen Gärtnerfielle zu Pelſlerwitz nedft 
Zubehör, welche im Jadr 1828. auf 266 Rthlr. 11 ſgr. adgeſchaͤtzt iſt, von uns 
verfügt woreen. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angefegten peremtoriſchen Biethungstermine, ch 
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g am 17. Mai c. a. Vormittags um 9 he helfe 
vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts » Affeffor Herrn Reichardt im Terminds 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, und mit 
gerichtlicher Spectalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Protocoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicarion an den Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den, wenn keine gefegliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. BZ 
KRKXKoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Glogau den azſten December 1827. Von dem Königf Land ⸗ und 
Stadtgericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Bauer Gott⸗ 
fried Stephanſchen Erben gehoͤrige, ſub No. 33. zu Qullitz belegene, aus 11 Hufe 
Acker beſteyende Bauerguth, welches nach der gerlchtlichen Toxe auf 887 Rthlr. 
10 fgr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag Eines Wohlloͤbliches hieſigen 
Magiſtrats oͤffentlich verkauft werden folk, und der 18te Februar 1828., der igte 
März ejd. a. und der ıgte April eld. anni zu Biethungs⸗Terminen deſtimmt find, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gath zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfaͤhig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr vor dem zum Deputato er⸗ 
nannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, entweder perfönlich, oder 
durch gehoͤng legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebeth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen, 
an den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

{ Ober⸗Mois den 28ſten Februar 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der Johann Chriſtoph 
Thomaſſiſchen Erben zu Ober Mois, die dafelbſt unter Nro. 8. gelegene, nach 
Abzug der Laſten und Abgaben auf 60 Rthlr. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Haͤusler⸗ 
nahrung, Erbtheilungs halber, im Wege der freiwillgen Subhaſtation, in dem 
auf den ſechszehnten May 1828. Vormtttags 10 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Mols angeſetzten einzigen Blethungstermine, ver⸗ 
kauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu elngela⸗ 
deu, mit der Bekanntmachung: daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben, der 
Zuſchlog des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ nad Beſtbletenden erfolgen werde, und 
die Tare in ber hieſigen ee eingeſehen werben koͤnne. 
ee ; Das berrſchaftlich Demiſche Gerichtsamt allhler, und 
Scholze, Juſtit. 

Oh lau den 18. Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglanbigers iſt 
die Subhaſtation des Mathias Schoͤlzelſchen Bauergntes zu Saulwitz No. 2. nebſt 
Zubehör, weiches im Jahre 1828. auf 1993 Mthlr. 18 far: abgeſchaͤtzt tft, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert: in den angeſetzten Biethungsterminen am 22. März, am 25. April, bes 
ſonders aber in dem leßten Termine . 

am aten Junt c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Reichardt, im Terminzimmer 
des Gerichts, in Perſon, oder durch einen gehörig infermirten, und mit gericht⸗ 
licher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſchetnen, dle Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, und Ri ge: 
waztis 
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wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjadication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. ö 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Birawa den ıflen Februar 1828. Dem Publico wird hiermit bekannn 
Fee daß die zu Octowitz, Coſeler Kreiſes ſub Nro. 10. belegene Frelbauer⸗ 
elle, gerichtlich auf 392 Rthlr. 8 ſgr, 8 pf. gewuͤrdigt, im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaftation, Behufs der Erbtheilung in Termind den 23. May d. J. früh 
10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Birawa an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
g gen gleich baare Bezahlung, und Gewährung eines von den Erb-Intereſſenten 
verabredeten Auszugs für die Wittwe, veräußert werden ſoll. Es werden daher 
Zahlungsfaͤhige eingeladen, zu dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und den Zuſchlag, nach erfolgter Genehmigung der Erb-⸗Intereſſenten und 
des Vormundſchaftgerichts zu gewaͤrtigen. Die Taxe und die naͤhern Verkaufs- 
bedingungen koͤnnen übrigens jederzeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 


richts eingeſehen werden. 5 - 

TEST Fuͤrſtl. Hohenichfihes Gerichtsamt der Herrſchaft F gan de 
we; Grünberg den zıflen December 1827. Das dem Johann Friedrich 
Kirſchke gehörige Bauerguth Nro. 9 zu Kuͤhnau nach dem reinen Nutzungs⸗Ee⸗ 
trage farırt 500 Rthlr., mit einem Grbände Werth von 654 Rehlr., und mit 
4 Flecken Weingarten im Tap- Werth don 248 Rthlr. 29 [gr., fol im Wege der 
noihwendigen Subhaſtation in Termino den 8. März, 5. April, und den 3. May 
2828 , wovon der letzte peremteriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr, anf 
dem Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfahlge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erftäs 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme veranlaſſen, ſolchen fogleich zu erwarten haben. 

a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Martini. 

Ratlbor den zıftlen Februar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſubhaſliren wir hierdurch das den Carl und Roſette kauſchſchen Eheleuten ges 
börige, ſub Pro. 16. des Hypothekenbuchs in der großen Vorſtadt gelegene, ge, 
richtlich auf 619 Rthlr. gewürdtgte Haus, und laden Kaufluſtige zu dem einzigenn 
mithin peremtorifchen Biethungstermine in unſerm Seſſions⸗Zlmmer, auf des 
17. May 1828. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch, hlerdurch 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß der Meiſtdtetende, mit Ges 
nebmigung der Intereſſenten, und in fo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zus 


oſſen, den Zuſchlag erhalten ſoll. n 
1257 5 Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratldor. 
| Breslau den 6. December 1827. Auf den Antrag zweier Nealgläubte 
ger ſoll das dem Kretſchmer Joh. George Uhle gehörige, und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende Tarausfertigung nachwelſet, im Jahre 1827. nach dem 
Materialtenwerthe auf 8437 Nthl. 6 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 
pro Cent aber auf 9795 Rthl. 10 [gr. abgeſchätzte Haus Nro. 1923. des Hype⸗ 
thekenbuchs, neue Nro. 50, auf der Schmledebruͤcke, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhige 
hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, — 


=: (14) =" 


lich den 1. April 1828. und den 3. Juni, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine, den 5. Auguſt 1828. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrathe Metzke in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, dle beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſoferu kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Ges 
nehmigung des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
chillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
orderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produc⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Das Könige, Stadtgericht. 
= g v. Blankenſee. 
Citationes Edictales. 5 f 
„) Breslau den 29ſten Februar 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerſchis wird auf Antrag des Offlelt Fisch der Mälergeſelle 
Johann Carl Schwarz aus Gaͤbersdorf Striegauſchen Kreiſes, welcher ſich vor 
ohngefaͤhr 40 — 50 Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Kantons Nevis 
fionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤkkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤder ein Ter⸗ 
min auf den 30. Junf c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗ 
erichts⸗Referendarius Sommerbrodt anberaumt worden, zu ſelblgem auf das 
Kenne Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
uicht erſchelnen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als 
elnen, um ſich dem nenden nem een 5 e e verfabren, und auf 
Eonfiscation feines geſammteu gegenwärtigen, als auch Ihm etwa zufallenden Vers 
mögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, 
g N Falkenhauſen. 
Ober⸗Mlttel⸗Pellau den 15. December 1827. Mir dem rſten Ja⸗ 
nuar 1824. iſt die bis dahin beſtandene Watſenkaſſe zu Ober⸗Mittel⸗Petlau bei 
Reichenbach in eine förmliche Depoſital⸗Verwaltung verwandelt und mit Ausmit⸗ 
telung der Auſpruͤche der bekannten Gläubiger an die darin befindliche Vermoͤgens⸗ 
maſſe bis da hin vorgeſchritten worden, daß eine Vertheilung der vorhandenen Ace 
tiomaſſe auf die Paſſivmaſſe und reſp. theilweiſe Ausſchuttung der letztern erfolgen 
fol, Da jedoch undekannte Intereſſenten Anfprüche an die ehemalige Watſenkaſſe 
und das jetzt an ihre Stelle getretene Depofitorium haden könnten, ſo werden die⸗ 
ſelben hiermit oͤffentlich aufgefordert, Ihre Anfpräche binnen 3 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 14. April 1828. im bieſigen herrſchaftl. Schloſſe dazu anbe⸗ 
raumten Termine zu lquldtren und juſtiſtetren, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an Kapital und Zinſen von dem vorhandenen Depofito werden ad- und nur 
an diejenigen verwieſen werden, zu deren Händen fie ihre Dipofita eingezahlt oder 
abgeliefert haben. Das v. Tſchirſchkyſche Gerichtsamt. 


nes 
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zu Jro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
- vom 4. April 1828. EN 
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Zu verkaufen. 

„Oels den 2zſten Februar 1828. Im Wege der Executſon wird dle ſus 
Niro. 35. des Hypothekenbuches zu Zedlitz Trebnitzſchen Kreiſes gelegene Gottlied 
Meerettigſche Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 750 Rthlr. gewürdigt worden, 
zum Öffentlichen Verkauf geſtellt. Es iſt hiezu eln einziger Bletungstermin auf den 
9. Juni Vormittags 9 Uhr im berrſchaftlichen Schloße zu Zedlitz anberaumt wor⸗ 
den, und werden hlezu besitz umd zablungsfählge Kaufluſtige aufgefordert, darin 
ihre Gebote zu Protocol zu geben, worauf, Falls nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ uod Beſtbietenden erfolgen ſoll. 

V. Poſer Zedlitzer Gerlchtsamt. 8 
Zu veraucttoniren. 
Breslau den 24. März 1828. Es ſollen am 10. April e. Vormittags 


von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 


Tagen in dem Haufe No. 6. auf der Harrasſir. die zum Nach laſſe der Wittwe 
Arit gehörigen Effecten, beſtehend: in Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, 
Meublen, Kleidungsſtücken und Hausgeraͤth an den Meiſtbletenden gegen baare 


Zahlung in Courant verſtelgert werden. 


Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
‚Citationes Edittales. 

rebultz den 22. Febrnar 1828. Der Hausmann Joſeph Stephan aus 
Sk e Trebnitzer Kreiſes, welcher im Jahr 1807, als Soldat ausgehoben, 
zuletzt im 7ten Infanterle-Regiment (aten ae e geſtanden haben ſoll, 
und die letzte Nachricht im Jabre 1813. in einem am Tage vor der Schlacht von 
Große Götfchen geſchriebenen Briefe von ſich gegeben hat, wird auf Antrag feiner 
Ehefrau Elifabeth geb. Guckel und des ihm beſtellten Abweſenheits⸗Curators nebſt 
ſeinen etwa hinterlaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 
Monathen, ſpateſtens aber in dem vor dem hierzu ernannten Deputirten, Hru. 
Fandr und Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Reſſel auf den 6. Januar 1829, Vormittags 
um 9 Ubr angeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, im Aus blei⸗ 
bungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß er durch Erkenntniß für todt erklart, und fein: 

Vermögen den ſich legitimirten Erben zugeſprochen werden wird, 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Neumarkt den 12. März 1828. Die nachgenannten verſchollenen Pers 
ſonen, oder im Fall dieſelben nicht mehr am Leben ſein ſollteu, deren etwanige 
unbekannten Erben und Erbnehmer: 1) George Friedr. Hoffmann aus Schade⸗ 
winkel im Neumarktſchen Kreiſe gebürtig, der im J. 1813. bei dem 2 ae 

euß. 


7 


Cbriſtoph Deichſel aus Gloſchkau im Neumarkiſchen Krei 
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preuß. Infant.⸗Reg. gedient bat, und in demſelben Jahr mit nach Frankrei⸗ 
marſchirt iſt; 2) Chriſt. Woitſcheck aus Schadewinkel im Neumarktſchen Kreiſe 
gebürtig, der im J. 1813. Im zien ſchleſ. Landw., Inf. ⸗ Reg. gedient hat, und 
in demſelben mit nach Frankreich marſchirt iſt; 3) Heinrich Schmidt aus Schas 
dewinkel im Reumarktſchen Kreiſe gebürtig, der im J. 1813 zum Mllitalr ein⸗ 
gezogen worden, und mit dem Weſtpreuß. Gren. R.g., bei welchem er gedlent 
bat, nach Frankreich marſchlrt iſt; 4 Joh. Gottfr. Pfitzner aus Ober » Stephands 
dorf gebürtig, ein Sohn des daſelbſt verſtorb. Freigaͤrtners Gottfr. Pfitzner, der 
im J. 4814. zu Panzkau im Striegauer Kreiſe, wo er damals diente, zum Mis 


litair eingezogen worden, und mit einem damals zu Bunzlau in Garniſon geweſ. 


Negimente nach Frankreich marſchirt iſt; 5) Carl Benz. Schiffter aus Schmach⸗ 
terhain im Neumarktſchen Kreiſe aehürtig, 5 im Jahr 1 ee 
eingezogen worden, und auf dem Marſche verſchollen iſt; 6) Gottlieb Zimmer au 
Nieder . Eirnfe im, ein Aue ga RE br 1813. zum aten 
Linien: Reg, eingezogen worden, mit dieſem nach Frankreich marſchirt und nicht 
mehr zurückgekehrt iſt; 7) Joh Gottlieb Krebs im Neumarktſchen Kreiſe gebürs 
tig, der im J 1813. zum zweiten Weſtpreuß. Linien⸗Infanterie-Regimente ein⸗ 
gezogen worden iſt ? und weiter keine Nachricht von ſich gegeben hat; 8) der Joh. 
0 gebürtig, der im Jahr 
1813. mit der «Ten Artilleries Brigade, bei welcher er als Gemeiner gedient 
bat, nach Frankreich marſchirt iſt; 9) Carl Majunke aus Wahren Wohlauer ſonſt 
Breslauer Kreiſes der im Jahr 1814. bei der rſten Compagnie des Sten ſchleſ. 
— — e det „ und mit ere nach Frankreich marſchirt ift; 
10) Andreas Waldhaus aus Dyhrnfurth, ein Sohn des dort ve Feier on 7 
ſiers Waldbaus, welcher vor ale STALLTILET TO e auf 
die Wanderſchaft gegangen iſt, und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt keine Nachricht gegeben hat, werden Behufs ihrer in Antrag gebrachten To⸗ 
deserklärung hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen neun Mouathen, 
ſpateſteus aber in Termino peremtorio, den _ \ =. 
6. Januar 1829. =. 
‚bei dem unterzeichneten Juſtitiario in deſſen Wopnung zu Neumarkt entweder pers 
fonlich odet ſchriftlich, oder durch zulaßige, mit geböriger Vollmacht und Jufor⸗ 
mation verſchene Mandatarien zu melden, um Fall ' ſie Erben find, den Grad ib⸗ 
rer Verwandichaft zu beſcheinigen, und alsdaun weitere Anwelſung, bei ihrem 
Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die oben genannten verſchollenen Perſonen 
für todt erklart, die zugleich vorgeladenen Erben oder ſonſtigen Intereſſenten abet 
für nicht vorhanden geachtet, dieſem zu Folge mit ihren etw auigen Auſprüchen, 
präcludirt, und das von ihnen zurückgelaſſene oder ihnen anheim gefallene Vernids 
gen denen ich bereits gemeldeten ſonſtigen Verwandten wird zuerkannt und verab⸗ 
folgt werden, daß die ſich etwa fpäter erſt meldenden Praͤtendenten ‚nicht allein 
ihre Handlungen und Disppfitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ibuen weder Rechnungslegung, noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu for⸗ 
dern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit demjenigen, was alsdann vom gedach⸗ 
en rg oder-Erbanfällen noch vorhanden ſeyn möchte, zu deen ſchu⸗ 
ig ſeyn ſollen. g > \ 
Gerichtsamt ‚für Ober⸗Stephansdorf, Schadewinker, Nieder » Strufe 
und der Herrſchaft Dyhrnfurth.“ Moll. 
ö JO ber⸗ 
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») Ober- Glogau den g. März 1828. Auf den Antrag feiner Geſchwiſter 
wird der Mus quetier Jacod Piſſanzick auf Dirſchelwitz, welcher mit feinem dama⸗ 
ligen v. Muͤfflüingſchen Regiment im Jahre 1806. gegen die Franzoſen ins Feld 
aus marſchiert ift; ſeit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthelte keine Nach⸗ 
richt gegeden hat, fo wie feine etwa zuruͤckgeloſſenen uniefannten Erben und Erb⸗ 
nehmer hiermit vorgeladen, ſich bei uns ſchriftlich oder perſoͤnlſch, ſpaͤteſtens in 
Termind den 5, Jult d. J. zu meiden, und weitere Anweiſung, entgegengeſetzten 
Fall aber zu gemärtigen, daß er für todt erklart, und ſein Vermoͤgen den Provo⸗ 
canten als g ſetzlichen allein Erben zugeſprochen werden wird. 

Gerichtsamt der Majorats-Herrſchaft Ober» Öloaan. 

Schmiedederg den sten Februar 1828. Nachdem die Erden des am 
21. Septbr. a. p. hierſelbſt verſtorb. Kaufmanns Joſeph 4 Forſter der Erb⸗ 
ſchaft entſagt haben, und daher über deſſen Nachlaß dato Concurſus formalis 
eröffnet worden, fo. fordern wir alle und jede, welche von dem Verſtorbenen 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaſten hinter ſich haben, hier⸗ 
durch auf, den Foͤrſterſchen Erben nicht das Geringſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gericht davon foͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ibrer daran babenden Rechte, ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 6. Juni a, c., als dem anſtehenden Liquldatlons⸗Termine, in 
das gerichtliche Depofirum . abzuliefern, mit der Warnung, daß eine Zahlung 
an die Erden als nicht geſcheben betrachtet, bei Verſchwelgung elnes Gegenſtan 
des aber, der Ip haber ſeines Pfand⸗ ober ſonſtigen Rechtes verluſlig gehen 
Id. KXeoöntgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Ratibor den 14 December 1827. Von dem Koͤnigl. Ober- Landes ge⸗ 
richt von Sberſchleſien iſt über den Nachlaß des am 15ten November 1824. 
zu Lomnitz verſtorbenen General- Major Friedrich. v. Uſedom der erbſchaftl. Liqui⸗ 
dationsproceß eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Au⸗ 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, fo wie zur Erklärung derſelben 
über. die Beibehaltung des ernannten Interlurs⸗ Curators -als Curator und Con⸗ 
tradletor eventualiter zur Wahl eines andern, auf den 7. Mal 1828. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſfor Reinſch, angeſetzt worden. 
Diefe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnſich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien Eber⸗ 
bard und Stiller vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrifilſchen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanſgen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Vefrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig, bleiben möchte, 
werden verwieſen werden, g f 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Oberſchleſien. 

A Kühn. 

Glogau den 17. Januar 1828. Nachdem wir uͤber deu Nachlaß des 
Kutſchners Johann George Fauſtmann in Wald» Vorwerk, per decretum vom beu⸗ 
tigen Tage den erbfchaftlichen Eiquldattons⸗Prozeß eroͤffnet, und zur Anmeldung 

und 
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und Juſtruktlon aller Forderungen der Nachlaßglaͤublger einen Termin auf den 
19. April c, Vormittags 9 Uhr in Strunz anberaumt haben, fo werden alle unbe⸗ 
kannten Nachlaßglaͤndiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden, und in Entſtehung eines Vergleichs, deren Erörters 
ung zum Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Die Ausbleidenden werden allen ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jeni⸗ 
ge verwieſen werden, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von 


der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, . 
Das Gerichtsamt von Strunz. 


g Offener Arreſt. Da 
Beſeg dene. März 1828, Nachdem ber dem König, Lands und Stadt⸗ 

gericht hieſelbſt über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Johann Franz Blaſch⸗ 
ke der Concurs eroͤſfast, und zugleich der offeue Arreſt verhängt worden, fo wer⸗ 
den daher afie diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, 
Sochen, Effecten, Waaren und andern Sachen oder an Briefſchaften binter ſich 
oder an deuſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten, oder ſonſt etwas zu llefern ha⸗ 
den, hlerdurch aufgefordert: an Niemanden das Mindeſte zu verabfolgen oder 
zu zahlen, ſondern vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, 
und die in Handen babenden Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, an deſſen Depoſttum einzuliefern. Sollte aber dieſer 
Aufforderung zuwider gehandelt, und dennoch von Jemand dem Gemeinſchuldner 
etwas bezahlt oder aus geantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maffe anderweit beigetrieben werden, auch haben 
die Inhaber ſoſcher Gelder und Sachen, wenn fie dieſelben verſchweigen, oder zus 
ruͤckhalten, zu erwarten, daß fie nech außerdem ihres daren habenden Unterpfan⸗ 
des- und andern Rechts für verluſtig werden erklart werden. - 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

AVENIISSEMEN IS. 

») Schloß Grôditzberg den 3. März 1828. Des zu Nieder Alzenau 
am Groͤdigberge ſub No. 90. belegene Haus des verfio-benen Johann Gottlr. Scholz 
ortsgerich auf 114 Kehle. 5 sar. geſchaͤtt, wird Theilungsbalber den toten Junt 
1828. Nachmittags um 4 Uhr peremtorie fubhaflitt. Kaufluſtige werden zum Ble · 
then, dle unbekannten Gläubiger des verſtordenen Scholz zur Beſcheintgung ihrer 
Ferderüngen hiermir vorgeladen, letztere mit der Warnung, daß die Ausblelbenden 
ihre Anſpruͤche an die Maſſe verlleren. i 

Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Hetrſchoft Groͤdit berg. 
f Neumann. 


„ Schloströditzserg den 3. März 1828. Das zu Ober Alzenau am 

Groͤditzberge ſb No. 27, belegene Hans des verſtorbenen Schneider Johann Gott⸗ 

lob Krauſe orts gerichtlich auf 15 2 Rtblr. 9 fgr. 2 pf. geſchaͤtzt, wird Thellungsr 

balber den 10. Juni 1828. Nachmittags um 4 Ubr peremtorie ſubhaſtirt. Kauflas 

Rige werden zum Blethen, dit unbtkannten Gläubiger des verſtorbenen nu 
e 5 
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Beſcheinigung Ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung 


daß die Ausdlelbenden ihre Anſprüche an die Maſſe verlieren. 6 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Hereſchaft Groͤdltzberg. 
A m Neumann. 
Leauban den 18. December 1827. Das unterzeichnete Gerichts amt ſub⸗ 
haſtirt das in Bohra ſud Nro 3. delegene, auf 4215 Rthl. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich 
gewuͤrdigte Bauerguth nebſt den dazu erkauften, ortsgerichtlich auf 450 Rthl. tas 
xirten Aeckern des Johann Gottlob Schenke ad Inſtantiam eines Realglaͤubigers 
und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
den iſten März, 
den zten May, 
peremtorie aber den gten Juli 1828. N 5 : 
Vormittags um 10 Uhr und zwar in den erſten beiden Terminen in der Bebauſung 
des unterzeichneten Juſitiarii zu Lauban, in dem dritten aber In der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Wilka ihre Gedothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Ins 
tereſſenten den Zuſchlag au den Meiſtdiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden 
diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtͤck aus dem Hppo⸗ 
thekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in den obgedachten 
Terminen anzumelden und zu deſchelntgen, widrigenfaus ſie damit gegen den kuͤnf⸗ 
tigen Beſitzer nicht weiter werden geböret werden. 2 ; 
Das Adelich vom Tſchirſchkyſche Gerichtsamt von Wilka und Bohra. 
1 ai Koͤnigk, Zuftit. 
Löwenberg den 26. Februar 1828. Das Königl. Land» und Stadtge⸗ 
richt zu koͤwenderg ſubhaſtiret das ſbieſelbſt fub Nro. 270. delegene, auf 1400 Rth. 
gerichtlich gewurdigte Haus des verſſorb. Forſt⸗Inſpectoris, wailand Erüſt Weife 
ad inſtantlam der Beneficial + Erden, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in 
dem einzigen peremtorifchen Termine, den 21. Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Auseultator Wolff zu Rathhauſe einzufinden, 
ihre Gedothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſfenten, und fofern geſetzlichen Beſtimmungen gemäß nicht eine Ausnah⸗ 
me noͤthig würde, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden Diejenigen, deren Realauſprüche an das zu verkaufende Haus aus dem 
Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem odge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen deu 


kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gebört werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Volkenhayn den 10, Januar 1828. Die zur Muͤller Carl Tholſchen 
Concurswaſſe gehörige, zu Oder⸗Hohendorf ſub Nro. 28. belegene Waſſermuͤhle 
zu welcher ein Mühlen⸗ und Wobngebaͤnde, eine Scheuer, Kuh- und Pferbe⸗ 
ſtall, 10 Scheffel Breslauer Maaß Ackerland und ein Obſt⸗ und Graſegarten 
von 7 Scheffel Preuß. Maaß Flachen Inhalt gehören, und aur welcher auch 
eine Brandtwelnbrennerey haftet, ortsgerichtlich auf 3162 Rtbl. 20 for, taxlrtt, 
ſol im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Wlr haben 
bierzu drei Termine anberaumt, nämlich auf den 

den 1. April, 3 
— 2. Juni, und peremtorie 
f auf 


Su 


auf den 2. Auguſt 1828. Vormittags 10 Uhr, * 
und zwar erſtere beide hieſelbſt, den letztern im Gerichtskretſcham . Ober Hos- 
hendorf, und laden dazu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Bedeuten vor, 
daß der Zuſchlag an den Metſtbiethendenerfolgen ſoll, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich laden wir alle undekannte Gläubiger - 
des verſtorb. Müllers Carl Thol hierdurch ad Terminum den 2. Auguſt 1828. dur 
Llquidirung und Verificlrung ihrer Forderungen unter der Warnung vor, daß 
die Aus bleibenden damit werden pröchudirt und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Auch fordern wir alle diejenigen, die Gelder, 
Effecten und Brieſſchaſten oder Sachen des verſtorbenen. Muͤller Carl Thel 
hinter ſich haben, auf, nichts davon an irgend Jemand zu extradiren, ſondern 
zu unſerm Depoſito mit Vorbehalt Ihrer Rechte abzulteſern, widrlgenfalls ſte 

aller daran hadenden Pfand» oder ſonſtigen Rechte verluſtig werden erklärt werden. 
\ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. Vette. 

) Breslau den 2. April 1828 Ich warne Jedermann, weder melner 
Frau noch ſonſt Jemanden auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich in 
elner Hinficht Zablung lelſte. Reelchweln, Canzley Dien tr. 
6 Breslau, Auf plelſeltiges Verlangen wi 


rd Freytag den Atem und Sonn⸗ 

tag den 6. April von 3 bis 6 Uhr Nachmittag dle große Bluͤchers ⸗-Uhr vorgezeigt 

werden, und ſodann ſolche dem jegigen Befiger überliefert. Kindern iſt der Zutritt 

nicht erlaubt, fo wle auch nur diejenigen dazu kommen, dle beim Eingang ein Ein» 
laß Billet erhalten. | Lamprecht. 

. *) Breslau. Schoͤnſte füße vollſaftige Acpfelſinen empfing und fferirt u 

den bllligſten Pr / lßen E. H. Gumpertz, Rlembergshof, Bluͤcherplatz No. 12. 

) Breslau. Die Sonnenſchleme à la Navarin werden dieſes Jahr am 

meiſten geſucht, doch find die à la Walter Scot noch immer ſehr belebt. Diefe 
und erflere, ſo wie feidene Regenſchirme im nu ſten Geſchmack findet man bey 

Unterzelchnetem zu den billigſten Preißen: 
i Gallyot, Fabrikant in der goldenen Krone auf dem Ringe No. 29. 

*) Breslau. Eine einzelne Stude if zu vermiechen und auf Ostern zu ber 
ziihen, Schweidnitzerſtr. Ro. 28. Das Naͤhere iſt beym Agent Pohl zu erfrogen. 

) Breslau. Stonsdorfer Bier. gegenwärtig von ganz vorzuͤgllcher Qua⸗ 
litaͤt empftehit C. A. Kahn, Schweldaitz'r Straße. 

5) Bres tau. Meine berelts zur Zufriedenbeit genügend erptodten Kohl⸗, 
Kräuter „ Salat, Wurzel,, Blumen- und Gras ſametepen ertaude mir hletmit 
wiederholt einer guͤtigen Beachtung zu empfehlen: N b 

n C. A. Kahn, Schweldnitzer Straße. 

) Breslau. Da ich unlaͤngſt von einer Reife die ich In der Abſicht in mel⸗ 
ne Heimath unternommen, um eln bedeutendes Lager Wuͤrzburger Weine von vor 
zuͤglicher Gate einzukaufen, zutuͤck gekommen bin, ſo gebe ich wir dle Ehre ein 


bochjuehrendes Publikum hievon zu benachrichtigen, die Prelßt in Flaſchen find wie 
\ folgt: 


r 
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ſolgt: 182 fer Seifen „Wein 1 Rthlr., 18 22er Steln⸗Weln 24 fgr., 1818er 
Würzburger 20 far., 1819er 16 fgr., 1 8a ßer 14 fra, außerdem Mofel» Wein 
15 ſat., dle Preiße find auf das aller genauſte in contanter Zahlung berechnet, die 
Flaſchen find mit meinem Petſchaft beſiegelt, worauf der Jahrgeng, der Preiß und 


mein Nahme bemerkt iſt, die Flaſchen werden mlt 2 fgr. zu Pfand bezahlt, oder | 


auch brauchbare dagegen angenommen. 
f i A. Schaͤtzleln, Schuhbruͤcke No. 72. 

*) Breslau. Alle Arten dauerhaften und moderner Düte werden von nun 
on wleder in dem von mir fruͤber benutzten Lokal (Hinter haͤuſer No. 1 5.) von meir 
nem jüngflen Sohne Helnrich Rother verfertigt, und erſuche daher mlt gleichen Zu⸗ 
trauen, womit ich während eines vlerzigjaͤhrigen Zeltraums beehrt worden bin, auch 
meinen gedachten Sohn zu beglücken. Ernſt Gotilled Rothe. 

Ya Verfolg der vocſtebenden väterlichen Empfeblung beehre ich wich, waſſet⸗ 
dichte Filz und Peldelhaͤte zu gefälliger Abnahme zu Dutzend als auch im Einzeln 
zum Verkauf anzubiethen, und verſpreche die billigſten Preiße. - 

Heinrich Rother, Hutmacher, wohnhaft unter den Pinterh usern, 
ohnweit des Roßmorkts No. 15. 

„ Stesleu. Ela Handlungsgewoͤlbe vornberaus am Ringe No. 3. nebſt 
Comptoir und Wohnung im Hofe It Michaell zu vermiethen und dsp dir Elgenthü⸗ 
merin darüber Auskunft. f 

Direslau. Dounerſtag den zoten April Vormittags um 10 lr ſoll die 
Behufs der früherhin in der St. Ellſabeth⸗Klrche zum Beſten der Griechen aufge 
töhre:m Muſik erbaute Eſtrode von Kreuzholz und Zioͤllgen Brettern im Pfarrhofe 
(Eingang von der Buͤttnergaſſe nahe beym Sclachibol ) oͤffentlich verkauft, und 
dem Meifbleihenden gegen baare Zahlung ſofort uͤberlaſſen werden. 

J resleu. Die Weinhandlung J. P. Senfiner empfi hlt ſich außer mit 
den d sher bios gefuͤhrten Nieder Ungarwelnen die Flaſche von 15 ſgr. bis 3 Rth., 
auch noch mit allen Arten franz., Rhein, Moſel Wein dc. zu den bllligſten Preißen, 
und bittet um gefällige Abnahme 

„) Breslau Güter von toooo bis 28990 Rible. find mit beliebiger 
Auswahl der Gegend, zu Zeit gemäßen Prelßen unter annehmikhen Zahlungs bedin⸗ 
gungen zu verkaufen durch W. Buchhelſter, Albrechtsſtr. Nro. 36, in der ehemalır 
gen Apolheke. 

„) Breslau Eln Des weſches 200 Scheffel in jedes der 3 Fel⸗ 
der ausfäer, 40 bis Fo Fuder gutes Wieſ wachs macht, cha 300 Rthl. an ver⸗ 
ſchiednen Einnahmen hot, 300 Schaofe und 20 Kühe hält, und aus 2 gut ge⸗ 
bauten Vorwerken beſteht, If für 13000 Rihl, ferner ein dergl., welches 130 
Scheff l über Winter ausſäͤet, reichlſches Wleſewachs und Holz, nebſt ” aber 
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circa 850 Kehl. diverfe Geſaͤge hat, 400 Schafe, 15 bis ao Kube üsirwinzere, 
iſt für 20000 Mehl. zu verkaufen, und das Nähere hierüber zu erfahren ber W. 
Buchheiſter, Albrechtsſtr. No. 36. in der ehemallgen Apotheke. 

7) Oreslau. No. 1. Urſullnergaſſe if die erſte Etage von Johannl c. ab, 
zu vermiethen und Parterre zu erfragen, 

*) Breslau. Es werden Strobhuͤte aller Art zum Reinigen und Faͤrben 
angenommen, und ſchoͤn appretlrt, daß fie ihr neues Anſehn erhalten; auch wer⸗ 
den Federn gewaſchen und gekraußt zu den bidigfen Prelßen. Meine Wohnung if} 
jetzt auf der Albrechtsſtraße Im zweiten Viertel vom Ringe Nro. 49. bey Charlotte 


Pyeig aus Detlin. 
) Breslau. Laut Anzeige der Hrn. L. Herrmann et Comp. aus Berlin 


zꝛꝗige ich den Herten Hutfabrikanten ergebenſt an, daß obige Herren ein vollſtaͤndi⸗ 


ges Lager aller Sorten Velpels bey mir in Niederlage gelaſſen haben, welche zu den 

Fabrik preißßen verkauſe. Gleichzeitig empfehle ich Einem geehrten Publikum meln 

Lager aller Sorten ſeidner Herrenhüͤte in ſchwarz und couleurt, wie auch der fein» 

ſten Hamburger Kaſtor Huͤte in beſter Qualltaͤt zu den woblfelſten Preißen. 

Carl Schmidt, Reuſcheſtraße No. 63. neben dem grünen Pollack. 

) Breslau. Catl Schnelder, am Ecke des Ringes und der Schmlede⸗ 
bruͤcke empfiehlt einen Reſt ganz vorzüglich feinen alten Vatinas⸗Canaſter In Rollen, 
welcher aus mehreren Koͤrben ausgeſucht iſt, zu einem ſehr blüllgen Preiß, fo mie 

den bekannten achten Hamburger Tonnen Canaſter per Pfd. 7 fars zu guͤtiger Abnohme. 

*) Breslau. Elae neue große eiſerne Schrotmuhle, vom Schloſſermeiſſer 
Stidel verfertige, mlt Kaſlengeſtell ıc- ſteht ſehr billlg abzuloſſen auf der Humme⸗ 
rep No. 3. 

*) Breslau. Nachſtehende feine rothe Weine urhlelt aus Bordeaux in 
Flaſchen und offerite dleſilben tückſchtich ihrer vorzuͤglichen Guͤte zu ſebr blligen 
Preigen. als: Haut Brion a 272 fgr., St. Jullen a 1 Ath., Ehatrauy Margeaur 
a 112 Rıhl., Chalons a 1z Rıp!. und Shateong Lionoiſle a 13 Rthl. Außer Dier 
ſem empfehle lch noch fein Medok die Bout. a 15 fgr., Asmanshauſer 15 for., 

Liebfrauenmllch a 221 ſgr., Forſſer 172 fgr., Gruͤnhaͤuſer Mosler eln ganz vor⸗ 
zuͤglicher Wein 17 far., Pisporter 18 ſar, und Ungar, Franz 26. zu diver ſeg 
Prelßen. Guſt. Haͤusler, 

Oblauerſtraße No. 29. im grauen Strauß. 

) Breslau den aten April 1828. Zum Beſchluß der geſelligen Vergnuͤ⸗ 
gungen des blsherlgen FamillenVerelns in dem Schllichtingſchen Locale wied ans 
noch ein Ball om dritten Oſterſepirtage den Sten April ſtatt finden, und beehit ſich 
daher die unterzelchnett Direetlon, bie Mitglieder der Geſellſchaft bletzu ganz ers 
gebenſt einzuladen. Die Dlrection des Familien Vertins. 


= te 
Sonnabends den 5. April 1828, 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIII. 


Bekanntmachung. 
*) Der auf den loten k. M. angekündigte Termin zur Verpachtung 
der Steinbruͤche im Foift: Reviere Zobten, wird auf Veranlaſſung des 
Königl Finanz Miniſterit aufgehoben. = 
Breslau den 31. März 1828. g.) 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domaine, Forſten und directe Steuern. 


Zu verkaufen. 

Neumarkt den 29, März 1828. Zum meiſtbietenden Verkauf der zum 
Nachlaſſe des verfiorb. Hans Chriſtoph Deutſchmann gebörigen, zu Lorzend orf im 
Neumarktſchen Kreiſe gelegene Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro. 13. des Hypoth kenduchs, 
if, da in dem am 27. d. Nis. angeſtandenen Licitations⸗Termine keine Käufer 
erfchienen, ein nochmaliger peremtoriſcher Bietungster min vor dem unterzeichneten 
Juſtitiarlo in der Gerichts⸗Kanzley zu Lorzendorf auf den 10. Junt d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ongeſetzt. Zu dieſem Termine werden zahlungsfaͤhlge Kaufluſti⸗ 
ge eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Beſt und Meiſtdieten de 
mit Einwilligung der Deutſchmannſchen Erben und gegen Erlegung eines verhaͤlt⸗ 
nißmaͤßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Uebrigens iſt dieſe Oreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle ortu gerichtlich auf 476 Rihlr. 5 for. abgeſchaͤtzt worden, und kann die 


Taxe derſelben zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzlep des unterzelchneten Juſtiti⸗ 
arli hleſelbſt eiugeſehen werden. : 


x Das Gerichtsamt Lorzendorf und Oberfiruje 
Fiſcher. 


„) Goldberg den 15. Marz 1828. In der Leifianftalt des Pfandverleihers 
Benjamin Vertraugott Delahon allhier werden - 

am 9. Juni 1828 Nachmittgs um 1 Uhr a 
und am folgenden Tage verfallene Pfänder, beſtehend in Prätloſen, Uhren, Klei⸗ 
der, Tücher, Leinwand, Bett» und Tiſchwäſche z. oͤffentlich an den Meiſtdiethen⸗ 
den gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſilge Pu⸗ 
dlicum hiermit eingeladen wird, Zugleich werden alle diejenigen, welche in dieſer 
Lelhanſtalt Pfänder niedergelegt haben, die ſeit ſechs Monatden und länger ver⸗ 
fallen ſind, hiermit anfgefordert, die Pfänder noch vor dem Anctiondtermine eins 
zulöſen, oder wenn ſie gegen die contrahtrte Schuld gegruͤndete Einwendungen ha⸗ 
ben ſollten, ſolche dem biefigen Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zur weitern Ver⸗ 
fügung anzuzeigen, widrigenfans mit dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, aus 

dem. 
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dem einkommennen Kaufgelde der Bfandgkänbiger wegen feiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß aber der Urs 
mencaſſe hleſelbſt abgeliefert, und demnaͤchſt Niemand mit etwanigen Einwendun⸗ 
gen gegen die contrahirte Pfand ſchuld gehoͤrt werden wird. 
i Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 3 

) Gubrau den 19. März 1828. Die Johann Friedrich Hoffmannſche Frei 

telle nebſt Zubeboͤr Neo. 5 b. in Heidederf, welche auf 405 Rtbir. 11 ſgr. 6 pf. 


dorfgerichtlich taxirt worden, wird auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt, es ſteht 


der dies fällige Biethungstermin auf 
im Schloſſe zu Klein-Wierſewitz an, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige eingeladen 


werden, und hat der Beſtdiethende den Zuschlag zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt nichts 


Rechtliches im Wege ſteht. - | 
Das. Gerichteamt für Klein⸗Wierſewitz. 


Trebnitz den 11. März 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
und Stadigericht wird das dem Johann Kranz gehoͤrige, ſub Nro. 17. des Hypo⸗ 
thekenbuchs zu Groß⸗Perſchultz belegene, im J. aa ia auf 620 Kehl, 
taxirte Bauerguth im Wege der Executton ſubhaſtirt, und find die diesfalligen Li⸗ 
citatienstermine auf den 1. Mal, den 2. Juni und den 2. Juli d. J. Vormittags 
um 9 Uhr ver dem Herrn Laud und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Süſſenguth in unſerm 
Partheſenztmmer anderaumt worden. Es werden daher beſih⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige eingeloden, ſich in dleſen Terminen , beſonders aber in dem letz⸗ 
ten, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zus 
Schlag des Guthes, von welchen die Taxe dem Proclama angehaͤngt iſt, fuͤr das 


Meiſtgebeth zu gewaͤrtigen. 
* Königl. kand⸗ und Stadtgericht. 

*) Sagan den 17. März 1828. Von dem Gerichte der Stadt 
Naumburg a. B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die dem Acker⸗ 
buͤrger Johann George Schwetke zu Naumburg a. B' zugehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, naͤmlich: 1) ein Wohnhaus auf der Obergaſſe nebſt zubehoͤrlgen 
Scheune und Kußſtall, zuſammen gerichtlich taxirt auf 145 Rthl.; 2) eine 
Scheune am Viehmarkte belegen, taxirt 30 Rthlr.; 3) ein Angertheif 


Ackerſtuͤck, taxirt 36 Rthi,; und 4) ein Ackerſtuͤck tax rt 365 Rihl. 23 fgr., 


6 pl.; auf den Antrag eines Realglaͤubigers zum offentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Bietungstermin auf den 10. Juni 
d. J. angeſetzt worden. Es werden daher alle beſitz, und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Stadt⸗ 
richter auf dem Schloße zu Naumburg a. B. Vorm ttags 10 Uhr zu 
erſcheinen, ihre Gebote abſugeden, und den Zuſchlag der Grundſtuͤcke an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 

c ; Das Gericht der Stadt Naumburg a. B. 
er Weißflog. 

b ), Sagan 
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« Ratten, Uebrigens kann die Taxe dieſer 
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» Sagan den 18; März 1828. Von dem Juſtizamte der Herr⸗ 
ſchaft Naumburg a. B. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu dem 
Nachlaſſe des zu Schoͤnaſch verſtorb. Hänsler Samuel Schulz gehoͤrige, 
gerichtlich auf 193 Rthir. 4 ſgr. 6 pf. gewuͤrdigte Haͤuslernahrung, auf 


den Antrag eines Realglaͤubigers zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf 


ausgeſteut, und ein einziger Bietungstermin auf i 

den noten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen, in dieſem Termine vor dem unterzeichneten Juſtitiaris auf dem 
Schloße zu Naumbung a. B. fi) einzufinden, und den Zuſchlag der 
Nahrung an den Meiſtbietenden, unter der Bedingung der ſofortigen Er⸗ 


legung der Kaufgelvar ad Depoſitum zu gewaͤrtizen. 


1 ! Das Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 

3 un — Wejß flog. 

„Schloß Ratibor den 18. Ochr. 1827, Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll die dem Brauer Carl Koſchanp geboͤrige, zu Ratibor in der gro⸗ 
ßen Vor ſtadt gelegene n Brunkenhofer Parcelle, beſtehend: 1) in der 
Gerechtigkeit Bier zu brauen und Brandtwein zu brennen; 2) den Gebaͤulichkei⸗ 
ten; 3) dem dabei gelegenen Garten von 5 Morgen Magbr. Aus ſaat; 3) dem 
nahe gelegenen Ackerſtück von 23 Morgen 26 (R. Magdeburgiſch Aus ſaat, wel⸗ 
che Realitäten zufanımen auf 8739 Nihl. 14 far. 4 pf. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
den, in den angeſetzten Blethungster minen, 
1 den 4. Januar ) a 

K den 4. Maͤrz 1 1828. 

g den 5. Mai 3 28 
wovon Letzterer peremtoriſch iſt, in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley verkauft 
werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einla⸗ 
den, daß der Zuſchlag für das Meiftgebotb nach vorangegangener Einwilligung 
der Realgläubiger erfolgen, und auf die fpdter eingehenden Liclta keine Rück ſicht 
genommen werden wird, wenn nicht etwa Be Umſtaͤnde eine Ausnahme gez 

Realitäten, welche dem ausgehaͤngten 
Subhaſtations⸗Patent ſowohl an hiefiger Gerichtsſtelle, als auch bei dem hieſigen 
Koͤuigl. Stadtgerichte in beglaubter Ausfertigung beigefügt iſt, zu jeder ſchicklichen " 
Zeit in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 5 i — 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤther Bauerwitz und Binkowitz ꝛc. 

7 5 N Weidlich, Juſtit. 

Neiſſe den 10. December 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Füͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu Neiſſe macht hlermit bekannt, daß das zu Hennersdorf, Grottkauer⸗ 
Kreiſes gelegene Bauerguth Nr. 66., welches nach Ausweis der im Partheien⸗ 
zimmer des Erſteren nachzuſehenden Taxe vom 23. Noobr. 1827. auf 2303 Reh 
1 ſgr. 3 pf. geſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag eines Nealgläubigers ſubhaſtirt 
werden Tell, Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit. 
vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Biethungs⸗Terminen . 
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Ka deen sten März 1828., 

' a : den zien Mai 1828., 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
a den gten- Juli 1828. ‚ 
in Perſon oder durch einen unterrichteten Bevollmächtigten im Partheienzimmer 
des Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts hierſelbſt vor dem ernannten Deputirten, Herrn 


Juſtizratb Schuberth zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an, 


den Meiſt- und Beſtbiethenden zu gewartigen, wenn nicht geſetzliche Umſtande ſich 
vorfinden ſollten. 
Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

Ohlau den 5. October 1827. Auf den Antrag des Guthsbeſitzer Schrä 
ter zu Neu ⸗Schlieſa iſt dis Subhactetion der Vogelſchen Erbſchottiſey ſub No. 1. 
zu Jankau nebſt Zubehör, welche im Jahre 1827. auf 3910 Rtyl. 28 far. ab⸗ 
geſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſiige 
bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am 31. Decem⸗ 
der 1827 , am 28ſten Februar 1828., beſonders aber in dem letzten Termine, am 


— 


5. Met 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗ 


Aſſeſſor Herrn Reichard im Termins zimmer des Gerichts in Per ſon, oder durch 
einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen 


Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 


Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die 
Aojudicatien an den Meifts und Beſtbtethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. 2 PEN 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Strehlen den 30. Jan 1828. Die ſub Nro. 10. zu Stachau Nlimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, dem Ziergärtner Purſch zu Klein-Ellguth gehörige, local⸗ 
gerichtlich auf 336 Rthlr. 21 far. 8 pf. gewuͤrdigte Freiſtelle, ſoll auf den Antrag 
des Dominii Stachau und des Beſitzers wegen ruͤcknaͤndig gebliebener Öffentlicher 
Abgaben ſubhaſtattonis modo verkauft werden. Dazu haben wir peremtortſchen 
Biethungstermin auf den 26. April c. Vormittags um 10 Uhr anderaumt. Kauf⸗ 
luſtige, Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, ſich alsdann vor 
uns auf dem guthsherrlichen Schloſſe zu Stachau eınzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenddleidenden dieſer Fundus 
nach erfolgter Kaufgelderberichtigung adjudieirt werden wird. 
Mojor v. Stegmaanſches Juſtizamt Stachau. 


Schloß Neurode den 22. Januar 1828. Die zum Ignatz Hübners 
ſchen Nachlaſſe gehörige, auf 127 Rthlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zu Koͤnigswalde 
Vol II. Ro. 87. des Hypotbekenbuches foll Erbthetlungs wegen in Termino den 
28. April a. c. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Melſtbietdenden verkauft 
werden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge in unſere hieſige Juſtizamtskanzellet 
eingeladen werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realprätenden⸗ 
ten hiermit aufgefordert, ſud poͤna präcluſi et perpetui ſilentii bis ſpaͤteſtens im obi⸗ 
gen Licitatlonstermine ihre Anſprüͤche rechtlich nachzuweiſen und geltend zu machen. 

Reichsgraͤſt. Anton v. Magnisſches Juſtſzamt. 
8 gez. Bach. 
Strle⸗ 
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Striegam den ziſten Januar 1828. Von dem untetzeichneten Rön’gl, 
Land- und Stadtgericht wird hierdurch beurkundet, daß auf den Antrag der Scholz 


Welzelſchen Inteflat» Erben, das zu Haidau ſub Nro. 1. belegene Bauergut und 


Gerichtskretſcham nebſt allen Realitaͤten, welches nach der in unferem Amts⸗Loca⸗ 
le aushangenden Taxe auf 6028 Rthlr. 2 ſgr. 6 pf. gewuͤrdigt worden, Öffentlich 
verkauft werden ſoll. Dazu iſt eln einziger Bietungstermin auf den zoften May 
1828. Morgens 10 Uhr vor deu Herrn Juſtizrath Faͤhndrich anberaumt, wozu 
Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhlge hierdurch vorgeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 5 

Grünberg den 23ſten Februar 1828. Die den Tuchmacher Johann 
Gottlob Herrmannſchen Eheleuten gehörige Fabrick⸗Wohnſtube Littera D. im 
6ten Fabrikantenhauſe, taxirt 315 Rthlr. 25 ſgr., fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaflatien in Termino peremtorio den 17 May d. J. Vormittags um 
11 Uhr auf dem Land- und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, wozu ſich 25 und zahlungsfahige Käufer einzufinden, und 
nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, in den Zuſchlag, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haden. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Glogau den ıoten Auguſt 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Lanbesgericht wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß das im Für⸗ 
ſtenthum Liegnig und deſſen Liegnitzer Kreiſe belegene, zur Paſtor Thebeſtusſchen 
Nachlaßmaſſe gebörige Gut, Rittergut Kaltenhaus, welches nach der Taxe auf 
14451 Rihl. 28 fgr 4 pf. gewürdigt worden, zum öffentlichen Verkauf ausges 
rt wird. Indem nun dieſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejeni⸗ 
gen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen 
vermögend find, aufgefordert, ſich in dem vor dem ernannten Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Roſeno 

auf den zıflen December 1827., 
auf den 26ften März 1828 
und auf den sten July 1828 


angeſetzten Btethungs⸗ Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch 


iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloß hie ſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich legitimirten Mandatarium einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maasgabe der 
Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten Liettations⸗Dermins einkommenden 
Gebothe nicht weiter reſiectirt werden ſoll, die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe, waͤh⸗ 
(eben den gewoͤhullchen Amtsftunden in unſrer Prozeß⸗Regtſtratur naher einge⸗ 
ehen werden. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nleder⸗Schleſten und der 
Lauſitz. 8 8 f 
bLeobſchütz den iſten März 1828. Auf den Antrag der Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Kloſeſchen Vormundſchaft ſoll das den Maurer Johann und The⸗ 
cla pielſchſcheu Eheleuten zugehörige, vor dem neuen Thore in der bieſigen Nies 
derverſtadt ſub Nro. 69. belegene, und auf 279 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte 


Wohnhaus, im Wege der Execution an den Meiſibiethenden öffentlich re 
wer⸗ 


- (u) - 


werden, und da hiezu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 17 Mal e. 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige zu erſcheinen, und ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. ? 

Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. . 

: 3 autner. 


Hirſchberg den 28. Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Freihäusler und Weber 
Johann Gottfried Conrad gehörige, ſub Nro. 21. zu Boberſtein Schönauer Kreis 
ſes gelegene Freihaus, welches unter dem 23. Jan. 1828. auf 255 Rthlr. 20 far. 
gewürdigt worden, auf Antrag eines Realglanbigers öffentlich verkauft werden 

ſoll. Es iſt daher zu dieſem Ende ein Termin 

auf den 26. April 1828. a 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Schildau anberaumt worden, 
zu welchem alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bedeuten, daß auf ein Nach» 
geboth nicht mehr Ruͤckſicht genommen, und der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter Genehmigung der 
Ereditoren erfolgen wird, hierdurch vorgeladen werden. Die Tape iſt in dem Ge⸗ 
vichtskretſcham zu Schlldau einzuſehen. 
Das Gerichtsamt von Schildau und Boberſteln. . 


. ke. 

s Sürftenfteim den 27. September 1827. Das zu Weißſtein Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſub Nro. 29. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Ger 
richtskretſcham zu Weißftein zu infpicırenden Taxe, gerichtlich und bergamtlich auf 
8734 Rthl. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte George Fledrich Tſcher ſich ſche Bauerguth nebſt 
den dazu gehörigen Gruben-Antheilen, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers im 
Wege der Execution in den auf den 2. Jannar, den 5. März nnd den 5. Mal k. J. 
anberaumten Terminen, von welchen der Letztere peremtoriſch iſt, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in bes 
fagten Teruinen, von welchen die erſten beiden hleſelbſt, und der letzte in dem Ge; 
richtskretſcham zu Weißſtein werden abgehalten werden, zur Abgebung ihrer Ge⸗ 
bothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Genehml⸗ 


gung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtande ein Nachgedoth zulaͤßtg 


machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
e er “ ane, Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Robnſtock. a - 
Sagan den 7. Februar 1828. Das Gericht der Stadt Sagan macht 
bierdurch bekannt, daß das zum te des hieſelbſt verſtorbenen Burger und 
Schuhmachermſtr. Franz Emmerling gebörige, in der Sorauer Gaſſe hieſelbſt ſub 
Nro. 83. belegene, gerichtlich auf 235 Rthl, gewürdigte Wohnhaus, zum öffent⸗ 
ichen Verkauf ausgeſtellt, und ein eunyiger Biethungstermin auf 
. den 25. April c. Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten, Herrn Stadtrichter Müller auf hieſigem Ratbhauſe ans 
beraumt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaafluſtige 
N ein» 
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eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den 
in mage Hauſes an den Meiſtbiethenden unter denen im Termine bekannt 


zu machenden Bedingungen zu geu. 
. Das Gericht der Stadt Sagan. 
„ Meumarft den 23. Februar 1828. Die zum Nachlaße des verſtorbe⸗ 
nen Bürger und Garnhaͤndler Johann Carl Schade gehörigen Grundſtucke, naͤm⸗ 
lich; 1) das in, der Stadt Neumarkt auf der Conſtadtgaſſe ſub Nro. 269. gelege⸗ 
ne Haus nebſt daran gebauten Stallgebäude, dem dabei gelegenen Garten von 
5 Metzen alt Breslauer Maaß und den dazu gehörigen beiden Pertinenz⸗ Schfl. 
Acker, und 2) der vor dem Liegnitzer Thore hieſelbſt ſub Nro, 28. gelegene Gars 
ten von 2 Scheffeln alt Breslauer Maaß nebſt der darin ſtehenden Scheuer, welche 
zuſammen nach dem Nutzungsertrage auf 1087 Rthl. aa ſgr., und nach dem Ma⸗ 
terlalwerthe auf 1084 Mthl, 2 fgr, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſollen auf den 
Antrag der Erben Behufs der Auseinanderſetzung freiwillig an den Meiftbiethens, 
den verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin 
vorkdem Königl. Lande und Stadtgerichts⸗ Director, Herrn Kreis⸗Juſtizrath Moll auf 
2 den 21. April 1828. Nachmittags um 3 Uhr 3 
in unſerm Geſchaͤftslocale angeſetzt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thende mit Einwilligung der Schadeſchen Erben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Die Taxe dieſer Grundſtücke kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Res 
giſtratur hieſelbſt eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schweldnitz den 1. Februar 1828. Das dem Johann Friedrich Koch 
gehörige, zu Leuthmanns dorf Bergſeite ſub Nro. 27. Fol. 189. des Hypotheken⸗ 
buchs belegene zweihübige, und ortsgerichtl. auf 1593 Nthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte 
Bauerguth, fol auf Andringen eines Nealgläubigers öffentlich verkauft werden. 
Hierzu haben wir folgende Termine, auf den erſten April, den driten Mai, und 
peremtorie auf den 4. Juni anberaumt, und laden kauf- und zahlungsfaͤhige Li⸗ 
citanten hierdurch vor, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen vor dem ernannten Commiſſario Herrn Gerichts ⸗ Aſſeſſot Berger 
an unſerer Gerichtöftelle zu erſcheinen, daſelbſt ihte Gebothe abzugeben, und den 
Zuſchlig zu gewärtigen, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Die Taxe kann an unſerer Gerichtsſtelle jederzelt in Augenſchein genommen werden. 
e Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. art i 
Jauer den 7. Januar 1828. Zum öffentlichen Verkaufe der Freſſtelle 
und Oelſtampfe No. 6, zu Riemberg, Goldbergſchen Kreiſes, welche ortsgericht⸗ 
lich auf rooo rıhlr, abgeſchaͤtzt worden iſt, ſteht ein neuer und einziger perem⸗ 
toriſcher Vietungstermin auf den ıten May dieſes Jahres, Vormittags um 9 
Uyr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Rlemberg an, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
Iunasfäbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Be: ; 
Das Gerichtsamt des Freihertl. Ritterſtein von Faltenhainfchen Gutes Riemberg. 
) Reichenbach den 24. Januar 1828. Zum freiwilligen Verkaufe des 
zu Kunners:orf unter Nro. 61. gelegenen Jobann George Goͤthlichſchen, dorfge⸗ 
richtlich auf 48 Rihlr. Cour. abgefhäßten Hauſes, haben wir auf 
den aaſten May 1828. Vormittags 10 Uhr 45 
einen 
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einen Bietungstermin an Gerichtsſſele zu Cunnersdorf angeſcht. zu wir welchem 
deſig⸗ und un ee Kaufluſtige andurch vorlade 
Das Adlich v. Schmidtichs Galan über Cunnersdorf. 
Pfennigwerth. 


Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 28. Maͤrz bis 2. April 1828. 


Getaufte. 5 

Zu St. Eliſabeth. Des B. und Friſeurs Earl Kl om ©. Earl duguf Robert. Des 
B. und Schubmochers Friedrich Adam T. Caroline Sophie Amolle. Des 
B. und Malers Jobann Jacob Laubner T. Jobonne Auguſſe Helene. Des 
B. Kauf- und Handelsmannes Hen. Wilhelm Adolph Koſter T. Maria The ⸗ 
teſia Amalle. Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. Car! Friedrich 
Ermrich T. Amalie Henrlette Elfriede Mathilde. Des B. und Tuchkauf⸗ 
manns Hrn. Earl Friedrich Kranz T. Auguſte Marla Henelette Sivoni. Des 

Des B. und Schuhmachers Conrad Eyb S. Theodor Julius Robert. Des 
B. und Deſtillateurs Hrn. Johann Gottlleb Grieſch T. Carollne Marla Louiſe. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. Guſtav 
Filedrich Pohl S. George Fri⸗drich David Eduard. Des B. und Buchbin⸗ 
ders Carl Gottlieb Bruͤck T. Roſina Agnes. 

Bep der evangl. reform. Gemeinde. Des B. und Schnelders Georg Friedr. Wei: 
gand S. Herrmann Julius Ferdinand, 

Geſtorbene. 

Zu St. Ellſabeth. Der B. und Roͤrhebeſchauer Jertmlas Gottlob Gutſche, alt 
60 J. 3 M. Der B. Kauf: und Handelsmann Herr Eruſt Wilhelm Speer, 
alt 40 J. 10 M. Des B. Kauf ⸗ us Handeismannes Hrn Koſter T. Mar 
ria Thereſta Amalle, alt 5 T. 

Zu St. Marla Magdalena. Die * Krlegraͤthin Frau koulſe Gottliebe v Wals ⸗ 
peck geb. v. Back, alt 70 J 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Brandtwelubrenners Goltlleb Lorenz D caro · 
line, alt 1 J. M. Des B. und Flelſchhauers Gottlieb Haucke S. Johann 
Robert, alt 3 J. 11 M. 

Zu St. Barbara. Der B. und Schuhmacher Carl Rother, alt 63 J. Der B. und 
Schneider Helnrich Gerloch, alt 29 J. 9 M. Des B. und Gelbgleßers Hrn. 
Buͤſcher S. Samuel Auguſt, alt 3 W. 3 T. Ots B. und Großbladers 
Taͤrlg S. Cort Ftledrich, alt 19 W. 

Zu St. Chriſtophori. Der B. und Pofamentier Carl Gottlich Knäbel, alt 753. 
Des B. und Deſiigateurs Hrn. Carl Wilhelm Hering S. Carl Wilhelm, alt 
1 J 6 M. 
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By ch 96 
Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
N vom 5. April 1828. 


Zu deraucttoniren. 

„) Breslau den 2. April 1828. Es follen am 23. April c. Vormittags um 
10 Uhr in dem Hauſe Nro. 42. auf der neuen Weltſtraße dle zum Nachlaſſe der Sel⸗ 
den färber Groß gehörigen Brau- und Schankutenſilten: beſtehend in 3 Braubuͤt⸗ 
ten, einer eiſernen Braupfanne, Blerachteln, Schenktlſchen und Bänken, an den 

Meiſidiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 

Breslau den 27. März 1828. (Auction von Militair⸗Lleferungstuchen.) 
| Es ſollen am 14. April e. Vormittags von 10 bis ı2 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 5 Übe in dem Houſe Mro. 44 auf der Carlsdr. 155 Stück zur Paul Harrer: 
| ſchen Concurs⸗Maſſe gehörige prodemäßige Milltair⸗Lieferungstuche von rother, 
gelber, grüner, blauer und grauer Farbe an den Meifibietenden gegen baare Zah⸗ 


in Courant verſtelgert werden. 8 a 
251 2 Dier Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 


Citationes Edictales. 

Breslau den 22. Januar 1828. Auf den Antrag der Koͤnigl. Inten⸗ 

| dantur des ten Armee s Korps biefelbft-merden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Gläubiger, welche an die Kaſſen: 1) des 2. Breslauer Bataillous Garde Land⸗ 
webhr⸗Regimentt zu Breslau; 2) 1. 2. und Fuͤſilier⸗ Bataillon des loten Linien 
Jufanterie-Regiments zu Breslau und Brieg; 3) Regiments⸗ und Bataillons⸗ 
Deconomie »Eommiffion dieſes Regiments zu Breslau und Brieg; 4) Garniſon⸗ 

| Compagute des zoten Linien Infanterie- Regiments zu Silberberg; 5) 1. 2. und 
Fuͤſiller⸗ Bataillon des 11. Linien Infanterie- Regiments zu Breslau und Brieg 
| 6) Regiments- und Batalllons⸗Oeconomie-Commiſſionen dieſes Regiments zu 
Breslau und Brieg; 7) Garnıfons Compagnie des Iten Linien- Infanterie-Regi⸗ 
ments zu Süberberg; 8) Garniſon⸗Compagnſe der Iiten Diviſion zu Silberberg; 
(9 iſte ECüraffier « Regiment und Oekonomie Commiſſion dieſes Regiments zu 
Breslau; 10) gted Hufaren s Regiment und die Dekonomies Eommiffion, fo wle 

die Lazarethe dieſes Regiments zu Oblau und Strehlen; 12) ate Schügen + Abs 
theilung und deren Oekonomle-Commiſſion zu Breslau; 12) ites ates Bataillon 

des 38ſten Infanterie Regiments und deſſen Regiments⸗ und Bataillons⸗Oeko⸗ 

nomie Commiſſion zu Glatz; 13) Garniſon⸗ Compagnie des 23ſten Infanterie⸗ 
Regiments zu Glatz; 14) te Artillerie Brigade und deren Haupt» und Spe⸗ 
cial⸗DOeconomie-Commiſſion zu Breslau, Frankenſtein, Glatz und Silberberg; 
116855) Artillerie⸗Depot zu Breslau; 16) Artillerie» Depot zu Silberberg; 17) Baer 

(pot 


* 


\ ER Aufſicht einer 
Lazarethe auf dem Buͤrgerwerder und in der Neuſtadt zu Breslau; 22) die allge⸗ 
a ie Garnifons Lazarethes zu Brieg, Frankenſtein, Glatz, Habelſchwerdt und 
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Depot zu Glatz; 18) lite Invaliden ⸗ Compagnie zu Habelſchwerdt, Glatz und 


Wuͤnſchelburg; 19) ites, 2tes und zt s taillons des ioten Landwehr = Rus 


giments zu Breslau, Oels und Neumarkt; 20) ftes ates und Zies Batalllon des 
ısten Landwehr: Regiments 15 Glatz, Brieg und Frankenſtein; 21) die unter der 
Lazaretb⸗Commiſſlon ſtehenden allgemeinen Garulſon⸗ 


ilberberg; 23) das Montirungs⸗Depot zu Breslau; 24) Train⸗ Depot zu Bres⸗ 


lau; 25) Proviantamt zu Breslau; 26) Die Reſerve Magazin» Verwaltung zu 
Brieg; 27) Feflungs: Magazin: Verwaltungen zu ag und Silberberg; 28) Gare 


nifon s Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 29) magiſtratu⸗ 
aliſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu Frankenſtein, Neumarkt, Oels, Oblau, Streh⸗ 
len, ER Relchenſtein und Wuͤnſchelburg; -30) ale des 
22. Infanterie⸗Regiments und deſſen Oekonomie-Commiſſlon zu Frankenſtein; 
31) Füſilier⸗Baraillon des 23. Infanterie Regiments und deſſen Oeconomie⸗Com⸗ 
miſſion zu Schweldnitz; aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Rothkirch auf den roten Juni 1828. Vormittags um 


11 Uhr anberaumten Liquidations-Termin in dem hieſigen Ober Landesgerichts⸗ 


hauſe perſönlich- oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten» wozu 
ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſa⸗ 


rien der Juſtiz-Commiſſionsrath Morgenbeſſer, Juſtiz-Commſſſarius, Brier und 


Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben, und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen- Die Nichterſcheinenden aber haben zu ges 
waͤrtigen, daß fie aller ihrer Anfprüche an dle gedachte Caſſe verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem ſie etwa con⸗ 


trahirt haben, werden verwieſen werden. 


) 
y Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Schmiedeberg den 6. Februar 1828. Nachdem uͤber den Nachlaß des 


bierſelbſt verſtorb. Kaufmanns Joſepd Amand Foͤrſter dato der Concurs eröffner 


worden, ſo werden alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend einen Anſpruch 
zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem zur Anmeldung dieſer Anſprü⸗ 
che auf den öten Juni a. c. Vormittags 9 Uhr an der bieſigen Gerlchtsſtaͤtte, vor 
unſerm Aſſeſſor Weſtphal anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte, wozu den Auswärtigen die Juſtiz-Commiſſarten Deren 
Haͤlſchner und Woit zu Hirſchberg vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, mit dem 
Bedeuten, daß die Ausbleidendin mit ihren An prüchen an die Maſſe praͤcludlrt, 
undf ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen Glaͤubtger auferlegt 


werden ſoll. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Fuͤrſtenſteln den ziften Januar 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamt werden auf den Antrag der verſchledenen Eigentümer der nachſtehen⸗ 
den Grundſtücke und reſp. der betreffenden eingetragenen Glaͤubiger: J. Die uns 
bekannten Indader der für die Wähnerſche Curatel von Waldenburg, auf dem 
Bauerguth Nro. 6. zu Ober⸗Giersdorf, Waldenburger Kreiſes, ex Decr. vom 


8. Januar 1755, eingetragenen 50 Athlet. Cour., und des darüber aus gefertigten 


ver⸗ 


vrrlornen Inſtruments, fo wie deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre 
Rechte getreten And; II. alle diejenigen, welche an nachſtehende zu loͤſchende Poren 
und die darüber ausgeſtellten abhanden gekommenen Inſtrumente, als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſtonarlen, Pfand oder ſonſtige Briefs inhaber Anſpruch zu machen haben: 
a, an die für den Frethaͤusler und Weber Johann Gottlieb Enge zu Ober⸗Salz⸗ 
brunn, auf dem Carl Gottlieb Fehſtſchen Freigarten Nro. 16. zu Conradsthal, 
Waldenburger Kreiſes über 25 Rthlr., Maternum unterm 26. November 1800. 
und reſp. unterm 19. Juni 1801, ausgefertigte eingetragene Veranſchlagung (Aus⸗ 
einanderſetzungs⸗ Urkunde); b. an das für die Marie Roſine Kunzemann, geb. 
Erkmann, auf der Stadtmuͤhle Nror 1. zu Ober» Waldenburg, Waldenburger 
Kreiſes über 300 Rihlr., unterm 14. Juli 1783. ausgefertigte und eingetragene 
Hypotheken- Inſtrument; c. an das fur die Euratel der wall. Johann Gottfried 
Winklerſchen Kinder in Zirlau, auf demſelben Grundſtüͤck über 100 Rihlr. unterm 
10. Juli 1798, eingetragene und ausgefertigte Hypotheken⸗Junſtrument; d. an 
das für die Curatel der wall. Johann Frledr. Hartwigſchen Kinder zu Falkenderg, 
auf das olim Beer- jetzt Georg Friedrich Hoffmannſche Freihaus No. 1. zu Schl. 
Falkenberg, Waldenburger Kreiſes uͤber 50 Rthlr. ſchleſ. unterm 28. September 
2701, eingetragene und aus gefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument; e. an das fur die 
Johanne Chelſttane Elenore Pauſeſche Curatelmaſſe von Nieder-W. Giersdorf, 
auf dem ſonſt Fiſcher⸗ jetzt Johann Gottlieb Jakobſchen Frethauſe Nro. 15. zu 
Freuderburg, Waldenburger Kreiſes uͤter 60 Rıblr. unterm 26. November 1783. 
dus gefertigte und eingetragene Hppotheken-⸗Inſtrument; k. an die Veranſchlaͤ⸗ 
gung des Freihaͤusler Gottfried Hallmann zu Lomnitz, mit feinen beiden Kindern 
erſter Ehe über 64 Reber ſchleſ, vom 6. und 17. December 1773, und an das 
Hypotheken ⸗Inſtrument vom 1. December 1777. über ag Rthlr. 1 ſar. 3 pf. große 
vaͤterl. Erbguth derſelben Kinder, beide Poſten eingetragen auf dem Chriſtian 
Gottlieb Hallmannſchen Freihaus zu Lomnitz, Waldenburger Kreiſes; g. an das 
fuͤr den Acciſe- und Zolleinehmer Johann Franz Rabe in Freyburg, auf dem ſonſt 
Hoffmann jetzt Chelſtlan Gottfried Leuchtmannſchen Garten Nro. 17. zu Doͤrn⸗ 
bau, Waldenburger Kreiſes über 150 Rthlr. unterm 20. Januar 1809. ausgefer⸗ 
tigte und eingetragene Hopotheken-Inſtrument; h. an das file den Georg Friedr. 
und Joh. Chrlſt. Krayn auf dem vormals Joh. Georg Kraynſchen jetzt Job. Gottlob 
Krauſeſchen Bauerguth No. 27 zu Reimswaldau, Waldenburger Kreiſes uber 40 Rth. 
Maternum unterm 3, Decbr. 1802. ausgefertigte und eingetragene Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument; i. an die Hypotheken-Inſtrumente vom 9. Aug. 1786 und 6 Januar 
1790. uͤber teſp. so Rthlr. ſchleſ. und 25 Rithlr. ſchleſ. für das Chriſllan Köhler 
ſche Curatel⸗Regiſter von Oder-Rudolphs waldau eingetragen auf dem Johann 
Carl Hoffmannſchen Hauſe Nro. 7. zu Schl. Falkenderg, Waldenburger Kreiſes; 
hiermit vorgeladen, dinnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem auf den 9. Juni 
l. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Schmieder im hieſigen 
Gerichtszimmer anberaumten Termin zu erſcheinen, und ihre etwanigen k 
che: gehörig anzumelden und zu begruͤnden, wogegen die Andbleibenden zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß ſie mit allen ihren Realanſpruchen auf genannte Grund ö 
ruͤckſichtlich jener Poſten, und die betreffenden Inſtrumente werden praͤeludirt, 
auch ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, demnaͤchſt 1 
a gegan⸗ 


— (1184) — 
gegangenen Inſtrumente für amortiſtrt erklart, und nachdem das Urtel rechtskraͤf⸗ 
sig geworden, die eingetragenen Poſten werden gelöfchr werden. 
g Reichsgraͤfl. v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. f 

Sprottau den 16. Februar 1828. Ueber die Kaufgeldermaſſe für die 
Gott ieb Peinſche Gaͤrtnernahrung in Ober-Hlrſchfeldau, iſt auf den Antrag des 
Gemeinſchuldners der Kaufgelder Liquidatlons⸗Proceß eroͤffnet worden. Wir haden 
ben zur Anmeldung und Beſchelnigung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an die Maſſe Ter⸗ 
min auf den 24. April d J. Vor- und Nachmittags hier vor uns anberaumt, 
wozu wir alle unbekannte Gläubiger vorladen. Die in dieſem Termine Ausblel⸗ 
benden werden mit idren Anfprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und es wird ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden. | 

Das Gerichtsamt der Hirſchfeldauer Guͤther. . 

Goldberg den aten Maͤrz 1828. Ueber das kuͤnftige Kaufgeld der zu 
Nieder ⸗Harpersdorf, Geldbergſchen Kreiſes gelegenen, dem Johann Gottlieb kuͤt⸗ 
eich gehörigen Erbſcholtiſei- und Kretſchamsnahrung iſt dato, auf den Antrag eis 
ner Realgläubigern der Liqutdations » Prozeß eröffnet worden. Es werden daher 
alle unbekannte Gläubiger des p. Fürtich hierdurch geladen, in dem zur Liquidation 
auf den 28. May d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Nieder ⸗Harpersdorfer Ges 
richtsamte in Goldberg anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch 
gehoͤrig legitimirte und inſtrutrte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren und zu deweiſen, demnächſt aber zu gewärtigen, daß fie damit in 
dem Claſſifications⸗Urtel an der gebuͤhrenden Stelle werden locirt werden. Dies 
jenigen, welche nicht erſcheinen, haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüs 
chen an das Grundſtͤck präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
ſowohl gegen den Kaͤnfer deſſelben, als auch gegen die uͤbrigen Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld verrheile, aufgelegt werden wird. 

Das Nieder -Harpersdorfer Gerlchtsamt. 

Glogau den 28ſten December 1827. Von dem Koͤntgl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Niederfchlefien und der Lauſitz werden alle unbekannte Glaͤubiger, welche 
an die Kaffe 1) des zweiten Bataillons zwölften Landwehr-Regimerts incl. der 

attachirtin Escadron zu Freyſtadt; 2) an die Kaffe der dritten Jägerabthellung zu 
Grünberg; 3) an die Lazareth - Kaffe dieſes Truppenthells zu Grünberg, wegen 
Lieferung aus Matertalten und geleiſteter Arbeiten aus dem Zeitraum vom 1. Ja- 
nuar bis ultimo September d. J. Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufs 
gefordert, binnen 3 Monatben, ſpaͤteſtens in dem auf den agften April h. 11. 1828. 
vor dem Oder ⸗Landesgerichts⸗Referendarius Grat v. SchoͤnatchCarolath auf dem 
Oper» Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
uläßige Bevollmächtigte, wozu die Juflig Commiſſarlen Becher, Wunſch und 
eumann vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen und ihre Anfprüche nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden wit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen 
ab, und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie kontrahirt haben, oder 
der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. g) 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Puh 

ge. 
Rei⸗ 
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Reichenbach den igten December 1827. Die unbekannten Eigenthuͤ⸗ 
mer der in unferm Depoſitorio befindlichen hetrenlo en Ziecoriſchen Judiclal-Maſſe 
tun Betrage von 324 Nthl. 18 far, 10 pf., deren Erben oder Erbnehmer oder die 
fonft in ihre Rechte getreten find, werden hierdurch aufgefordert, innerhalb dreier 
Monathe oder ſpaͤteſtens in dem auf den rösten April k. J. Vormittags 11 Uhr in 
der hieſigen Kanzley angeſetzten peremteriſchen Termine ihre Anfprüche an gedachte 
Maſſe gelcend zu machen und reſp. zu beſcheintgen, widrigen falls nach fruchtlo⸗ 
fen Ablauf dieſes Termins fie ihres Anſpruchs an dieſe Maſſe für verluſtig geach⸗ 
tet und dieſe an denjenigen, der nach den Geſetzen zu deren Empfangnahme bes 
rechtiget iſt, ausgelchüttet werden wird. 

Das g. Zeſchwitz Girlachsdorſer Gerichtsame. Wichura. 
AVERIISSEMEN TS. 
) Berlin den 17 März 1828. Mit Allerhoͤchſter Genehmigung 
Sr. Majeftät des Königs hat der Unterzeichnete Kraft des hohen Minis 
fterial» Referipts vom 7. d M. für den Zeitraum von 8 Jahren, und 
in dem Umfange des ganzen Preuß. Staats ein Patent erhalten: 
auf die ausſchließliche Ausführung und Benutzung einer durch 

Zeichnung uud Beſchrelbung dargeſtellten Art der Zink⸗ Bedachung, 

in fo weit fie bei der Prüfung für neu und eigenthuͤmlich erachtet 

worden. 

Zufolge des Publicandi vom 14. October 1815. bringt derſelbe dies 
zur allgemeinen Kenntniß mit der vorläufigen Anzeige: daß nach Vollendung 
eines Probedaches in Berlin, die Vortheile dieſer Deckungsart, ſo wie 
die Koſten, die Art der Beziehung, oder die Erlaubniß zur Anwendung 


von ihm bekannt gemacht werden ſollen. N 
Der Conducteur Buͤrde, Charlottenſtr. No. 19. 

») Liebenthal den 28. März 1828. Das Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubhaſtirr das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 376. belegene, auf 
2270 Mihlr. 10 fgr, gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Friedrich Lange ad 
inſtantlam eines Glaͤubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino 

den aten Junk 1828. 

3 den gten Auguſt 1828. , peremtorle aber 

den 4ten October 1828. 
in hleſigem Gerichts⸗Locale ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus 
dem Hypothekenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
odgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigen falls fie damit gegen 
den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

„)eswenberg den aßſten März 1828. Die in Ludwigsdorf belegene, auf 

6 Rthlr. 20 far. 2 pf. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle des verſtorb. Schneiders Johann 
ottlleb Anders fub Neo, 117. des Hypothekenbuchs, ſoll in dem auf den 5 a 
* U * 


je ( 11 86. ) — 


d. J. Vormittags um 10 Uhr angefetzten Elcitattons Termine im Wege der noth⸗ 
wendtgen Subhaſtatlon verkauft werden. Zahtungsfähige Kaufluflige werden; 
daher aufgefordert, ihre Gebote abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen,, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Glaͤudiger der Zuſchlag an den⸗Meiſtdietenden geſchehen 
wird. Zugleich werden alle unbekannte Glaͤubiger vorgeladen; in gedachtem Lict⸗ 
tationd » Termine ihre Forderungen an die Maſſe anzumeldenzund deren Richtigkeit 
zu beſcheinigen, außerdem fie mit ihren Anfprüchen an die Maſſe werden praͤclu⸗ 

dirt, und ihnen deshald gegen die übrigen Gläubiger. ein ewiges Stillſchweigen 


wird. auferlegt werden. i 
Koͤnlgl. Lande und Stadtgericht. 
Peterswaldau den 28. Februar 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret das Johann Gottlleb Schoͤbelſche, zu Pelskerdorf ſub Nro. 42. 
belegene, auf 190. Rthlr. 20 ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freihaus, ad. ins 
ſtanttam eines Realgläubtgers, und fordert Bletungsluſtige auf, im Termino 
peremterio den 17, May a. c. Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Gerichts⸗ 
Kanzley ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten, den Zuſchlag an den Melſtbietenden zu gewaͤrtigen⸗ Zugleich werden die⸗ 
jenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſteus in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, aufgefordert, widrlgenfalls fie damit gegen 
den. künftigen. Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
f Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 

Glatz den 16. Januar 1828. Da das zum Nachlaß des hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Bürgers. Joſeph Menzel gehoͤrige, auf der Vlehwelde bei Piltſch belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehoͤr ſub Nro. 693., welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
178 Rehlr. 5 gr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der notbwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden fol, und hlezu Terminus Licktationis untcus et peremtortus auf 
den 26. April d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle, auf 
dem bieſigen Rathhauſe anſſehen, ſo wird ſolches, ſowohl den Kaufluſtigen zur 
Abgebung ihrer⸗Gebote, als auch den unbekannten Realgläubigern zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch dekannt gemacht 

Koͤnigl. Preuß; Land» und Stadtgericht. 

Nimptſch den Iten März 1828. Nach Vorſchriſt der F. §. 11, und 12. 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinbeitstheilung und Abloſungsord⸗ 
nung vom 7, Junt 1821, wird dle Auf dem ritterlichen Erblehngute Habenderf, 
Reichenbacher Kreiſes, vorſeiende Dienſtabloͤſung hiermit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, üder⸗ 
laſſen, ſich in dem auf den aßſten April a. c. Vormittags im herrſchaftlichen Schlo⸗ 
Be zu Habendorf anſtehenden Termine, vor dem unterzeichneten Commiſſarlo eins 
zufinden, um den Aus einanderſetzungsplan einzuſehen. Die Nichterſchelnenden 
müſſen die Auselnanderſetzung gegen ſich gelten laſſen, und werden fpäter mit Eeis - 
nen Einwendungen dagegen gehört. 

Schoͤnknecht, Koͤnigl. Speclal⸗Deconomie-Commiſſarlus. 
N „) Breslau. Mlneroa Canaſter das Pfund 20 fgr,, eine feine Sorte zu 
* Rihie. von Quandt et Mangels dorf in Lelpzig offetirt f 
€: 8. Wieliſch ſin., Ohlauerſir, No. 12. 
f ) Bres⸗ 
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„) Breslau. Ein obnwelt dem Ruge gelegenes Familien + Haus, beſte ⸗ 


hend aus 5 Stuben, Verkaufs⸗Gewolbe, Boden und Kellern iſt Termino Johan⸗ 
nis zu bejleben. Auch würde dieſes Haus unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
verkauft werden, als vorüber das Nähere bey mie zu erfragen. 


Agent Pohl, Schweidnitzer Straße im weißen Hlrſch. 

) Breslau. Circa zwey Centner gute Brackwolle find zu vetkaufen. Das 
Nähere Nicolalßr. No. 8. 3 

) Breslau. Zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen If eine bequeme 
Tlſchler⸗ Wohnung, dle auch für mehrere andere Handwerker vortheilhaft iſt. Das 
Mäpere Bui feld und Nenceltgaffen :Ede No, 50. 

„) Breslau. Ich beehte mich meinen geehrten Kunden und Geſchaͤfts⸗ 
freunden hlermit die ergebenſte Anzeige zu machen, wie ich mein WBeingefchäft aus 
meinem bisherigen Locale, Urſuſinerſtr. No. 14., jetzt auf der Albrechtsſir. No. 5 f. 
im ehinaligen J. Sleblerſchen kocale verlegt habe. Ich bitte das mir bisher ger 


ſchenkte Vertrauen auch fernerhin genießen zu loſſen, und werde ich dagegen bem uͤht 


ſeyn, durch prompte und reelle Bedlenung mir das fernere Wohlwollen meiner ge⸗ 
ehrten Gaͤſten und Abnehmern zu erhalten. J. k. Sonneck. 
*) Breslau. Zu vermierhen wird gefucht eln geraͤumiges Parterre⸗ Local 
am Ringe, oder in der Nähe deſſelben. Näheres im Anfrage ⸗ und Adreß⸗ Büͤteau 
am Markte im alten Rathhauſe. ß 
„) Grottkau den 5. April 1828. Einem geehrten londwirthſchatllchen 
Publito zeige ich blermit ergebinft an, daß ich in meiner Agentur der Berliner Has 


gel s Aſſecuranz ⸗Geſellſchaft, melnen Intereſſenten, auch dies Jahr, dleſelbe om 


thelle elntaͤume, welche ich Ihnen ſelt mehrern Jahren gewährte, 
M. Sütenfeld. 
Breslau. Schoͤnſte füge vollſaftige Aepfelſinen empfing und offerirt zu 
den blalgſten Prelßen L. H. Gumpertz, Rlembergshof, Blüͤcherplatz No. 12. 
Breslau. Eine einzelne Stube If zu vermierhen und auf Oſtern zu be⸗ 
ziehen, Schweldnitzerſir. Ro. 28. Das Naͤhere iſt beym Agent Pohl zu erfragen. 
„) Breslau. Da ich inlmeinem, jetzt eigenthuͤmlichen Local, dem fogenanns 
ten Foͤrſtergarten neben der Koͤnigl, Bäckerei den Koffeeſchank den erſten Oſterfeiert 
tag eröffnen werde, fo bitte um zunge Beſuch. Auch wird gut beſetztes Concert 
ſtatt finden. A. Mentzel Coffetier, zeither in Lindenruh. 
„) Breslau. Vom erſten Oſterfelertage ab iſt bel Unterzeichnetem ſehr gu⸗ 
tes Doppel» und Faßbier zu haben im goldnen Stuck S und 5 
ſchmiede Straßenecke. 
„) Breslau. Schnelle 8 Berlin iſt Wit och den g. Myrt 
deim Lohnkutſcher Meinicke Albrechtsſtr. Nro. 4 
„) Breslau. Frlſchen geraͤucherten Lachs erhielt und empfiehlt Carl Schnel⸗ 
der, am Ecke des Rings und der Schmiedebruͤcke. 
*) Breslau. Gute David⸗Schlaͤger und Nachtigallen And billig nebſt Fut. 
ter zu haben, in det blauen Sonne auf der Nicolalgaſſe. ) Bres⸗ 


— (1166 — 


„) Breslau. 1) Eine Apotheke wird für einen contanten Käufer geſucht 
2) Ein ſchwarzbrauner Hengſt arabiſcher Abkunft, ſechs Jahr alt fehlerfrei iſt zu 
verkaufen; 3) Ein Schreibtiſch mit Rollklappen zum Verſchlleßen wird zu kaufen 
verlangt; 4) Mit guten Atteſten verſehene Gärkner koͤnnen ſofort untergebracht 
werden; 5) Meublirte Stuben weifer nach das Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau am 
Markte im alten Rathhauſe. 8 

„) Breslau. Nro. 20. find auf der Wallſtraße 2 Locale zu vermiethen, zu 
2 Stuben und 1 Alcowe nebſt Zubehör, alles iſt vorn heraus; bei dem Tuchfabri⸗ 
cant Vetter zum goldnen Faͤuſtel. 

„) Breslau. Zu vermiethen und auf Johann zu beziehen if eine Woß⸗ 
nung von einigen Plecen nebſt Stallung, auf der Friedrich Wilhelmsſtr. in No. 65. 
Das Nähere iſt zu erfragen auf der Reuſchen Straße Nro. 50. 

„) Breslau (Weinpreiſe in großen Berliner Bouteillen.) Verfloſſenen 
Herbſt kaufte ich in Peſth Schomlauer Ungarwein, den Elmer mit 5 Gulden, und 
bin deshalb im Stande dieſen reinen klaren ſtarken Wein von ganz vorzuͤglichem 
Geſchmack mit 16 fgr. anzubteten. Graves 10 und 12 far., ſtarken Sautern 
15 for. Haut⸗Sautern 30 fgr, In 3 Berl Flaſchen Rheinwein 15 gr., Moſel 

o for. C. A. Fritze, Albrechtsſtr. Nro. 8. 

*) Breslau. (Bade Anzeige.) Einem hochgeehrten Publico macht Unter⸗ 
zeichneter hierdurch ergebenſt bekannt: daß von heute an wleder täglich Bäder aller 
Art zu moͤglichſt billigen Preiſen, verbunden mit Reinlichkeit und Promptitude in 
feiner Bade» Anſtalt vor dem Ohlauer Thore gegeben werden, und erbittet ſich eis 
nen guͤtigen zahlreichen Beſuch. 2 so a 
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G. W. 
"Breslau. Auf der Carlsſtr. Nro. 42. ff eine Wohnung im Hinterhauſe, 
tine Wohnung 3 Treppen hoch, ſehr ſchoͤne trockne Keller, ein Pferdeſtall u. ſ. w. 
zu vermlethen, und ſofort zu beziehen. Das Nähere iſt bei dem Ober-Landesge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schulſe, Riemerzeile Nro. 10, zu erfragen. 

) Borne bei Neumarkt. Allen Gartenfreunden zeige ich ganz ergebenſt an, daß 
ich ein probotes Mittel zu fabrieiten virſtehe, womit man alle fchädliche Gewüͤrme 
vonObſtbaͤumen, gefdeten nud verſetzten Pflanzen vertilgen kann. Wer ſolches zu das 
ben wuͤnſcht, der beliebe ſichs bel mir durch portofreles Schrelben bald zu b eſtellen. 
Ein Quart koſtet 1 Riehl. f 
Friedrich Weinkert, Jiergaͤttner außer Dlenſten. 

5) Breslau. Zwel Knaben, welche ein hleſiges Gymnaſium brfuhen , und 

Im Klavterfpiel und Singen unterrichtet fein wollen, finden bey mit ſolldes Unter⸗ 

kommen. Auch ſteht ein dauerhafter moderner Fluͤgel zu verfaufen, auf der neuen 

Weltgaſſe No. 36. dey Pb. Wüͤſtrich. 5 

7) Breslau. Von heute bis über die Feiertage find wieder Oſterbrodte von 

2 bis 10 far, das Stuck, die größeren nach vorheriger Beſtel ung von beſter Güte 

zu haben, auch mit allen Arten von feinen Kuchen⸗Backwaaren empfehle ich mich, 

wie mit Eonditoreien und verſchiedene Sorten kalte und warme Getraͤnke, wo⸗ 

ei auch Coffee, Thee und Boutllons zu jeder Zeit zu haben If. In meinem neuen 

Local zur goldnen Muſchel auf der Albrechtsſtraße der Stadt Rom gegenuber, und 
bittet um guͤtigen Beſuch A. Mlkadi. 

a — 


